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Nr. 48. 
Die Elrzyüski⸗Rede. 


Graf Skrzynski wurde Miniſterpräſident, weil er als 
Außenminiſter unzweifelhaft ſeine Meriten hat. Er ſtammt 
aus der alten öſterreichiſchen Diplomatenſchule macht eine 
ausgezeichnete Figur, ſpricht ein exzellentes Franzöſiſch, 
weiß ſich mit Engländern gut zu unterhalten und ſagt der 
Welt, was ihr wohlgefällt. Auch die große Locarnorede, 
die Graf Skrzynski am Donnerstag von der Seimtribüne 
aus gehalten hat, war das Meiſterſtück eines Diplomaten. 
Sie war für die Volkergemeinde jenſeits unſerer Grenzen 
geſprpchen, weniger für die eigene Familie mitſamt dem 
von ihr gering geſchätzten Geſinde, das ihr angehört. 

Der Kern der Rede war die feierliche Erklärung, daß 
Polen gleichzeitig mit Deutſchland einen Völkerbundrats⸗ 

ſitz erhalten müſſe. Bekanntlich wird dieſe Forderung nicht 
nur von Deutſchland, ſondern auch von neutraler Seite 
abgelehnt. Wir können dieſen Intereſſenkonflikt nur aufs 
tiefſte bedauern. Wenn man wirklich auf polniſcher Seite 
die Theſe aufgegeben hätte, daß es Sieger und Beſiegte gibt 
— dabei iſt uns völlig unbekannt, daß Deutſchland von 
Polen beſiegt wurde — dann hätte man in den letzten Mo⸗ 
naten vielleicht einem gleichzeitigen Eintritt der beiden 
Mächte die Wege ebnen können. Man hätte zunächft auf die 
Hinsichtlich ihres Wertes nicht mehr fraglichen Liquidations⸗ 
beſtimmungen des Verſailler Vertrages verzichtet, und man 
härte den Weſtmarkeuverein an die Zügel genommen, der 
ſogar im eigenen Lande Sieger und Beſiegte unterſcheidet. 


Graf Skrzynski hat aus uns unbekannten Gründen 


erraten, daß ihm in Locarno kein Völkerbundrat ver⸗ 
ſprochen wurde. Muß es da nicht in Deutſchland Mißtrauen 
erregen, wenn man erſt dann mit der polniſchen Forderung 
herauskommt, als ſich der Reichstag für den Eintritt en die 
Genſer Verſammlung entſchieden hatte? Wenn gleichzeitig 
bieſe Forderung von einer namhaften polniſchen und fran⸗ 
zbſiſchen Preſſe damit begründet wird, daß der Einfluß des 
Reiches paralnfiert werden müſſe, indem man das außen⸗ 


‚wie innenpolitiſch nicht 0 deutſchfreundliche Polen als 


Gegenvartner in den Rat Einzug halten läßt? Die Zuſiche⸗ 
rung des deutſchen Ratsſitzes war lauge vorher bekaunt, und 
\ 908 53 welß man ſeit Locarno, daß mit der And wer 

des deutſchen Eintrittsgeſuches in den Völkerbund na 


dieſe Organiſation ſelbſt in eine prekäre Lage gebracht wird, 


ſondern daß dann auch die Loearnoverträge fallen. deren 
en ie die Mitgliedſchaft Deutſchlands im Völker⸗ 
hunde Hit. .. 8 . i 3 


Graf Skrzynski macht es der deutſchen Regierung zum 


Vorwurf daß ſie ſich der deutſchen Minderheiten annehmen, 
auch Danzig nicht vergeſſen und ſich überdies um Kolonial⸗ 
mandate bemühen will, kurzum, daß fie auf dem politiſchen 
Genfer Forum Politik zu treiben gedenkt. Wir haben nie⸗ 
mals einen Zweifel darüber gelaſſen, daß eine dentſche Ver⸗ 
tretung der deutſchen Minderheitenrechte wahrſcheinlich mehr 
Gefahren als Nutzen für uns einbringen dürfte und glauben 
auch heute noch. daß Herr Skrzynski als deutſcher Außen⸗ 
minifter feine politiſchen Abſichten diplomatiſch verſchwiegen 
hätte. Aber dies alles läßt doch nicht die Tatſache aus dem 
Wege räumen, daß jeder Völkerbundſtaat mit politifchen 
Aſpirationen und Verwahrungen in Genf handelt und vers 
handelt. Auch Molen hat nicht um ſchöner Phraſen willen 
ſeine Genfer Delegation beſtellt. 

Graf Skrzynski ſagt, daß Polen nur das Lager derer 
verſtärken wolle, die an die hohen een des Völkerbundes 
glauben. Dem Herrn Miniſter ſelbſt ſprechen wir keines⸗ 
wegs die Ehrlichkeit dieſer überzeugung ab. Aber wenn 
er in der Tat die Meinung vertritt, daß Polen ſeine Politik 
„auf die Linie feiner althergebrachten friedlichen Ideale 
enkt“, und daß Polen in der Welt ſo verſtanden werden 
muß, „wie es in Wirklichkeit iſt“, dann möchten wir dem 
Herrn Außenminiſter in aller Beſcheidenheit vorſtellen, als 
Miniſlerpräſident dafür Sorge zu tragen, daß die große auti⸗ 
deutſche Krankheit, an der der polniſche Volkskörper leidet, 
rückſichtslos bekämpft wird. Wenn wir uns von der Vor⸗ 
ſtellung ſreimachen wollen, daß es Sieger und Beſiegte, daß 
es beporrechtete und Völker zweiter Klaſſe gibt, dann darf 
nicht in polniſchen Blättern geſchrieben ſtehen, daß man die 
Deutſchen in Polen, ja, ſelbſt auf dem Erdboden „ausrotten“ 


Reoterungsparteien eine Interpellation über die ober⸗ 
ſchleſiſchen Vorgänge einreichen können, die nicht nur jedes 
Rechtsverſtändnis vermiſſen läßt, ſondern auch jeden Ge⸗ 
anken an eine ernſtgemeinte Völkerverſöhnung. 


** > 
Die polnische Preſſe über das Expofe Skrzynskis 


Warſchau, 27. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 

7 erwarten war, iſt die Warſchauer Preſſe von der geſtrigen 
ede des Miniſterpräſidenten Skrzynski ſehr unbefriedigt. 
Die chriſtlich⸗nationale „Warszawianka“ meint, daß 
Skrzynski in dem Locarnber Boot durch die klare engliſche 
Politik auf dem Kontinent geſegelt fei, wobei er die Erde 
und ihre alltäglichen Angelegenheiten vergaß. Über die 
Drderung auf die Zuweiſung eines ſtändigen Völkerbund⸗ 
ratsſitzes an Polen habe der Leiter der polniſchen Außen⸗ 
politik ſehr wenig geſprochen, und daraus müßte man 
ſchließen, daß er an dieſe Möglichkeit ſelbſt nicht glaubt, und 
aß er überzeugt iſt, daß man in Polen auch damit gar nicht 
ſtark rechnet. Aus der Rede gehe hervor, daß für Polen der 
ändige Sitz im Völkerbundrat eine uner⸗ 
Das Blatt aber 


wartete überraſchung wäre 
meint, daß in Polen niemand ſo denkt. 
„Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ meint, daß der Miniſter⸗ 
präſident mit großer Verve den friedlichen Charakter der 
polniſchen. Auslandspolitik unterſtrichen und erklärt habe, 
paß der ſtändige Sitz für Polen im Völkerbund eine kon⸗ 
10 NMattente Logik von Locarno ſei. Leider habe Skrzynski 
ur; eſe Notwendigkett nicht in die Form einer kategori⸗ 
6 Sen Forderung gekleidet, was ja auch ſchon aus den 
Stimmen der nationaliſtiſchen Preſſe hervorgehe. 


„ PIE 


Bromberg, Sonntag den 


wolle, dann muß es unmöglich ſein, daß ausgerechnet die 


Die Terrorakte in Oberſchleſien. 
Der Deutſche iſt vogelfrei. ö 
Die Staatsanwaltſchaft verſagt. 


; Interpellation 

der Abgeordneten der Deutſchen Vereinigung 

im Seim und Senat ſowie anderer Abgeordneten an den 

Herrn Miniſterpräſidenten, den Innenminiſter und den 

Eiſenbahnminiſter betreffend die Terrorakte 
gegen die Deutſchen in Oberſchleſien im 

Zuſammenhange mit den am 12. Februar 1926 vorge⸗ 

nommenen zahlreichen Verhaftungen polniſcher Staats⸗ 

8 bürger dutſcher Nationalität. 

Als am Sonnabend, den 20. Februar, Bergarbeiter 
aus Brzeziny ihrem im Gefängnis verſtorbenen Vorgeſetzten, 
Berginſpektor Lamprecht, die letzte Ehre erwiejen hatten, 
wurden ſie bei der Rückkehr von einer Bande von 
Aufſtändiſchen überfallen und nebſt ihren Frauen 
und Kindern mit Gummiknüppeln ſchwer miß⸗ 
handelt. 8 95 * 

Am ſelben Tage wurde der Straßenbaßhnſchaffner 
Drobezyk aus Swietochlowice bei Beendigung feines 
Dienſtes von drei Banditen in deutſcher Sprache gefragt, 
wann die letzte Elektriſche nach Kattowitz führt. Als er in 
deutſcher Sprache antwortete, wurde er ohne weiteres 
mit Stockhieben bearbeitet. 

Am Sonntag, den 21. Februar, fand in Swiatochlowiee 
eine große Verſammlung der Mitglieder der Aufſtändi⸗ 
ſchen und des Weſtmarken vereins ſtatt, in der 
in üblicher Weiſe gegen die Deutſchen gehetzt wurde. Die 
Folge davon war. daß in den Abendſtunden Trupps der Vers 
ſammlungsteilnehmer deutſchſprechende Straßenpaſſanten 
mit Kuüppeln verprügelten. Soaar in ein öffent⸗ 
liches Lokal, das Sobezykſche Reſtaurant. drangen drei 
Mann ein und ſchlugen ohne allen Grund mit Gummi⸗ 
knüppeln drei dort anweſende Deutſche ſo daß dieſe ſchwer 
verletzt wurden. Einer dieſer Angriffenen, namens 
Mazuxek, ſetzte ſich zur Wehr und verletzte in der Not⸗ 
wehr mit feinem Taſchenmeſſer feinen Angreifer. Eine 
Stunde ſpäter wur d ſeiner drei Angreifer 
Maget durch die Poligen “verhaftet und am nüchſten Tage 
ins Unterſuchungsgefängnis abgeführt, während die drei 
Angreifer auf freiem Fuß gelaſſen wurden. N 
zurek verletzte Angreifer heißt Adolf Vogelſteller und iſt 

iſenbabner. 1 5 N | 
» In Kattowitz wurde in der Nacht zum Sonntag, dem 21. 
d. M., in das Haus ul. Warszawska 23, in dem ſich das fait 
tur von Deutſchen beſuchte Reſtaurant der deutſchen Wirtin 
Metzner befindet. eine Bombe gelegt, die explodierte 
und großen Schaden anrichtete. Am 24. Februar 1926, nachts 
12½ Uhr, wurde vor dem im Erdgeſchoß gelegenen Schlaf⸗ 
ſtubenfenſter des Steigers Gruſchka in Siemianowice eine 
Bombe zur Exploſion gebracht. a 6 

In der RB zum 25. 85915 neue grobe Ausſchreitun⸗ 

gen in Schwietochlowitz gemeldet. 
Der Redakteur Kuſtos aus Kattowitz, dem die deut⸗ 
ſchen Kreiſe völlig fernſtehen, wollte am Donnerstag in 
Mureki eine politiihe Verſammlung abhalten. Bei ſeiner 
Ankunft auf dem Bahnhof in Mureki wurde er ſofort von 
einer über 40 Mann ſtarken Horde überfallen und 
ſchwer verletzt. Zwiſchen den Kuſtos zur Hilfe ge⸗ 
eilten Leuten und den Aufſtändiſchen entſpann ſich eine wüſte 
Schlägerei, bei der es eine Anzahl Schwerverletzte gab. 
Reiſende, die den Vorgang von dem noch ſtehenden Zuge 
aus ſahen, riefen dem Bahnhofsvorſteher zu, er ſolle helfen 
und Ordnung ſchaffen. Darauf rief der Bahnhofs vorſteher 
der Bande zu: 8 lejcle (bijele) tych pierunöw, bo to z 
Volksbundu!“ („Schlagt die Himmelshunde, denn fie find 
vom Volksbund!“) Zu einem der Schwerverletzten ſagte der 
Bahnhofsvorſteher: „Das ſchadet ja gar nichts, das bezahlt 
ja alles der Volksbund!“ 

In der Interpellation des Senators Szezeponik und 
Genoſſen von der Deutſchen Vereinigung im Seſm und 
Senat an den Mniſterpräſidenten, Innenminiſter und 
Juſtizminiſter wurde bereits auf die Hetze verſchiede⸗ 
ner polniſcher Zeitungen hingewieſen, die die am 
12. Februar vorgenommenen Verhaftungen benutzt haben, 
um gegen die Staatsbürger deutſcher Nationalität zu Ge⸗ 
walttätigkeiten aufzufordern, wodurch die 
öffentliche Ruhe. Sicherheit und Ordnung gefährdet wird. 
Diefe Gemalttätigkeiten gegen die polniſchen Staatsbürger 
deutſcher Nationalität haben nun, wie oben nachgewieſen, 
an vielen Orten Oberſchleſiens eingeſetzt und nehmen täglich 
in erſchreckender Weiſe zu. Dieſe Terrorakte werden von 
Mitgliedern der Aufſtändiſchen und des Weſtmarkenvereins 
ausgeführt, ohne daß die Polizei gegen dieſe Ruheſtörer 
einſchreitet. Irgendwelche Maßnahmen ſeitens der zum 
Einſchreiten verpflichteten Staatsanwaltſchaft ſind nicht zu 
bemerken. Der Dentſche iſt vogelfrei. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft verſagt. der Banditismus triumphiert. 

Wir fragen daher den Herrn Miniſterpräſidenten an: 

1. Iſt er bereit, aejekmäbine Zuſtände herau⸗ 

ſtellen und den unhaltbaren Terrorzuſtänden, durch 

die volniſche Staatsbürger an Leben und Geſundheit 
ſchwer geſchädigt werden und das Anſehen des 

Staates vor der Welt herabgeſetzt wird, 

durch geeignete Maßnahmen ſofort ein Ende zu 
machen? n 

2. Iſt er bereit und in der Lage, gegen den Verband der 

Aufſftändiſchen und gegen den Weſtmarken⸗ 

verein, die in öffentlichen Verſommlungen zu Ge⸗ 
walttaten auffordern, einzuſchreiten? N 
5. Iſt er bereit, aktiven Beamten die Mitgliedſchaft zu 
derartigen Vereinen im Antereſſe des Anſehens der 
Staatsgewalt zu verbieten? f 
4. Iſt er bereit, die Zeitungen, die zu Gemalttaten gegen 
die Deutſchen. und damit zum Klaſſenhau. öffentlich 
aufgefordert haben, und ebenſo die Behörden, die ent⸗ 
gegen ihrer Pflicht neren derartige Auslaſſungen nicht 
eingeſchriten find, zur Verantwortung zu 


5 ie hen? IH ö 
ED, Sr ex bereit, gegen Beamte, die ſich aktiv oder vaſſiv 


28. Februar 1926. 


demokraten, die Chriſtlichen Demokraten, 


[Präſident Calonder hat dem Volksbund genau das G 


waren ſie Direktoren von induſtriellen Unternehmen. 


Der von Mas 


Terror gegen deutſche Eltern gegeben! D. R.) Es 


hätte. 


Bewohner bez. Aufrufe erlaſſen.) 


daß an dieſem Jahrestage die vom Volksbund Angeworb 


den Willen habe. 
einkgen. 25 
5 ür die, allerdings ſämtliche Unterlagen fehlen! 


e 


an dieſen Ausſchreitungen beteiligt haben, zur ® 
antwortung zu ziehen? 5 ö 

6. Iſt er bereit und in der Lage, zu erklären, daß der una 
niſche Staatsbürger deutſcher Nationalität die ihm 
1 den Die Verſaſſung verbüraten Rechte uneingeſchränkt 
5 eſitzt? a) 
Warſchau, den 25. Februar 1926. 5 
5 RE Die Interpellanten. 


Die polniſche Interpellation. 
Was man in Polen als „Staatsverrat“ bezeichnet. 
Auch die polniſchen Parteien, und zwar die Nation 
i der Piaſt, d 
Nationale Arbeiterpartei und die Sozialdemokraten haben 
in Sachen des Volksbundes in Oberſchleſien im Sejm eine 
Interpellation eingereicht, und zwar wie ſie 
charakteriſtiſcherweiſe ausdrücken, i Nägel 

in Sachen der Aufdeckung der Spionageaffäre | 
b N in Oberſchleſien. 12 

Die Interpellation „ſtellt feſt“, daß ſeit der Übernah 
Oberſchleſiens durch die polniſchen Behörden der Volks 
ſeine feindliche Tätigkeit gegenüber Polen begonnen 
die zum Zweck hat, Schleſien von Polen loszur 


1 
Pr 
4 
3.9” 


teil, nämlich volle Loyalität beſcheinigt. D. R.) Mit 
von Geldern aus dem Muslard, namentlich aus Deutſe 
land, unterhielt der Volksbund in der Men ahl der ichlef 
chen Städte feine Agenten, 320 an der Zahl. (Wie 
genten unterhält der Weſtmarkenverein in den polntiſch 
Städten? Iſt der Weſtmarkenverein etwas beſſeres, als 
Volksbund? Man ſagt doch immer, daß die Deutſchen 
die Polen in der Republik Polen gleichberechtigt finde 
Dieſe Agenten hatten vielfach hohe Stellungen inne 


einer großen Anzahl deutſcher Organiſationen in Schl 
lag die Leitung in den Händen des Volksbundes, der 
Tätigkeit als Wahrung der deutſchen Kultur bezeicht 
In Wirklichkeit beſtand dieſe poliliſche Tätigkeit in 
„Kauf“ von polniſchen Kindern für die deutſchen Sch 
Wofür man den Eltern, namentlich den Arbeitern, 
Summen bezahlte. (Dieſe Behauptung iſt 1. eine 
Lüge und 2 eine unverſchämte Beleidigung polniſcher 
D. R.) Die ſchwierige wirtſchaftliche Lage und die No 
polniſchen Arbeiters (wer hat ſie verſchuldet? D. R.) w 
ein günſtiges Feld für dieſe Tätigkeit. Zahlreiche 
milien unterlagen dieſer Verſuchung. 277 N 
So find denn die deutſchen Schulen in Schlesien 
gewachſen wie die Pilze nach dem Regen, 
indem fie gewaltſam (1) polniſche Kinder in deutſche v 
wandelten. (Es hat in Oberſchleſien immer nur ei 


dies um ſo leichter, als der Volksbund dieſen Kindern 
beſchaffte. beginnend mit den nötigen Schulſachen 
ſchließend mit dem Schuhzeug. (Man braucht ja in poln 
Schulen nur ähnlich ſozial zu verfahren! D. R.) Es gib 
in Schleſien keine deutſche Organiſation, ſei fie eine Berufs 
oder kulturelle Organiſation, die ſich nicht damit befaßt 
(Ein ehrendes Zeugnis! D. R.) Die deutſchen Be 
hörden, deren Vertreter in Schleſien der Volksbund 
verſtanden wohl, daß man die Rückgabe. des polniſch 
Schleſiens durch die oben erwähnten Mittel erreichen kon 
Als Beiſpiel darf erwähnt werden, daß — wie die 

deckung der Spionageaffäre ans Licht gebracht hat — 
Volksbund 250 000 Dollar und 40 000 braſilianiſche P. 

für ſeine Zwecke erhalten hatte. Bei ſolchen Mitteln kor 


der Volksbund auf Erfolg ſeiner Arbeit rechnen, beſonders 


bei der ſchwierigen Lage der Arbeiter. Man bezahlte ı 
nicht nur für die Kinder, die man kaufte, (wir Deu 
pflegen niemand zu „kaufen“, dem wir Gutes tun! D 
fondern man zahlte außerdem noch 1.50 Zloty täglich f 
Verheirateten und 1 Zloty für die Un verheirateten. (W. 
ſtimmt, ſollte man dem Volksbund dankbar ſein! 2 
Zu Weihnachten verteilte man an die polniſchen Arb 
pro Kopf 60. Zloty für die Verheirateten und 40 Zip! 
die Unverheirateten. (Weihnachtsgeſchenke von Deut! 
an Polen ſind alſo Landesverrat. Mau wird ſich das 
merken haben, wenn die Behörden wieder einmal an 
Man glich auf de 
Weiſe auch die Bezüge der penſionierten Arbeiter c 
Einige deutſche Agenten. die die Stellung von Direkto 
in großen und induſtriellen Unternehmungen bekleidete 
machten von der Verordnung aus dem Jahre 1924, die 
ihnen erlaubte, monatlich 5 Prozent der Arbeiter zu e 
laſſen, Gebrauch, reduzierten die Belegſchaften in ihr 
Unternehmungen und nahmen an Stelle der polniſchen 
beiter deutſche auf. (Hier wird die Wahrheit genau auf den 
Kopf geſtellt; bekanntlich wurden zum Schaden der ober⸗ 
abe 1 die deutſchen Arbeiter zu Tauſenden 
entlaſſen. D. R.) 13 5 
Nicht genug daran! Da in dem Oppelner Schleſien A 
beitslaſigkeit herrſcht, zog man von dort Deutſche ins L. 
und. beihäftiate fie in polniſchen Unternehmungen in 
niſch⸗Oberſchleſien, um auf dieſe Weiſe das Deutſchtum 
der ſchleſiſchen Wofewodſchaft zu vermehren. 82 
nr Die Krönung dieſer Aktion 181 
ſollte der ſeit langer Zeit vorbereitete politiſche Af 
fein, der am Jahrestage der Volksabſtimmung, nämlich am 
21. März d. J., erfolgen ſollte, und der darin beſtehen ſolltt 


nen ſich au der deutſchen Grenze von Knurow bis Beuthen 
verſammeln ſollten. Dort ſollte (!) die Grenze überſchri 
und eine aroße Manifeſtotion veranſtaltet werden. die zeige 
ſollte, daß die polniſche Bevölkerung in Schleſien angeblich 
ſich wiederum mit dem Reiche zu der⸗ 
(Die Interpellanten haben eine wahrhaft kühne 


Ferner erleichterte der Voltsbund die Deſertlon ir 
Heere, arbeitefe am Umſturz und organiſierte e 
militäriſchen und politiſchen Kundſchafte 


„ 


Ein Blutbad in Damaslus. 


Ein Überfall armeniſcher Soldateska. 


Rom, 25. Februar. Die in Rom) weilende ſyriſche Dele⸗ 
gation erhielt aus Kairo ein Telegramm, wonach das Stadt⸗ 
viertel Nidan der Stadt Damaskus von armeniſchen Sol⸗ 
daten überfallen und unter der mohammedaniſchen Bepölke⸗ 
rung ein entießlihes Blutbad angerichtet wurde. Sechs⸗ 


jenſt. (Dieſe irrſinnigen Behauptungen wurden bereits 

urch den Staatsanwalt und den Präſidenten Calonder aus 
rückgewieſen. R.) An dieſer Tätigkeit nahm der 
deutſche Generalkonſul in Kattowitz teil. Die 
letzten Nachforſchungen erwieſen, daß der Volksbund in allen 
Städten in Schleſien mit Hilfe der Korruption eine „fein d⸗ 
liche Tätigkeit“ ausübte (in welcher Weiſe denn?). 
Dieſe Tätigkeit muß als Lan des verrat“ angeſehen 
werden (nach welchem Paragraphen des Strafgeſetzbuches? 
D. R.). Angeſichts deſſen fragen die unterzeichneten Ver⸗ 
treter des Klubs den Präſidenten des Miniſterrats und den 
Innenminiſter: f 
N 1. Sind ihnen dieſe Tatſachen bekannt? 5 

2. Was beabſichtigt die Regierung zu tun, um dieſer 
„verbrecheriſchen deutſchen Tätigkeit“, die auf 
die Losreißung Schleſiens von Polen abzielt, ein Ziel zu 


chen? 
3. Iſt die Regierung bereit, den Volksbund und alle 
deutſchen Organiſationen. die mittelbar oder unmittelbar an 
dieſer Aktion teilnahmen, aufzul öſen? 
h 4. Iſt die Regierung bereit, ſäm liche deutſchen 
Schulen zu ſchließen, in denen der Volksbund die 
Kinder polniſcher Arbeiter „kaufte“, iſt ſie ferner bereit, alle 
„Agenten“ des Volksbundes zur ſtrengen Verantwortung zu 
Ziehen, ſämtliche Optanten, die in Schleſien beſchäftigt 
find, auszuweiſen und die Beſchäftigung 
deutſcher Staats angehörigen in Oberſchle⸗ 
fien zu verbieten, ſowie endlich in Sachen der Tätig⸗ 
keit des deutſchen Konſuls in Kattowitz entſprechende Schritte 
zu unternehmen? 

5. Iſt die Regierung bereit, ihre bisher ige Politik 
in Sberſchleſien zum Schutze dieſes Gebietes vor den Ab⸗ 
ſichten der Deutſchen einer Reviſion zu unterziehen? 
Die Interpellanten. 


3 


Viel zu wenig 


achten Sie auf Ihr tägliches Getränk, seinen 


hundert Perſonen wurden dabei ermordet, 150 Näh d seine Bestandteile. W Si 
Häuf 1 600 2 5 ährwert und seine Bestandteile. Wenn die 
Häuſer niedergebrannt und 00 Geſchäfts mit sich selbst und mit der ee e 
| Ihrer Familie gewissenhaft sein wollen, dann 
verwenden Sie von jetzt an nur noch 328 


läden geplündert. Das Blutbad wurde erſt durch das 
Eingreifen von franzöſiſchen Truppen beendet. 


— — RETURN TIESEEEEEUEENNEESETNEREIIESIEREREGRERERENITGET, 


Republit Polen. I Kathreiners Kneipp Malzkafiee! 


Vertagung der Wirtſchaftsverhandlungen 2 Tausende von Aerzten empfehlen ihn! 
mit Rußland. 


Moskau, 25. Februar. Auf Erſuchen der Sowjet⸗ 
ukraine hat ſich die Moskauer Regierung entſchloſſen, 
die Verhandlungen mit Polen über den Abſchluß eines 
Handelsvertrages auf den April zu verſchieben. 
Die Abneigung der Sowjetukraine gegen die Verſtändigung 
mit Polen iſt auf politiſche Gründe und auf die Min⸗ 
derheitenpolitik Polens zurückzuführen. 


Die Neuumgrenzung von Pommerellen. 


Wie die „Rzeczpoſp.“ erfährt, ſollen nach dem Vorſchlag 
der Dreierkommiſſion auch noch die Kreiſe Nieszawa, Lipno 
und Rypin, die jetzt zur Warſchauer Wojewodſchaft gehören, 
Pommerellen zugeteilt werden. 

Das iſt kein neuer Vorſchlag, ſondern die Wiederauf⸗ 
nahme eines alten. 


Ein großer Diebſtahl in der Warſchauer Zitadelle. 


Warſchau, 26. Februar. (Eig. Drahtb.) Der „Robot⸗ 
nik“ meldet, daß aus dem Munitionsmagazin der Wars 
ſchauer Zitadelle 17 Kiſten mit Karabinermuni⸗ 
tion und 254 Leuchtraketen geſtohlen worden 
ſind. Es handelt ſich um 800 Kilogramm Munition. Das 
Blatt meint daß dies ein politiſcher Diebſtahl ſei. 
Das Munitionsmagazin unterſtand der Aufſicht des Oberſten 
Modelski. der ſeinerzeit in die Affäre der faſziſtiſchen Or⸗ 
ganiſation der PPP verwickelt war. 


Die erſte Sparmaßnahme Moskalewskis. 
Warſchau, 25. Februar. Es iſt beſchloſſen worden, daß 
das bisherige Außerordentliche Sparſamkeitskommiſſariat in 
den nächſten Tagen liquidiert werden und ſeine Funktionen 
das Budgetdepartement des Finanzminiſteriums über⸗ 


a 
nehmen ſoll. 20 — ee 
Wojewode Moskalbwki iſt um ſeine Entlaſſung MSOTSRE 
von dem Poſten eines Außerordentlichen Sparſamkeits⸗ 2 
kommiſſars eingekommen. Premier Skrzynski hat die De⸗ Die besten Antriebsmaschinen 


miſſion geſtern angenommen. 0 
Am 1. März kehrt Herr Moskalewski wieder nach Lublin 


auf feinen früheren Poſten 70 Wojewode zurück. Motorenfabrik Deutz AG 
| | Köln-Deutz 


RETTET, 


Ein Sprengattentat in Laurahütte. 


. Die Bombenattentate gegen die Deutſchen 
nehmen ihren Fortgang, trotz der in letzter Zeit eingetre⸗ 
tenen Beruhigung der volniſchen Preſſe. So wurde in der 
Nacht zum Mittwoch in Laurahütte ein Spremaattentat 
verübt, das alücklicherweiſe kein Menſchenleben forderte, 
„Gegen 1 Uhr nachts explodierte vor dem Schlafzimmer des 
Steigers Hubert Gruſchka, welcher im Beamtenhaus 
der Laurahüttegrube anf der Hu⸗oſtraße Nr. 24 wohnt, eine 

Sprengladung, welche die Fenſterläden vollſtändig 
zbertrümmerte. In dem Zimmer ſchlief Gruſchka, ſeine Ehe⸗ 
fran und zwei kleine Kinder. Außer Verletzungen, 
welche Gruſchta durch Glasſulitter erlitt, iſt niemand zu 
Schaden gekommen. Die Täter erſtiegen mittels einer 
Leiter die Fenſter des nach dem Hofraum gelegenen Schlaf⸗ 
zimmers und brachten am Feuſterkrenz die Spreng(adung 
nn G. iſt als ruhiger dentſcher Mann 
4 3 der ſich nie irgendwie politiſch betätigte. 
an vermutet, daß das Attentat dem daneben wohnenden 
ginſpektor Nowinski galt. 


N 
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| Beitere Mßbrünche im Rriegsminifterium. 


Marſchau, 25. Februar. In der Wirtſchaftskommiſſion 
des Kriegsminiſteriums wurden Mißbräuche aufgedeckt, 
die von einem Offizier der Kommiſſion, dem Leutnant 


Ka 


N ü ; Der vor zwei Monaten zum Kommandanten des Lem⸗ | 

Jg Ceeinae, e domi en den Gere, die etma 1500 | Berner iner Poſten am 1. Werz. Es a nick. du. Vertreter für Freistaat Danzig und Pommerellen 

Offiziere und Zivilbeamte beſchäftigt fließen ungeheure | nimmt ſemen Poſten am 1. März. Es trifft alſo nicht zu. . soweit früher westpreußisches Gebiet: 

Summen. Die monatlichen Auszahlungen erreichen eine daß er ſich ganz der Politik widmen wolle. Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Langfuhr, 
x Brunshöferweg 47, Telefon 41408. 


Halbe Million Zloty. Die dort verübten Unterſchlagungen 
haben einſtweilen die Summe von etwa 10000 Ztoty 


Aus anderen Ländern. [Vertretung für Posen: Inzynier Czestaw Gottschalk, 


erreicht; durch das Eingreifen der Kontrollbehörden wurden 8 f 5 
Bi e indes unterbrochen. Leutnant Sie» Wablerfolge der Deutſchen in Rumänien. = 5 Poznaf, ul. Spokoina 12. 4 „11368 
ft der Militärſtaatsanwaltſchaft übergeben und auch Butareſt, 20. Februar. Nach den vorläufigen Zuſam: Ständige Ausstellung in der Gewerbehalle, 


menſtellungen haben die Deutſchen in Rumänien bei Danzig, Stand Nr. 6. 
— l 5 ut ente A 75 Leipziger Frühjahrsmesse v. 28. 2. bis 10. 3.1926 
ermannſtadt erreichten fie die abſolute Mehr . ARTE" 

heit. In allen übrigen Städten Siebenbürgens, wo fie mit Eu 275 Stand 61, 63 65 u. Freigelände neben 
der bar pn 1 * Nee alle 21. 

fie die Mehrheit der Stimmen. In Banat zemesbar — . (— dea Modi ; 8 i rg r 
e . Seren, Borsiekluperen, beste %, Ci 
Volkspartei verbunden waren, gelang es ihnen, die Zwei= | Giesztomsziego (Mitkeftrahe), während der alljährlichen „Weißen 
drittelmehrheit zu erreichen. Auch in Czernowitz | Woche“, verbunden mit einer Billigen Woche re Weipwaren, 


bereits verhaftet worden. Gleichzeitig mit ihm iſt auch 
ein anderer Offizier der Wirtſchaftskommiſſion desſelben 
Miniſteriums ſeines Poſtens enthoben worden, und zwar 
der Leutnant Wdoͤzikanski, der gewiſſe Auszahlungen vers 
ögert hatte. Die Unterſuchung wird vom Militärſtaats⸗ 
anwalt weitergeführt. 
1 * 


Warſchau, 26. Februar. (Eig. Drahtb.) Der „Kurſer 


SCzerwony“ berichtet von einem neuen großen 2 i 

5 — Danach ſoll der gat 1 Kr Ser haben die Deutſchen einen großen Erfolg errungen. als auch ſchon Frühjahrs neuheſten an. Dieſe außerſt billige Ver⸗ 

als Bertreter einer Firma von der 7 Intendantur des kaufszeit wird diesmal vom 1. bis zum 15. März dauern. Es 

„ € 8 18 Todesurteile in Petersburg. finden ſich ſchon jetzt Interenenten für dieſes nicht alltägliche An⸗ 
0 gebot ein, die Beſtellungen machen, und ſogar Anzahlungen geleiſtet 


Kriegsminiſteriums den Auftrag zur Lieferung von ver⸗ 
chiedenen Waren im Werte von 200000 Zloty erhalten 
aben. Er erhielt hierfür eine Anzahlung von 75000 
'toty, lieferte aber die Waren nicht. Der Lieferungs⸗ 
termin ift inzwiſchen abgelaufen, das Geld iſt verloren. 


Danzig, 25. Februar. PAT. Nach Meldungen aus | haben. Es iſt ein Beweis dafür, was für ein grobes Vertrauen 
Petersburg wurde der Prozeß gegen 48 Perfonen, die wegen | ſich obige ſolide Firma erworben hat. Gleichzeitig wird die Firma 


Spionage zugunſten Eſtlands angeklagt waren, zum Abſchluß | von etzt ab allmonatlich vom 1.—10. ihre bekannte „Billige Woche“ 
gebracht. 13 Angeklagte wurden zum Tode, die 3 einführen. 8 wirkin ng 5 Ban > ee 
zu 7 8 ER zu befuwen, denn es ift nur einmal im Jahre dieſe Gelegen, 

anderen zu Zuchthaus von 1—10 Jahren verurteilt. Ein eboich, unt billig einzukaufen. Loſungswört der irma: „Öropet 


Angeklagter wurde freigeſprochen. (2007 


Umſatz, kleiner Verdienſt.“ 


Ich bummelte durch die Anſiedlung. Dabei ſtieß ich auf die 
Dorfkapelle. Ein ungewöhnlicher Lichtorglaus ſtrahlte 
mir entgegen, ſo daß ich ſie betrat. Ich wollte die Urſache 
dieſes Glanzes erfahren. Vor dem Altar kniete eine gläu⸗ 
bige Menge und bat um Regen. Der ſegenſpendende Heilige 
in der Kapelle war — unſer eiſerner Reichskanzler, Bis⸗ 
marck. An Überraſchungen aller Art gewohnt, vermochte ich 
dennoch kaum einen Audruf des Erſtaunens zu unterdrücken. 
Nur ſelten hat mir das Bild des großen Kanzlers ſolch nach⸗ 
„ Eindruck gemacht, wie hier in der kleinen Dorl⸗ 
apelle. \ 
Selbſtredend zog ich Erkundigungen ein, wie das Bild 
hierher gekommen ſei, und aus welchem Grunde Bismarck 
zum Heiligen befördert wurde. 3 
Mein Gaſtgeber erzählte: „Es mag jetzt wohl fünf 
Jahre her fein; wir litten unter einer monatelangen, großen 
Trockenheit. Unſer Vieh ſtarb dahin. Wir ſahen unſeren 
Ruin vor Augen. Alle Bittgänge des Geiſtlichen und der 
Gemeinde hatten nicht vermocht, Regen, ja nicht einmal eine 
Wolle hervorzubringen. Gegen Abend eines furchtbar 
heißen Tages traf ein Hauſierer auf der Anſiedlung eil 
Er war ganz anders, wie ſonſt dieſe Leute find. Oroß un, 
blond und trug den halben Sattel an ſeinen Reitkleidern 
befeſtigt, genau wie Sie. (Der Mann meinte damit den 
ledernen Reitbeſatz, der hierzulande unbekannt iſt.) DE, 
Gegenfatz zu allen übrigen Hauſierern ſprach er wenig, zeigte 
—5 achen, redete aber niemandem zum Kaufe zu. Wir 
ragten, ob er nicht einen Heiligen mit ſich führe, der Regel! 
ſpendete. „Jawohl“, ſagte er. Dann öffnete er eine Rolle 
und zog daraus das Bild hervor, das heute noch in be 
Kapelle hängt. Der neue Heilige mit dem eigenartige 
Kleid les war die typiſche Küraſſieruniform) gefiel un 
Wir erſtanden das Bild. Sofort wurde es an einer Stang 
befeſtigt und ein Bittgang um Regen über unſere Gemar 
kungen angetreten. In der folgenden Nacht zog ein or 
witter herauf. Ein Regen feste ein, der volle FÜ 
Tage anhielt. Unſer neuer Heiliger, San Bismar. 
guino, hatte unſer Flehen erhört. Aus Dankbarkeit habe.. 
wir ihm die Kapelle erbaut. Während all dieſer Jahre ber 
er uns noch immer hinreichend mit Regen verſorgt. Die 
Hanſierer iſt noch öfter hier geweſen und hat uns noch vie, 
ilder von San Bismarquino verkauft. Ein ſolch große, 
DR wie in der Kapelle konnten wir aber nie wieder e 
alten.“ 
San Bismarguino als regenſpendender Heiliger 115 > 
argentiniſchen. Urwaldgebiet Gran Chacho, das hätte ich ah 3 
nie träumen laſſen, als ich den Alten in Friedrichs ruh ſa “ 


„Gegen den Eid Roccos Hilft ihm nichts. erklärte der 
Advokat ſchmunzelnd. Und, als jemand doch die Möglichkeit 
daß Löw nachträglich einen Erfolg erringen 


. ; Der Biß des ſteinernen Löwen. 


Im Revoltella⸗Park oberhalb Trieſt bel Opeina ereignete | erörterte. a 
Naas ne eigenartige Begebenheit. Silvio Rocco, ein junger könnte, meinte Rocco: 5 
ann aus ſüdamerikaniſch⸗italieniſchem Haufe, plante, in „Eber beißt mir dieſer Löwe hier die Hand ab, bevor ich 
rieſt ein großes Unternehmen ius Leben zu rufen. Die den Löw gewinnen laſſe . 4 
n, die Rocco zu dieſem Zweck ein⸗ Mit dieſen Worten ſtieß er die linke Fauſt in den weit 
leitete, waren zum Teil nicht ganz fachgemäß ins Rollen ae geöffneten Rachen des ſteinernen, Löwen. Das Lachen, das 
bracht worden, ſo daß er ſich ſchließlich. bevor noch das ge⸗dieſen Worten folgte, erſtarrte jedoch auf den Lippen der 
ae Unternehmen recht im Gang ſtand, vor Zahlungs» | Geſellſchaft, denn Rocco ſtieß einen furchtbaren Schrei aus 
ſchwierigkeiten, ſchließlich vor dem Konkurs ſah. Einer ſeiner [und zog die Hand ſtöhnend aus dem Löwenmaul. Eine rot⸗ 
Gläubiger, namens Löw, ſtrengte einen Prozeß gegen Rocco | angelaufene Stelle zeigte, daß mit der Hand Roccos irgend⸗ 
an, der einen langwierigen Verlauf nahm. Schließlich drehte [etwas vorgegangen ſein müßte. Man eilte ſchreckerfüllt 
es ſich darum, wer in der Endverhandlun obſiegen würde, [herbei. Tatfächlich ſchien der ſteinerne Löwe Rocco einen 
der müſſe einen anſehnlichen Betrag gewinnen. Alle Welt Biß verſetzt zu haben, denn die Hand ſchwoll beſorgnis⸗ 
gb Rocco ſchon verloren, als fein Anwalt eine ganz neue erregend an. Endlich, nachdem man ratlos dageſtanden, 
arſtellung gewiſſer Vereinbarungen vorbrachte, die Rocco] unterſuchte der Palmenhauswärter die Figur. Da zog er 
0 2 beeiden gewillt war und ſchließlich vor dem Gerichte auch | aus der Höhlung, die den Rachen des Töwen bildete, einen 
beſchwor. Auf Grund dieſer Tatſache verlor Löw den Prozeß koloſſalen Skorpion hervor Das Tier hatte ſich den dunklen, 
und Rocco konnte fi mit einigen Hunderttaufenden Lire feuchtwarmen Ort als Schlupfwinkel erwählt und war durch 
aus der Affäre ziehen. den Griff Roccos gereizt worden jo daß es ihm einen ſeiner 
Er verwendete das Geld. aus Schaden wird man klug, Pen Stiche verſetzte. Nan eilte ſofort mit dem 
um das erſtgenannte Unternehmen nochmals auf die Beine [ agen nach Trieit und brachte Rocco in die Klinik. Dort 
zu ſtellen, und diesmal ariff er die Angelegenheit geſchickter [wandten die Arzte alle Mittel au, um die Hand zu retten, — 
an. Die Firma begann zu blühen und zu wachſen und hach umſonſt. Nachdem die Arzte zuerft die zerſtörten Mittel⸗ 
N die das Gift durchſeucht hatte, entfernten, kam 


Jahresfriſt war Rocco ein angeſehener und reicher Unter⸗ handpartien, 
e ele Abe man zur Einſicht, daß nur eine gründliche Operation das 


nehmer. 

Rocco heiratete um dieſe Zeit dann eine junge Dame Leben des Gebiſſenen erhalten könnte. So verlor Rocco 
aus beſtem Haufe. Eines Sonntags unternahm er mit den linken Vorderarm vom Ellbogen abwärts ... Ex 
feiner jungen Frau und einigen Bekannten eine Autofahrt 13 eg . Leichtſinn und — vielleicht noch 
2 Argeres hart gebüßt + + 


nanziellen Trausaktione 


5 


ach einem der Ausflugsorte im Innern Nitriens. Bei der 
rühen Heimfahrt machte die Geſellſchaft in Opeina Halt, und ET ee er. 
5 jene 2» 13 . > ee Ber Beben an 

Veervoltella⸗Park zu beſuchen. Man ate die herrlichen 8 

* e Arge dan daB e . St. Bismarck, der Regenheilige. 
Roccos, übrigens ein Du⸗Freund des jungen Kau mannes. ine originelle Feſtſtellung hat der Forſchungsreiſende 
ber mit von der Partie war, wurde dabei eines der uralten, S e 103 — — g Er Jerich 
— Löwen anſichtig, die, aus der venetianifchen Zeit ] darüber in feinem ſoeben erſchtenenen Buche „Unter An⸗ 
5 zen. zwiſchen den Blumen: und Palmengruppen des ſiedlern, Gauchos und Indianern“ folgendes: 5 

Br, Binshaufes eben. — } Eines ſchönen Tages kamen wir auf ein“ Anſiedlung am 
Bi „Sich da, Silvio“, lachte der Advokat, „hier ſteht ja ] Pticomayofluſſe. Die Anfiedler waren Jurchweg Para⸗ 
nunſer Freund Löw,. ... welche Miene der ſchneidet — „ guaver. Wir hatten das Vieh auf dem Felde beſichtigt und 
er kränukt ſich um das verlorene Geld. lehrten nach der Anſiedlung zurück, um den Handel abzu⸗ 
Ales ſtimmte in das Gelächter ein, dann bemerkte einer schließen. In der ſtattlichſten Hütte kehrten wir ein. Die 
der anweſenden Herren, daß Löw eine Wiederaufnahme Verkäufer des Viehs verſammelten ſi ebenfalls dort und 
ſeines Prozeſſes betreibe. . BR das Feilſchen begann. Endlich war das Geſchäft erledigt.) 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 27. Februar. 
Schweres Exploſionsunglück in Poſen. 


Kurz vor 184 Uhr nachmittags explodierte, wie das 

„Poſ. Tagebl.“ berichtet, auf dem Gelände der Poſener 
Gasanſtalt der in der Nähe der Warthe gelegene Gas- 
keſſel unter furchtbarer Detonation. Die Exploſion, deren 
Urſache bisher noch nicht feſtſteht, verurſachte in den benach⸗ 
N rten Straßen an den Häuſern, an den Schaufenſterſcheiben 
und den übrigen Fenſterſcheiben unermeßlichen 
Schaden. In den Straßen wurden verletzte Kinder in 
großer Zahl geführt. Der Keſſel ſteht am oberen Rande 
in Flammen. Die Unglücksſtätte iſt von Menſchen belagert, 
doch hat die Polizei entſprechende Maßnahmen getroffen, um 
die Menſchen von der Unglücksſtätte fernzuhalten. Ein vom 
Gaskeſſel etwa 100 Meter entfernt liegendes Haus iſt von 
pben bis unter auseinander geriſſen und zeigt einen 
großen Spalt. Auf zahlreichen Gebäuden ſind die Dächer 
und ſämtliche Scheiben eingedrückt. Zahlreiche Schau⸗ 
ſenſterſcheiben bis zum Alten Markt ſind zertrümmert. 
Sogar am Plac Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz) iſt in der St. 
Adalbert⸗Buchhandlung eine Schaufenſterſcheihe durch den 
Luftdruck zerſtört. 


Wie die Poſener polniſchen Blätter berichten, ſind 
Reuſchenleben bei dieſem Unglück nicht zu be⸗ 
e; dagegen haben zahlreiche Perſonen meiſt nicht 
r erhebliche Verletzungen erlitten durch Glasſplitter der 
erbrochenen Fenſterſcheiben, durch infolge des Luftdrucks 
erabfallende Geſimſe an den Häuſern, Dachziegeln uſw. 
b ſchwerer Verletzten, namentlich zwei in der Gasanſtalt 
eſchäftigte Frauen, wurden nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe gebracht. Die Wirkungen der Exploſion machten ſich 
= Umkreiſe von etwa einem Kilometer von der Unfall⸗ 
Die bemerkbar. Die Straßen in diefem Umkreiſe find mit 
Ain roche nem Glas, mit Dachziegeln, Stücken von Geſimſen 
w. bedeckt. In einigen Häuſern ſind ſogar, wie der „Dz. 
At. meldet, die Ofen geplatzt, wodurch das Mobiliar 
wer beſchädigt wurde. In einer Wohnung iſt auch die 
ecke eingeſtürzt. Der Schaden iſt natürlich enorm. 
H Wie das letztgenannte Blatt ſchreibt, war der in die 
Luft geflogene Gaſometer der größte der Gasanſtalt (Nr. 5) 
— er ſoll nach dieſer Quelle zwei Millionen Danziger Guld. 
5 dekoſtet haben. Die Urſache der Exploſion war immer nach 
er letztgenannten Quelle der ſchadhaft gewordene Leiter 
przewodnik]) des Baſſins; das Baſſin ſollte ſchon am Sonn⸗ 
9 ud repariert werden. Gegen 2% Uhr geriet noch ein 
echmagazin in der Nähe der Gasanſtalt in Brand. doch 
gelang es, das Feuer zu löſchen. An der Brandſtätte der 
asanſtalt war die geſamte Feuerwehr tätig, an den Ab⸗ 
perrungen der Straßen nahmen auch ſtarke Militärabtei⸗ 
migen teil. Als den Menſchenmaſſen an der Unglücksſtätte 
tgeteilt wurde, daß noch weitere Exploſionen nicht aus⸗ 
wechloſſen ſeien, entſtand eine ſolche Panik, daß das Rück⸗ 
tsdrängen gefährliche Formen annahm. 


§Apothekendienſt. In der Woche von Montag 1. bis 
Schnee 8. März haben Nachtdienſt die Engel⸗ und 
di wanenapotheke, beide Danzigerſtraße (Gdanska) Tomte 
e Kuzjaiſche Apotheke, Friedrichſtr. (Dluga). [Turnus 1. 
An., Nochlaſſen der Teuerung? Wie uns das Statiſtiſche 
Jag. in Bromberg mitteilt, iſt die Teuerung hier im Monat 
tunr um 245 Prozent gefallen. 
geh Bauernregeln vom März. Gewitter im Mäzen 
Nen dem Bauer zu Herzen. — So viel im März die Nebel 
ſerdten, jo viel im Sommer fi Wetter zeigen. — Märzen⸗ 
rel und Märzenſohlen alle Bauern haben wollen. — 
nachcner März und feuchter April tut's dem Landmann 
dec ſeinem Wil’, — Was der März nicht will, das holt ſich 
— April, was der April nicht mag, das ſteckt der Mai in 
gut Sack. — Ein ſchöner Joſephitag (19.), das ganze Jahr 
K werden mag. — Iſt es um Lätare feucht, ſo bleiben die 
vier Böden leicht. — Iſt es an Mariä ſchön und hell gibt es 
Am Obſt auf alle Fäll'. — Märzenblüte iſt ohne Güte. — 
I Märzen kalt und Sonnenſchein, wird eine gute Ernte 
u Wenn im März viel Winde weh'n, wird's im Maien 
Nam und ſchön. — Märzenſchnee tut den Saaten weh. — 
wege —— iſt 2 En Bauen Dera, ber der Sonne 
t. wird wenig begehrt. — Iſt's im März zu feucht 
wird's Brot im Sommer leicht. e e 
ums Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und 
Mugegend hielt am 21. d. M. in der Johannisſchule ſeine 
eitctatsverdammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Zietak, 
N ete die Verſammlung, und die angeſagte Verloſung von 
und engegenſtänden nahm einen recht intereſſanten Verlauf 
Ab trug viel zur Unterhaltung bei. Zur Unterſuchung für 
fin andenfommten von Bienengeräten auf dem Lehrbienen⸗ 
Si de wurde eine Kommiſſion gewählt. Auf der nächſten 
Wund ſoll Honig und ein Bienenhaus verloſt werden. Es 
da de angeregt, ein Kuratorium vorſtellig werden zu laſſen, 
Auf in den Seminarien die Imkerei eingeführt werde. Nach 
Si nahme von drei Mitgliedern in den Verein wurde die 
Sitzung geſchloſſen. f 
uche Auf dem heutigen Wochenmarkt herrſchte ſehr reich⸗ 
daft Angebot, und der Verkehr war außerordentlich leb⸗ 
debe Gefordert wurden in der Zeit von 10—11 Uhr nach⸗ 
Fikünde Preiſe. Butter 2⸗0—2.70, Eier 1.02, Weißkäſe 10, 
Awg r, 2.20.—60, Weigzkohl 15, Wruken 10, Mohrrüben 15, 
Ant d 30-85, Apfel 25—60, Hühner 2.50—3.50, Enten 7, 
L800 812, Tauben 2, Puten 8—12, Hechte 1.80—2. Schleie 
152 Rlötze 50, Grüne Heringe 45—50, Schweinefleiſch 
Rind 70—80. Kalb 90, Hammel 70—80, Kochwurſt 
8 Dauerwurſt 1.20—1.60. 
Finn, Veruntrent wurde dem Bädermeifter Ulinski in der 
f Srbraße (Pomorska] 32 der Betrag von 100 zl. 
mann emuckſachen⸗Diebſtahl. Geftohlen wurden dem Kauf⸗ 
aus G Iſanomsti hier von einem 20fährigen Januszewski 
zone a. B. (Koronomo) eine Anzſihl von Schmuckſachen. 
Diebe Jeſtgenommen wurden geſtern je zwei Betrunkene, 
und Landſtreicher. 
® 


Alge Vereine, Veranſtaltungen 1c. 
Bodgager Arbeitgeberverband (Powsz. Zw. Pracod. Zw. zar. 
ordentlias Die auf heute, den 27. d. M., einberufene außer⸗ 

Aba. iche Hauptverſammlung des A. A. V. findet nicht 

Ver 
3 d Deutfcher Katholiken. Generalverſammlung Sonntag, den 
Seren Tuar, nachmittags 4 Uhr, im Zivilkaſino. Vortrag des 

ahlre cr Adienauenor Klemenz, Vorſtandswahl, Verſchiedenes. 
r An e Erſcheinen erwünſcht. (1905 
1. a Bydgoszez, Gdanska 168, neben Kino Kriſtal. Vom 
liebte S 7 ein vollſtändig neues Künſtlerprogramm. Das be⸗ 
Lokal iſt heſter Orkowskt. Jazzband Muſik bis frühmorgens. 
neu dekoriert. Preiſe um 20 Prozent ermäßigt. (2978 

alt * * * 
(Olszewckel (Naklo), 26. Februar. In der Gemeinde Erlau 
9 Pi die Biehſeuche ausgebrochen. Deswegen 
neh akel alle Jahrmärkte und Viehmärkte verboten. 
woden erte 8 zur Ausfuhr von Vieh wird vom Woje- 


| \ 82 Ja Rawitſch (Rawiez), 26. Februar. Im Alter von 
f hreu verſchied heute vormittag plötzlich der Amts⸗ 


Den Termin der Sitzung geben wir ſpäter bekannt. (1885 


rg a. D. Lehmann aus Rawitſch. Er hat lange 
ahre beim hieſigen Amtsgericht amtiert, bis er Ende des 
Jahres 1906 in den Ruheſtand trat. Er war bis an ſein 
Ende von erſtaunlicher Rüſtigkeit und Geiſtesfriſche und 
durch ſeine ausgedehnten Spaziergänge eine ſtadtbekannte 
Perſönlichkeit. ö 
* Wongrowitz (Wagrowiec), 26. Februar. Vier gol⸗ 
dene Hochzeiten in drei Wochen. In der kurzen 
Zeit von noch nicht ganz drei Wochen haben in unſerer Ge⸗ 
meinde vier Ehepaare des Tages dankbar gedenken dürfen, 
an dem ſie vor 50 Jahren an dem Traualtar ſtanden. Am 
2. Februar feierte der Altſitzer Gottlieb Seehagel aus 
Bukowitz mit ſeiner Ehefrau Wilhelmine die goldene Hoch⸗ 
zeit. Das Paar wurde in derſelben Kirche noch einmal ein⸗ 
geſegnet. in der es im Jahre 1876 getraut worden war. Am 
15. Februar waren es 50 Jahre, daß der Altſitzer Philipp 
Rücke mann in Rombſchin mit ſeiner Ehefrau Margarete 
einſt in Ueckersthal bei Kaliſch den Ehebund geſchloſſen haben. 
Sie gedachten nur in aller Stille des Tages, da erſt vor 
kurzem ſie durch den Tod des Sohnes ſchmerzliche Trauer 
erfahren haben. Am 16. Februar 1876 iſt der Landwirt Phi⸗ 
lipp Lander aus Rombſchin mit ſeiner Ehefrau Eliſabeth 
in Dornfeld in Galizien getraut worden. Das Jubelpaar 
wurde am Sonntag, 21. Februar. im Betſaal zu Rombſchin 
inmitten faſt der ganzen feierlich verſammelten Gemeinde 
aufs neue eingeſegnet. Am 20. Februar konnten der Alt⸗ 
ſitzer Michael Rückemann zu Rombſchin und ſeine Ehe⸗ 
frau Barbara auf 50 Jahre ihres Eheſtandes zurückblicken, 
den fie einſt zu Zbora bei Kaliſch begonnen. Weil aber 
ſchwere Krankheit den Ehemann an ſein Lager feſſelte, ſo 
mußte auch bier von jeder Feier abgeſehen werden. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 27. Februar. (Tel.⸗Union.) Am Freitag 
wurde im Haufe Danzigerſtraße 1 in Oliva eine ſcheuß⸗ 
liche Bluttat verübt. Im Laufe der Vormittagsſtunden 
tötete der penſionierte Gerichtsſekretär Fr. Bieber in einem 
Anfall von Geiſtesſtörung mit dem Hammer ſeine 
7ljährige Mutter. Bei Bieber hatte ſich in den letzten 
Jahren Geiſtesſchwäche eingeſtellt, ſo daß er ſeinen Dienſt 
nicht verſehen konnte und penſioniert werden mußte. Wäh⸗ 
rend des Krieges ſoll B. verſchüttet geweſen ſein. Die Tat 
muß am Vormittag erfolgt ſein; denn als die Schweſter des 
Mörders, die am Poſtamt beſchäftigt iſt, mittags nach Hauſe 
zurückkehrte, fiel ihr das ſonderbare Benehmen ihres 
Bruders auf, der ſie am Betreten der Wohnung hinderte. 
Es wurde polizeiliche Hilfe herbeigerufen, der ebenfalls nicht 
geöffnet wurde. Die Tür zur Wohnung wurde ſchließlich 
geſprengt, man entdeckte eine blutige Spur im Flux und 
fand im Zimmer die furchtbar entſtellte Mutter vor. Haus⸗ 
bewohner erzählen, daß ſich der Täter gegen 2 Uhr an das 
Klavier geſetzt und den Chopinſchen Trauer marſch 
eier hat (). Den Hammer fand man ſpäter am 
Klavier. 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſoſort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beitellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


Kleine Rundſchau. 


* Der Todesſturz am Eiffelturm. Ein furcht⸗ 
bares Fliegerunglück hat ſich am Mittwoch in Paris 
am Eiffelturm ereignet. Ein Reſervefliegerleutnant hatte 
den Entſchluß gefaßt, unter den Pfeilern des Eiffel⸗ 
turmes durchzufliegen. Er hatte vorher zwei Kino⸗ 


operateure in Kenntnis geſetzt, die feine Leiſtung filmen 


ſollten. Genau um die angeſetzte Zeit traf er auf einem 
Militärflugzeug am Eiffelturm ein. Während das Flug⸗ 
eug aber verſuchte, unter den Pfeilern durchzufliegen, blieb 
er Apparat mit einem Flügel an den Antennen der Funke 
ſtation auf dem Eiffelturm hängen und überſchlug ſich. 
Das Flugzeug verbrannte, der Flieger 
wurde völlig verkohlt aus den Trümmern 
hervor gezogen. 

* Eine Kinverpedition in den Norden Rußlands. Zwei 
Filmfachleute haben es ſich zur Aufgabe gemacht, den Be⸗ 
wohnern der entlegenen Dörfer und Anſiede⸗ 
lungen im äußerſten Norden des europäiſchen Rußland 
Filmbilder vorzuführen. Die beiden unternehmenden 
Pioniere des Films haben in dem Waldgebiet des Pete 
ſchorafluſſes etwa 4000 Kliometer mit Wagen und 
im Winter mit Schlitten zurückgelegt. Sie beſuchten 
viele Niederlaſſungen, deren weltfremde Bewohner über⸗ 
haupt noch niemals einer Filmvorführung beigewohnt 
hatten. Dieſe faſt ganz unziviliſierten Jäger, Waldarbeiter 
und Bauern ſtaunten die Bilder geradezu wie Zauberwerk 
an. Die beiden Reiſenden berichten u. a., daß Bilder aus 
dem Straßenleben von Neuyork den ſtärkſten Eindruck 


Pfaff, Mundios- Nähmaschinen 
Wanderer Diamant- Fahrräder 


mug” Waffen und Munition 
Reparatur - Werkstatt für einschl. Arbeiten. 


Ernst Jahr, Bydgoszcz, 


Gegründet 1879. 1101 Gegründet 1879 


Schindeldächer! 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichügung und Kostenanschläge kostenlos, 


N. Klugmann, Danzig, Brandgasse 3 


Schindelwerke. 2483 


hinterließen, weil die Bauern irgendein Stadtbild dieſer 
Art noch niemals geſehen hatten. Im ganzen hatte die 
Reiſe einen großen Erfolg, ein 80jähriger Bauer begleitete 
die Reiſenden ſogar in die Nachbardörfer, um die Bilder 
mehrmals ſehen zu können. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


wo. Eine ſtändige Berliner Muſteransſtellung für polniſche Er⸗ 
eugniſſe, die mit günſtigen Abſotzverhältniſſen auf dem deutſchen 
arkte zu rechnen haben, wird (laut „Polonia“) zurzeit von dem 
polniſchen Generalkonſulat vorbereitet. 
Auf den polniſchen Textilmärkten herrſcht ſeit einigen Wochen 
ſtärkere Belebung, mit der auf mancher Seite eine opti⸗ 
miſtiſche Beurteilung der Marktlage und der Geſtaltung der Kon⸗ 
junktur verknüpft iſt. Bei näherer Prüfung der Verhältniſſe iſt 
die Lage jedoch als ziemlich ernſt anzuſprechen. Wettblickende 
Kaufleute jagen für den Monat April eine ſchwere Kriſe im Mann⸗ 
fakturwarenhandel voraus. Nachdem die Kaufmannſchaft ſich zu 
Anfang des Jahres ihrer Zahlungsverpflichtungen entledigt hatte, 
nimmt ſie gegenwärtig Einkäufe vor in der Hoffnung, die Ware 
mit Gewinn losſchlagen zu können oder — falls dies nicht gelingen 
ſollte — die ausgeſtellten Wechſel proteſtieren zu laſſen. Eine Ber- 
anlaſſung für größere Umſätze iſt, wenn 
auf dem Weltmarkt und die Erſchöpfung der Läger der Groß⸗ und 
Kleinhändler außer Acht läßt, eigentlich nicht vorhanden, da die 
Kaufkraft der Bevölkerung in Stadt und Land mintmal iſt und 
bei den obwaltenden Verhältniſſen ſich in nächſter Zeit wohl kaum 
beſſern wird. Wenn Produzenten zu günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kaufen, ſo geſchieht dies nur deshalb, weil ſie nach dem ſehr langen 
Stillſtand ihre Ware los werden möchten. Es wird zu 25 bis 
35 Prozent in bar, der Reſt mit 2⸗ bis 3⸗Monatswechſeln gezahlt. 
Trotz der beträchtlichen Umſätze ſind die Preiſe nicht geſtiegen, ob⸗ 
gleich fie in Dollar feſtgeſetzt find. Bei vollſtändiger Barzahlung 
wird ſogar Rabatt bis zu 20 Prozent gewährt. Weiß waren, 
an denen die Vorräte ſehr groß find, werden bei geringer Nachfrage 
fogar unter den Selbſtkoſten abgegeben. Wollwaren wurden nue 
zum Teil gegen Bargeld verkauft, größtenteils gegen langfriſtige 
Wechſel. Bei 20—25prozentiger Barzahlung wird ziemlich hoher 
Rabatt zugeſtanden. Gefragt wurde hauptſächlich nach Damen⸗ 
ſtoffen, hellem Gabardine und Herrenſtoffen. Die Preiſe find gegen- 
über der vorjährigen Saiſon um 5—10 Prozent geſunken. 5 
gegen verſchiedentlich auftauchenden Gerüchten über ein Steigen 
der Wollgarnpreiſe wird feſtgeſtellt, daß dieſe unverändert 
geblieben find. Nur ſchwächere . dei größerer Wechſel⸗ 
deckung Zuſchläge von 5—7 Prozent. Auf dem Markt der Kur z⸗ 
waren hatten Nähgarne nach längerem Stillſtand etwas größere 
Umſätze zu verzeichnen. Die Preiſe, die während der Dollarhauſſe 
bedeutend erhöht wurden, ſind in letzter Zeit zurückgegangen, aber 


nicht in demfelben Verhältnis wie der Dollar. Knöpfe, nameni 5 


lich zwirnene, find im Preiſe um 15 Prozent geſunken. Inländiſche 
Erzeugniſſe ſtellen ſich um 50 Prozent billiger, als ausländiſche. 
Tatſächlich iſt der Prozentſatz bei Re ge der Qualität 
etwas niedriger. Gezahlt wird im Großhandel mit Wechſeln bis 
zu 45 Tagen. Kämme und Spangen haben ziemlich ſtarke 
Nachfrage. + fi 

ow. Von der Bielik ⸗Bialaer Textilinduſtrie. Während die 
Textilinduſtrien in Lodz und in Bialyſtok eine äußerſt ſchwere Kriſe 
durchmachen müſſen und auch die Textilinduſtrie in der Tſchecho⸗ 
flowakei nur 32 bis 34 Stunden wöchentlich arbeitet, iſt bei der 
Bielitz⸗Bialaer Textilinduſtrie eine weſentliche Belebung zu be⸗ 
merken, was auf die ſpezielle Struktur und die wirtſchaftliche 
Orientierung dieſer Induſtrie zurückzuführen iſt. Die Arbeitszeit 
beträgt zwar nur zwei bis drei Tage in der Woche, doch find die 
Produktionskoſten infolge des niedrigen Blotykurfes zurüg⸗ 
gegangen. (Die Arbeiterlöhne ſind gegenüber de 
funken.) Infolgedeſſen hat man ſich eine Ausfuhrprämie geſchaffen, 
was der Bielitz⸗Bialger Textilinduſtrie es ermöglicht hat, ver⸗ 
ſchiedene frühere ausländiſche Märkte, die fie durch den Krieg und 
nach dem Krieg verloren hatte, wiederzugewinnen. Eine ganze 
Reihe von Firmen, die erſtklaſſige Tuchſtoffe und grüne Billard» 
tuche herſtellen, haben Handelsbeziehungen mit Jugoſlawien, Bul⸗ 
*garien, Griechenland und mit der Türkei angeknüpft. Die Blelitzer 
Textilinduſtriellen haben eine Verkaufskonvention abgeſchloſſen. 
die die Tendenz zur Ausbreitung der Form eines Kartells oder 
eines Syndikats hat. Durch die Konvention will man ſich vor den 
zahlreichen Bankrotten in Polen ſchützen. Br 


3 Viehmarkt. en 


Poſener Viehmarkt vom 26. Februar. Offizieller Markt 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden auf 5 
5 1 410 Schweine, 120 Kälber, 171 Schafe, zuf 

iere. 


Preiſe loto Viehmarkt Poſen mit 1 x 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 100 ——, 3 ker 
mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 99.——, weniger gem. Kal 
u. gute Säuger 80——, minderwertige Säuger 70 —. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 890.——, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schaſe 70, mäßig ende Bene und Schafe —. \ 

Schweine: vollfleiſchige von 1%0—150 Kilogr. Lebendgew. 
154——, vollfl. von 100 —120 Kilogramm Lebendgewicht 152——, 
voitteifchine von 80-100 Rilogr, Lebendgewicht 148—150, fleiichige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 140——, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 110140. — Marktverlauf: lebhaft. 


Skandinavien⸗Amerika⸗Linie hat vor kurzem in Bydgoszez ihre 


Filiale eröffnet. Die Skandinavien⸗Amerika⸗Linie iſt eine 
aragierlinie von Danzig und allen baltiſchen und ſkandinaviſchen 
äfen nach den Vereinigten Staoten von Amerika und Kanada. 
se dieset licher Organiſation und modern eingerichteter 

iſſe dieſer 
leichtert und angenehm gemacht unter beſonderer Berückſichtigung 


der Paſſagiere der 3. Klaſſe. Zeugnis Hierfür legen verſchiedene 


Dankſchreiben ab. 

Das Eröffnen der Filiale war ſehr zeitgemäß, da Kanada ihre 
Grenzen für Auswanderer 1 hat und erleichtert das An⸗ 
kaufen von äußerſt fruchtbaren Anfiedlungen auf ſehr günſtigen 
Bedingungen gegen langjährigen, billigen Kredit. 


Das Geſchäftszimmer der Skandinavien⸗Amerika⸗Linie befindet 
ni ” der ul. Sniabeckich 2. Auskunft wird dortſelbſt * 
erteilt. 
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Gute Fleiſchbrühe 


ſchätzt alt und jung. Ohne langes Aus⸗ 
kochen teuren Suppenfleiſches erhält man 
vorzügliche Fleiſchbrühe im Augenblick — 
nur durch Lebergießen eines Würfels mit 
¼ Liter kochenden Waſſers — 2275 


aus Maaggi's 
Fleiſchbrüh⸗Würfeln 


Nur echt mit dem Namen „Maggi“ 
und der rot⸗gelben Packung. 


man die Nervoſität 


dem Dollar ge⸗ 


Man zahlte für 100 Kilogramm Lebend gewicht in Stotu 


inte wird den Paſſagleren die Überfahrt ſehr er⸗ 


(ei 
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Zur Frühjahrsbestellung 


N ine empfehlen wir: 


„% „ „ ja 


Anaben⸗Anzüge, ‚reine 9 
Damenbluſen, ‚anaeitaı "TE 
Seidene Damenhüte dengel, NR 


1½¼ bis 3 m Spurbr, 


Original Dehne’s Simplex bis 4 m Spurbr, 
(besonders für große Güter geeignet) 


MER” sondere li: = 


Kinder⸗Mäntel „far 
Damen⸗Lackſchuhe, ziehe Geber" 1180 
. Kante 5 3 5 x 
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Ar Senna) 


erobert sich nach 
wie vor den Markt. 


R Waschen sie nur Ihre Rüsche 


Ei | Verlangen Sie sofort Offerte von 


Universal- Hackmaschiaen 


Original Hey’s Pflanzenhlilfe, D. R. P. 


beste, tausendfach bewährte Maschine für alle Hackfrüchte 
und Bodenverhältnisse, 


Original Dehne Hackmaschinen, 
Einfache Rübenhackmaschinen. 


2871 


Sle staunen! . 


f Snnbnrheiten 


jeder Art, ſowie Auf⸗ 
seihnungen, führt 
billigſt aus. Atelier. 
ul. Dworcowa 74. II. 16 5 


NMaunlelſamen 
Glkasſamen 
Mlumen⸗ und 
-  Öömlifelämereien 


Ahlen, 5 
Hladiolen- und  Bvolgoszc2z, ul. Dworcowa Nr 94 


Otto Pfefferkorn 
Ausstellungshaus 
für Möbel und ‚Kaumkunst 


 Kegonieninolen Fabrik. u, Podolska Nr. 3° 

Ir" feinſte peren. Elektrischer kahrstuhl durch alle Etagen 

2 Staudengewüchſe Erstklassige Arbeit 

2 großes Sortiment Gegründeı 1884 5 jähr. Garantie 
4 . empfiehlt i 
Jul. Roß 


5 Gartenbaubetrieb, 
So. Troien 15 - Tel. 48. 


Einbruchicher Schlüsse 


Yale — Hahn 


L anten 4 Ska 


Bydgoszcz 
Adele 11. Telefon 1450. | 


"Reichsgetreideprober ' 
eee Basta einen. 


eren n | 


Transportable ble Kachelöfen 
Fabriköfen. 


1691 


E SR ai E a0 pole | 
. ————————— mit elektr, Betrieb 


00 : er für M. sser u. be aller Art. 
1 Telefon 734 n 5 a 


 „Automobil- Zubehörteile:-: : Benzinstation 
Dampprulkänisieransialt : =. .Ladung von 
‚Akkumulatoren: -: Gargoyle- Mobiloil und 
_Auto- Fette. 1576 
Einfahrt von der ulica Podolska. = 


7. Butowski, uliea Sarnen, &0.| 


Rasiermesser 
mit garantiert guter Schneide. 
Prima Solinger Stahlwaren 
in reichhalıiger Auswahl. 291¹ 


Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296. 


Bin laufend Käufer für f Maſſenartitel aus Hols fabriziert 


gettride „Wolle 


Grudzigdzta r. 2. r 387, 
gegen prompte Kaſſe. 


Moritz Cohn, Bydgoszcz 


Cieszlowskiego 19 
Telefon 237 und 157 


09909999 EEE TEEN 


„ iii Für Schneider! 
& Zur Frühjahrs- und Sommersaison $ 


sind in größter Auswahl eingetroffen die 


5 s moderasienBlelitzerKammgame 3 


6 für Anzüge und Paleiols, 


NOP 0 *. 
cee Nn 


| 


| P Gebrüder Ramme, Ini 5 nA 5 
KIll. un . 0 Sw. Tröjey 14 b. 8 10. _ i 55 ograpk. N Kunst Ansta türen, Ar. 


A Spezialafelier f. Kinderaufnahmen 


2 ͤͤBn:C̃r — 
Laboratoriums - Bedart 5 — 


Analysen- und Goldwagen 5 
Personenwagen N 
Tafelwagen — Gewichte 


wenn Apparate. 


vr Bat Mateei 


Biertiften Srittleitern 


Leitern aller Art, Eimerdeckel, 2480 


zahle ich für . 
Felle und Ronhaare 


alle Arten fremd. Felle. 
Habe ein Lager in aus · 
‚land, u. hieſigen Fellen. 
Auch werden ſämtliche 
Pelzſachen angefertigt. 
Wilcezak, Malborsta 18. 


2 Hengſt 


ee ae 15 Dedgeld 15 3. 


we 


Privat- Telefon 795. ulica Garbary Nr. 8. 
ne u 


= 
Abteilung 1: — 

Warschauer Fabriklager von — | 

Furnieren und Sperrplatten 1 

e ul. Matejki 2, Ecke Bahnhofstr. 1 
Bydaoszcz Abteilung N: 4 
ace ee | Spiegelfahrik: lasschleiferei f 
ee Glashandlung . - 
85 
* 


Herrenhüte Herrenmützen 


Auf vielseitigen Wunsch beginne ich auch mit dem 


EINZELVERKAUF 


von Herren-Hüten und -Mützen 

inländischer und ausländ. Fabrikate. Der kon- 

zentrierte, riesige Einkauf für mein Engros- 

Geschäft ermöglicht mir die niedrigste Preis- 
Kalkulation für den 


DETAIL- VERKAUF 


Fabryka i Hurtownia Kapeluszy damskich i meskich 


LEO KAMNITZER 


Telefon 1094 BY DGOSZCZ Dworcowa 92 


ern⸗ 
326. 
Verband deutſcher 
Handwerker 2648 
Pomorska 67. g 


F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 82 


Wiechmann 
gelb und rot 


ee 


„Subftantia“ 
Bürgerliche Meiler 
Einrichfungen Luzerne 


Runoras 
Knaulgras 
und Timote 


Pferde · 


Möhreniamen 
weiß u. gelb 


empfiehlt 


in vornehmen Formen von 
gediegenem Geschmack 


* 


Luxuriöse- 
Einrichtungen 
n neuem Stil und in den 
Stilarten früherer Zeiten 
* 


Telefor 331 und 432 - Telegr.-Adr.: Plefferkornm, 


Sausicpneiderit, a 
empf. ſich. O. Sz pal da · 
1715 Torunska 177. 


ö . Stanek 
N Fabrik für Bade- 
wannen u. Badeöfen | 


Male Garbary 7a. 
Telefon 33-50 Gegr. 


Erteile Unterricht 


19060 


RR, F. . Restaurateure! 


Mit dem heutigen Tage bringen wir das traditionelle 


lärzenbier 


zum Ausstoß, was wir hiermit zur Kenntnis geben! 


Browar Wielkopolski 


\ BYSBORFER ee 36. Tel. 1608. 


et N 


Gerbe und färbe 


„ 
Fuchs. 
ſremde 
Stuten 
1847 » 
chmidt. Stanis⸗ 
p. Rynarzewo. 


deckt! 
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Pommerellen. 


27. Februar. 
Sraudenz (Grudziadzz. 


* Mandatsniederlegung. Senator Rechtsanwalt und 
Notar Szychowski hierſelbſt hat fein Senatsmandat nieder⸗ 
gelegt. Da Dr. Steinborn⸗Thorn. der an feine Stelle zu 
treten hätte, ebenfalls auf die Annahme des Mandats ver⸗ 
zichtet, wird Herr Poplawski, ehemaliger Miniſter für Ar⸗ 
beit und ſozialen Schutz, den Sitz im Senat erhalten. * 

* Das ſeltene heit der diamantenen Hochzeit (60 Jahre) 
begeht am 1. März d. J. das Ehepaar Schwarz, Blumen⸗ 
ſtraße 24, in völliger geiſtiger und körperlicher Friſche. Am 
Montag, vorm. 11 Uhr, wird in der evangeliſchen Kirche ein⸗ 
entſprechende Feier ſtattfinden. * 

* Unfallrenten. Alle in Graudenz wohnenden Ber: 
ſonen, die während des Weltkrieges durch die deutſchen 
Militärbehörden zwangsweiſe zu fortifikatoriſchen Arbeiten 
herangezogen und dabei von einem Unfall betroffen worden 
find, haben Anſpruch auf Entſchädigung bzw. Rente, fofern 
fie ihre Forderung mit glaubwürdigen Dokumenten nach⸗ 
wetſen können. Alle Anträge auf Rente nimmt das Urzad 
Ubezpieczen (Verſicherungsamt), Rathaus II, Zimmer 2, 
während der Dienſtſtunden entgegen. Dort werden auch die 
nötigen Auskünfte ertei t. a * 


Thorn (Toru). 


E Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
war ſehr gut beſchickt und es wurde teilweiſe flott verkauft. 
Butter koſtete 2,30—3, Eier 1.70—2. Für Gemüſe wurden die 
bisherigen Preiſe verlangt, für Apfel pro Pfund 10-50. Ge⸗ 
rupfte Hühner koſteten 3—5. Salzhexringe wurden ſtückweiſe 
mit 11, 12 und 15 angeboten, friſche Heringe mit 50. Breſſen 
koſteten 1 10, Zander 2,50, Lachs 3. Holz war in großen 
Mengen zu haben, ebenſo Kien. Wundervolle Topfpflanzen 
und Schnittblumen murden angeboten, ebenfo ſehr geſchmack⸗ 
volle Kränze. Als Vorboten des nahenden Frühlings wur⸗ 
den Schneeglöckchen mit 15 ar pro Bündchen ſehr gern mit⸗ 
genommen. Sahne, ſüße und ſaure, war reichlich zu haben 
und wurde pro Liter mit 2—2,40 verkauft. Apfelfinen gab 
es zum Stückpreis von 50, kleinere ouch zu 3 Stück für 1 al, 
Zitronen koſteten wie immer 15—20. An Käſe war beſonders 
Tilſiter feigehalten, von dem das Pfund durchſchnittlich 2 31 
koſtetete. rn 

— Vieh⸗ und Pferdemarkt. Mit dem 1. März iſt die 
Sperre für Viehmärkte wieder aufgehoben, ſo daß am 4. März 
bereits wieder der monatliche Vieh- und Pferdemarkt ſtatt⸗ 
finden kann. 2 
t. Ein reger Schiffsverkehr herrſcht feit einigen Tagen 
trotz des hohen Waſſerſtandes ( 2 14 auf der Weichſel. 
Dampfer und Laſtkähne haben den Winterhafen verlaſſen 
und am Ufer feſtgelegt, wo wieder fleißig ein⸗ und aus⸗ 
geladen wird. 9 

dt. Wegen Lebensmittelfälſchung wurde eine Ludwika 
Tubik aus Leibitſch (Lubiez) zu 20 zt Geldſtrafe oder vier 
Tagen Gefängnis verurteilt. Sie hatte Waſſer in Milch ge⸗ 
zoſſen und dieſe trotzdem als Vollmilch verkauft. 2 

dt. Die Wege im Stadtpark, ſowie der ehemalige Kies⸗ 
wer in der Bromberger Straße laſſen leider viel zu wünſchen 
übrig, was gerade jetzt. beim Herannahen des. Frühlings, 
empfunden wird. Früher wurde alljährlich Kies geſtreut 
und die Wege planiert. Jetzt ſind durch die langen Jahre 
die geſchlagenen Ziegelſteine hervorgekommen, und 
wirken ſehr ſtörend für Fußgänger. Gut wäre es, wenn 
einige Arbeitsloſe zum Kiesſchütten verwandt würden. 8 * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. \ 


Heute ukrainiſches Balalajka⸗ und Vokalkonzert im Deutſchen 
Heim. Beginn 8 Uhr. Karten an der Abendkaſſe. (2826 * * 


Im Kieinkunſttheater „Oaza“ (Byudgoska 12) wird zurzeit ein inter⸗ 
eſſantes und abwechſelungsreiches Programm gegeben, in dem 
neben guten geſanglichen und anderen Kabarett⸗Darbietungen 
zeitgemäß die Tanzlunit einen breiten Raum einnimmt. Den 
Vogel ſchießt allabendlich das Ballett Halma ab, das bei 
unferen Leſern noch vom erzen Auftreten in Thorn (ſeinerzeit 
im Viktorig⸗Park⸗Varieté) in beſter Erinnerung ſtehen dürfte. 
Wie aus unſerm Anzeigenteil erſichtlich, hat dieſe aus vier jungen 
Mädchen beſtehende Truppe am heutigen Sonnabend ihren 
Benefizabend, der bei ihrer Vielſeitigkeit große Anziehungskraft 
ausüben wird. (2943 * * 

Es gibt kein beſſeres Sonntags vergnügen, als den Beſuch der 
Deutſchen Bühne Thorn, die um 3 Uhr nachmittags den Schwank 
„Der wahre Jakob“ zum letzten Male gibt. Deu muß man ge⸗ 
ſehen haben, wenn man ſeinen Lachmuskeln noch eine dreiſtündige 
Anſtrengung zutraut. — Tageskaſſe ab 2 Uhr im Deutſchen Heim. 

(2824 * * 
* 15 Dr 


2 


März beginnen 

Smyrnapers⸗Teppiche e ee 
auf 30 Büromaſchinen, 

und Batik⸗Kurſus Buchhaltung, Steno⸗ 
beginnt am 4. März. — Anmeldungen bei graphie, Korreſpond. 
Dalkowmska, Torun, Szerola 25. deutſch polnisch u. |. w., 
Ausführung v. Aurbel- u. Hohlfaum»Arbeiten,| Direktor 25 D. Berger, 
Spezial⸗Handarbeits⸗ u. Wäſche⸗Geſchäft. 2541 Torun, Zeglarsta 25. 


Sämtliche 8 
Schreibwaren 


für Büro und Kontor 
halte ich in nur guten, langjährig 
bewährten Qualitäten am Lager: 
Kontobücher, Farbbänder, Farbtücher 


Zeichen⸗ 
Zuſchneide ⸗Kurſus 
in Damen⸗ und Kinder⸗ 
Garderobe, ſowie Das 


5 (Ecke Piekary). 2325 


a Fellläſe 


Juſtus Wallis, Torun 


gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1853. ul. Proſta 2. 2822 


Grabowiec. 


Alte künſtliche 


Zur Ausführung von 


Malerarbeiten 


jeglicher Art empfiehlt ſich 


u, Zähne mit Stiften 
200 (Platin) kauft u. zahlt 
gut 2942 


Liedtke, Malermeiſter. Uhrmagergeſgult 


illi 
Torus, ul, Jeczmienna 3, 11 (Geritenitr,) ITorun, Katarzynn 12, 


mens u. Herren MWälhe) § zustellen und 
erteilt Bartz. Rözannı]& 
2 Hochachtungsvoll 


2 Aleks Geduhn, Fleischermeistr. % 
092006000600 . — 


g . Zentrii 
K bier, Tun, |) ahrräder u. Zenttifugen 


Eigene Molkerei in 


Gebiſſe 


Dieutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 28. Februar 1926. 


Rezitationen Erika Solms am Dienstag, den 2. März, mittags 
12%, Uhr, im Deutſchen Heim. Eintritt 1,50 IL, für Schüler 
nur 75 Groſchen. (Siehe Anzeige.) (297 3 % 
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* Culmſee (Chelmzal, 28. Februar. Wahrſagende 
Zigennerweiber trieben ſich in den letzten Tagen in 
unſerer Stadt umher und übten ihr Gewerbe aus, bis die 
Polizei ſich der im Kreiſe Znin anſäſſigen braunen Töchter 
der Pußta annahm und ſie abſchob. Daß das Geſchäft des 
Wahrſagens noch was einbringt, bewieſen die gefüllten 
Börſen der Zigeunerinnen: jede hatte über 50 zi bei ſich. 
— Ein lebhafter Verkehr herrſchte heute auf dem Wochen⸗ 
markte. Das Angebot war in verſchiedenen Artikeln recht 
gut, z. B. in Eiern, die um fo billiger werden, je mehr wir 
uns dem Frühlinge nähern. Die Mandel Eier koſtete 1.40 
bis 1,50, war aber auch ſchon mit 120 zu haben. Butter hatte 
im Preiſe leicht angezogen und koſtete pro Pfund bis 2,50 al. 
Für Kartoffeln zahlte man durchweg 2 zi pro Zentner, für 
Apfel 15—30 pro Pfund. Reichlich war auch das Angebot 
in friſchen Heringen, die auf 50 ar das Pfund kamen. 

* Dirſchan (Tezew), 26. Februar. Von den hieſigen Ar» 
beitsloſen waren vor einigen Tagen etwa 50 Mann zu 
Ausholzungsarbeiten in eine Oberförſterei des 
Nachbarkreiſes Stargard geſchickt worden, wo ihnen ein täg⸗ 
licher Mindeſtlohn von 3 40 zl zugeſagt wurde. Bei Akkord⸗ 
arbeit war ſogar von einem Verdienſt bis zu 12 at täglich 
die Rede. Auch ſonſt wurden ihnen verſchiedenerlei Ver⸗ 
günſtigungen wie Ermäßigung der Eiſenbahnfahrt, Ver⸗ 
pflegung uſm. verſprochen. Heute vormittag aber waren be⸗ 
reits dort hingereiſte Arbeitsloſe wieder bier eingetroffen 
und erklärten, daß von dem ihnen hier zugeſagten Verdienſt 
keine Rede ſein könne, da fie z. T. noch nicht 1 1 pro Tag 
dort verdienen könnten. Auch die übrigen von hier nach dort 
gereiſten Leute ſollen wieder auf dem Rückwege begriffen ſein. 

* Karthaus (Kartuzy), 25. Februar. Das einige Jahre 
alte Söhnchen des Eiſenbahnbeamten Kaminsti fand auf 
der Straße einen Browning. Dieſes bemerkte ſeine 
elfjährige Schweſter welche ihm die Waffe abnahm und nach 
Hauſe bringen wollte. Plötzlich fiel jedoch aus der unge⸗ 
ſicherten Waffe ein Schuß und die Kugel drang dem jungen 
Mädchen in die Bruſt. Schwer verwundet mußte ſie ins 
hieſige Krankenhaus gebracht werden. Es beſteht jedoch die 
Hoffnung. daß die Verwundete am Leben erhalten bleibt. 

h. Lautenburg (Lidzbark), 25. Februar. Wie der Ma⸗ 
giſtrat bekanntgibt, findet hier am Freitag. 5. März, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt und am Montag, 8. März, Krammarkt ſtatt. 

h. Neumark (Nomwemiafto). 26, Februar. Der ehemalige 
langjährige Bürgermeiſter unſerer Stadt, Adolf 
Liedtke, iſt kürzlich in Berlin geſtorben. Seine Leiche 
wurde hierher übergeführt und auf dem katholiſchen Fried⸗ 
hofe neben dem Grabe ſeiner vor mehreren Jahren neitors 
benen Frau beerdigt. 

* Tuchel (Tuchola), 25. Februar. Ein heiteres 
Stückchen ereignete ſich im ſtädtiſchen Polizeibüro. Mor⸗ 
gens, gleich zu Dienſtauſana, betritt eine elegante junge 
Dame. die Tochter eines hieſigen Großgewerbetreibenden, 
den Amtsraum und legt dem Beamten ein erhaltenes 
Strafmandat vor, welches auf 3 Zloty oder einen Tag Haft 
wegen unterlaſſener Anmeldung lautete. Es entſpann ſich 
nun folgender Dialog: „Sie wollen die Strafe bezahlen?“ 
„Nein.“ „Aber was denn. Fräulein?“ „Ich will die 
Strafe abbüßen!“ „Aber das iſt ja nicht möglich. ich 
werde den Herrn Vater anläuten, er wird gewiß den kleinen 
Betrag bezahlen.“ „Der Vater bezahlt nicht, bitte nicht tele⸗ 
phonieren, die Friſt iſt um, ich trete die Strafe an. Orduung 
muß fein.“ Der Beamte mußte ſchließlich das Weitere ver⸗ 
anlaſſen, die Dame begab ſich zur beſtimmten Stelle, um in 
Haft zu gehen. mußte hier aber warten, denn eine Zelle 
ſollte erſt angeheizt werden. In der Zwiſchenzeit ſchrillt das 
Telenbon im Polizeibüro, dem crrürnten Vana war doch 
die Anaſt wegen ſeines energiſchen Tüchterchens gekommen, 
er erklärte ſich zur Zahlung der Strafe bereit und bat. die 
Tochter mit ihrem Anſuchen um Verbüßung der Haft zurück⸗ 
zuweiſen. Da die betreffende Zelle noch nicht wohnlich her⸗ 
gerichtet wer. und der Herr Vater die Strafe erlegen wollte, 
ſo drang das temperamentvolle junge Mädchen nicht mit 
ihrem Willen durch, den Arreſt auszukoſten. 
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Sandivieticheftsbericht aus Südpommerellen. 


Der Herbſt. auch teilweiſe der Winter, zeigten fait dass 
ſelbe Bild, dieſelben Witterungsverhältniſſe wie der letzte 
Sommermonat. Sonnenſchein und Strichregen traten, ſtets 
in kurzen Zwiſchenvauſen, wechſelweiſe ein und hinderten 
in unliebſamer Weiſe den Fortgang der Herbſternten, ſowie 
die Ausführung der Ackerarbeiten. Wirtſchaftsver⸗ 
zögerungen, vermehrte Arbeitsaufwendungen waren in 


Seele Erteile 0 


Hiermit beehre ich mich. dem werten 
Publikum von Torun und Umgegend an- 
zuzeigen, daß ich am en 7 
Sonnabend, den 27. 3 
in meinem Hause ul, Bydgoska K 
mein an 60 Jahre bestehendes Haung v 


Fleisch- u, Wurstwaren-Geschäft < 


wieder eröffne. / 
Werde bestrebt sein, durch ers'klassigs 
Waren meine werten Kunden zufrieden- 
bitte mein Unternehmen 
gütigst zu unterstützen, 


Rechtshilfe 


Wohnun 


10 


oblepapier, Bleis und Zeichenſtifte 2 — — 

üroleim, Nadiermittel uſter⸗ A tändi 

beutel, Sobntüten, Amichlüge. Brief- Pfund 1,60 1 Pf ff-Häh i hi a] ‚Vollständiger 
e Al äge, Brief empfiablt A mast nen Ausverkauf 


40 jähr, Praxis, 
A. Renne, Torun, Piekary 43. 


zug 
Paletot 
Hosen 


Erlen-Kloben 
liefert solort ab Lager 3118 


Görnosigskie b. 0 


Towarszystwo Weglowe 
Kopernika 7, 


Damen 


kauft, 


preiswert 


Tow. 2 ogr, por, 
4 Tel. 139/15, Tor un 


geben den Landwirten Kenntnis und vielleicht auch einen 


i. Straf · Zivil · Steuer · 
as u. Hypo 


theken⸗Sachen. Anfer⸗ 
lagen, An⸗ 
2 träg., Ueberſetzung. uſw. 

Adamski, Nechtsberat. 
Torun, Sukiennicza 2. 


verlege v. 20. Febr. 26 1 Eane, 
vom Alten Markt ? ae 85 


Ul. Sultennicza 8, 


wegen Geschäftsaufgabe 


. Tuche 


Benefiz des ausgezeichneten Balletts [4 


io © HALAMA 2 2 
. 


| DANCING. 
— ananas daran 


sowie alle ükrig. Waren 
werd., um schnellstens 
zuräun,bedeutend 
unter Preis ausver- 
mi: Die Geschäfts- 
einrichtung ist sehr 
abzugeben. 


8. Doliva, Artushof. 


Nr. 48. 


Beſonders konnte die Ernte des 


vielen Fällen die Folgen. 
zweiten Schnittes Wieſenheu erſt nach vielen Unter⸗ 
brechungen beendet werden; dabei hatte auch der Futterwert 
und ſeine Nährkraft viel verloren. Die Kartoffelernte 
mußte ebenfalls zeitweiſe unterbrochen werden; fie wurde 
daher ſpät beendet. Das Kartofſelkraut blieb übrigens recht 


lange grün, beſonders auf ſchwerem und feuchtem Lehm⸗ 
oder. Unreiſe Kartoffeln und ſeuchter Acker haben auf die 


Haltbarkeit der Knollen nachteilig eingewirkt, fte fallen viel⸗ 
fach der Fäulnis anheim. Die Futter⸗ und Zuckerrüben⸗ 
ernte kann als gut, teilweiſe ſogar als ſehr gut bezeichnet 
werden. Man ſchätzt den Ertrag der Zuckerrübenernte auf 
ſchwerem kulturkräftigem Acker — nach Abzug der Schmutz⸗ 
prozente — auf 140 bis 160 Zentner pro 35 Hektar, den der 
Futterrüben auf 300 bis 400 Zentner. Dabei hatten oſt⸗ 
mals einzelne Rüben ein Gewicht von 6 bis 8 Pfund. Sehr 
beſchwerlich und zeitraubend war aber die Ernte und Ab⸗ 
fuhr der Ernteerzeugniſſe, beſonders vom ſchweren, ſtark 
angefeuchteten Acker und auf den fait grundloſen Wegen, da 
meiſtens nur halbe Ladungen auf dem durchweichten 
Boden bewegt werden konnten. Der Erdruſch an Getreide 
hat — ſoweit überblickt werden kann — falt durchweg ein 
gutes, bei Weizen ſogar ein ſehr gutes Reſultat geliefert. 
Auch Stroh iſt ausreichend vorhanden. Nur auf leichtem 
Sandacker iſt ein mäßiger Ertrag an Korn und Stroh zu 
verzeichnen. Mit dem Getreideausdruſch find viele 
größere Beſitzungen, beſonders Güter, noch ſehr rückſtändig. 
Überall haben nach Möglichkeit Arbeitereinſchrän⸗ 
kungen ſtattgefunden, da wegen Geldkuappheit jeder 
Landwirt beſtrebt iſt, ſoviel wie möglich Arbeitskräfte zu 
ſparen. weil die hohen Löhne zu den Reineinnahmen der 
Produkte — wie angegeben wird — nicht im richtigen Ver⸗ 
hältnis ſtehen. Auch ſollen die Leiſtungen mit den in Vor⸗ 
kriegszeiten erzielten nicht gleich hoch anzurechnen ſein. 
Die Ackerbeſtellungen zu den Frühjahrsſaaten ſind 
bei der günſtigen froſtfreien Witterung im Dezember und 
anfangs Jauuar recht weit gefördert worden, beſonders 
auf dem leichten ſandigen und mittleren Ackerboden. Auf 
ſchwerem Lehmboden konnte in den meiſten Fällen der 
großen Feucktigkeit des Ackers wegen nicht geackert werden.“ 
Die jo notwendige Düngerausſuhr mußte unterbleiben. 
Erſt nach plötzlichem Eintritt des Froſtes (10. Januar) war 
dieſe Ausfuhr (allerdinas auch auf ſehr böſen Wegen) mög⸗ 
lich geworden. Die Winterſaaten ſcheinen ſehr aut durch 
den Winter gekommen zu fein. trotz der oroßen Schneefälle. 
Nur auf wenigen Feldſtrecken find durch übermäßfge 
Waſſeranſammlungen einige Fehlſtellen entſtanden. Sie 


n 
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Seinaerzein, daß durch Entwäſſerungsanlagen — durch neue 
Gräben oder Dränagen — der übelſtand beſeitigt werde: 
könnte. Tatſächlich find ſchon ſeit einigen Jahren der Ge 
knaunheit, vielleicht auch der hohen Löhne wegen dieſe not: 
wendivren Meliorationsarbeiten faſt ganz zum Stillſtand 
gekommen. — Die Entwäſſerungsſache (Offnung der vielen 
Nebenoräben] in den Niederungen liest ſehr im Argen. da 
die Geldknappheit. und auch die vielen angeſammelten 
Waſſermaſſen die Arbeiten ſehr erſchweren, zum Teil un⸗ 
möglich machen. a 


Kleine Nundſchkau. 


. jebitz als Frühlingsbote. leſer Vo , m 
Der Kiebitz als Frühlingsbote. D 1 1 


Kiwüt, Feldpfau und Riedſtrandläufer genann 5 
unſeren Breitengraden mit zu den erſten Boten des Frü 
lings. Erſt in kleiner Anzahl, gewiſſermaßen als Quartier 
macher für die nachfolgende größere Zahl, kommen die 
Kiebitze oft ſchon zu einer Zeit zu uns, in der der Winter 
noch nicht abgeſchloſſen iſt. Zu früh aus dem Stiden forte | 
gezogen und bei uns durch Tage des Sonnenſcheins und 
des herankommenden Frühjahrs getäuſcht, bleiben die Vögel 
hier; wenn dann noch Kälte, Eis und Schneeſtürme kommen, 
gehen die meiſten dieſer zu früh gekommenen Kiebitze ein. 
Weil nach dem Eintreffen im Frühjahr oft noch ſchwexe 
Schneeitirme kommen, heißen dieſe Stürme bier und da 
Kiebitzſtürme. Der Kiebitz, der ſtets nur in der Nähe dez 
Waſſers niſtet, iſt in höchſtem Maße ſchen und mißtraniſch. 
Dabei iſt er aber auch ſehr tapfer und verteidiat ſich und 
ſeine Jungen gegen Raubvögel und andere Feinde mit 
großer Ausdauer und Gewandtheit. Sind die Kiebitze in 

größerer Zahl vereinigt, jo greifen fie ſogar große Raub⸗ 
vögel an und laſſen von ihnen nicht eher ab bis dieſe davon 
fliegen. Das Weibchen legt bereits Ende März vier oliven⸗ 
arüne oder bräunliche Eier mit dunklen Punkten, Fleckchen 
und Strichelchen. Die Eier gelten ſchon ſeit Jahrhunderten 
als eine Delikaleſſe, beſonders in Deutſchland und in Frank⸗ 
reich. Freilich werden auch vielfach die Eier anderer Vögel | 
als Kiebitzeier auf den Markt gebracht. VA 
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Barihauet a 


Damen konfektion ae e giellonezyka 6 (früh 5 


nebit Hohllaum: 


Sllbrechtitr.) 2 5 
Kleider⸗Pliſſerei ſowie 3 ng ge — Sienstag d. Mü DE 


und wir ab ugeben: 


Stickerei 1 Riemenichneider. 


mittags „1 Uhr 
1 Aultivotor, 
I itart, Volt Bienen, 
Schleudermaſchinen 


* 1 05 

u, neue Kanetzkörhe. Mezitalione u 
am Neu- Anfragen find zu richt, 5 
Fal an Ann. ⸗ ME 

E allis, Torun. 5 


Eintritt 1,50 xt, 
Schüler 75 gr. 


nach der 
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Humor! | Kfginkunst-Theater O48 |tachen! 


Bydgoska 12 Telefon 856 


Täglich Auftreten erstklassiger Künstler 
Sonnabend. den 27. d. ts. 


Eintritt frel! 
Erstklasslge Küche. 


Anfang 1 Uhr abends. 


Wirtſchaftliche Kum at. 


i Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 7. Februar auf 5,1412 3:1. 
ſeſtgeſetzt 


Der Zloty am 26. Februar. 


Danzig: Zloty und Ueber⸗ 
— 55 Warſchau 66,0266, 18, 


Berlin: Zloty 52,735.27. 


ö Aleberweſſung Warſchau, Bolen od. Kattowitz 53,36-53,64, Zürich: 


Ueberweisung Warſchau 67,50, Genf: Ueberweiſ. Warſchau 68,00, 
London: Ueberweiſung Warſchau 38,00, Neuyork: Ueberweiſ. 


"Bat 10 nicht eu abgeſchwächt. 
5 


7 


Warſchau, 26. Februar. Der Dollar 
Er ſchwankte heute im privaten 

erkehr zwiſchen 7,75 bis 7,85. Die Bank Polski zahlte für den 
Dollar 7,70 und gab Dollar zu 7,74 ab. Sämtliche Valutakurſe 
weiſen eine erhaltende Tendenz auf. Der geſamte Valutaumſatz 
an der offiziellen Börſe belief ſich auf 207 000 Dollar, darunter 
18 000 Dollar in Bar. Abends gegen 6 Uhr zahlte man für den 
Dollar im privaten Verkehr 7,90. Der Goldrubel ſchwankte zwiſchen 
4,08 bis 4,10. Die Nachfrage nach der ſechsprozentigen Dollars 
anleihe vom Jahre 1919/20 hält an. Das Angebot iſt jedoch ſehr 
gering, da die Beſitzer dieſes Papiers eine weitere Steigerung der 
Kurſe erwarten. Pfandbriefe hatten ſich etwas abgeſchwächt. Auf 
dem Aktienmarkt herrſchte erhaltende Tendenz. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
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Warſchauer Vörſe. 


inkl. Säcke) 57,50 60,50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 
32.0033, 00, do. (655 IP inkl. Säcke) 33.50—3 4,50, Brauaerite prime 
21 00—23,00. Gerſte 19,00—20,00, Felderbſen 29,00—39,00, Piltoria» 
erbien 38,00—42.00, Hafer 20,25—21,35, blaue Lupinen 14,50 bis 
16,50, gelbe Lupinen 18,00—20,00, Rartoffelfloden 13,75 bis 14 75, 
Weizenkleie 16,25—17,25, Roggentleie 13,75—14,75, Getr. Rüben⸗ 
ſchnitzel 10,00 — 11.00, Seradella 20.00— 23,00. Fabrikkartoffeln 230, 
Klee gelber 70,90 —80. 00, do. roter 190,00 275, do. ſchwed. 190 bis 
250,00, do. weiß 180,00 — 250,00. — Tendenz: ruhig. 


Danziger Getreidebörſe vom 26. Februar. (Nichtamtlich.) 
Weizen 128/130pfd. ruhig, 13,50 —13,62¼ Roggen 118pfd. flat, 7,90 
bis 7,95, Futtergerſte flau. 7,85—8,15, Braugerſte 8.25 8.50. Hafer 
8,008.50, Erbſen kleine 10,00, Viktorigerbſen 15,00 16,00, Noggen⸗ 
lleie 5,75, Weizenkleie 6,60, Weizenſchale 7.25 per 50 Kilogr. frei 


[Warſchau 12,00, . Zloty 90,15 - 91,13, Ueberweiſung Wars 26. Nen: In Danziger Gulden wurden et für: Banknoten 
JJ... . 80 OR, Menue 0) aus near 
K — x 8 * 1 amer ollar . 6 —.— Br. e ondon 
witz: Ueberweiſung Warſchau 33,00, Bukareſt: Ueberweiſung ERTL OS 5.1975 | Inlandsweizen 42,00 Gulden per 100 Kilogr. 


d., 25.1975 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 a Ster⸗ 


Warſchau 33,3. ling —.— Gd. —.— Br, Berlin in Reichsmark —— Gd. —— 

h . Berliner Produktenbericht vom 26. Februar. Amtliche Bro- 
5 Berliner Deviſenkurſe. ER Br. Neuvork Gd. —— Br. Holland 100 Gulden —.— Gd. duktennotierungen per 1000 kz ab Station. Weizen märk. 247251, 
0 —.— Br., Zürich 100 Fr. —.— 65, —.— Br., Paris —.— Gd. Lieferung März 262—262,50, Mai 267, feſter. Roggen märk. 143— 
3 = In Reicher f —.— Br., Stodhoim 100 Kr. — — Gd. —.— Br, Warſchau — 0 
N e Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark 100 31. 66.02 Gd., 66.18 8 * 14°, pomm. 141145, Lieſerung März 159.159,30 158.50, Mai 172- 
Diekont. lung t M N 26. Februar 25. Februar gt. 66. 6, de 171, ſtetig. Sommergerſte 164188, Winter⸗ und Rutteraerite 130— 
AJ fätz ee eee Brief | Geld Brief Züricher Börie vom 26. Februar. (Amtlich.) Neunork 5.19%, 150, ruhig. Hafer märk. 152—161, Lieferung März 166,50 Geld, Mal 
8 London 25.26 ¼, Paris 18,97, Wien 73,20, Prag 15.37%, Italien 174, ſtetig. 

ER ne 1 Peſ. x | 4 1.711 ns 208,87, Holland 208°,., Bukareſt 2,20, Berlin 123,70. ſteti 4. Been Je 10000 f. a u ‚20, ein ee! 21—23, 

— anada . . 1 Dollar] 4.178 4.188 4.178 4.128 Fi ank Polski zahlt ne für: 1 Dollar, ar. Scheine etig. Weizenkleie i oggenkleie matt 
7.3% Japan 1 Nen. 1.922 | 1.926 1.913 1.817 7.70 31. Fon ee 5 Zl., 1 Pfund Sterling 37.50 3, Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
le onitantin.ite Pfd.] 2.177 22.187 2.165 2.175 100 franz. Franken 28.10 Zt., 100 Schweizer Franken 148.38 Zt., 2633,00, kleine Speiſeerbſen 23 —25. Futtererbſen 20—22, Peluichten 
5 5 % London 1 Pfd. Strl.] 20.888 20.440 20.322 | 20,434 100 deutiche Mark 183.90 ZH, Danziger Gulden 148,80 Zt., öſt err. 20.00 — 21.50, Ackerbohnen 20.00 — 2,00. Wicken 23.00-75.00, bl. Lupinen 
4% Neuvork. . 1 Dollar] 4,195 | 4.203 4.195 4.205 Krone 108,50 Zt., tſchech. Krone 22.88 Zloty. 11.75—12.50. gelbe Lupinen 13,75—14.50, Serradella, neue 24,00 — 
— Riode Janeiro milr.] 0,617 0.619 0.617 0.619 96,00, Rapstuchen 14,00 14,50, Leinkuchen 19.50 — 19.90, Trocken⸗ 
7 0 Unten 1 en „4305 18820 4.305 ars Aktienmarkt. 7970 400 “ 8,20 —8,50, Sojaſchrot 18,80 — 19,00, Kartoffelflocken 
2 5 % | Amſterdam . 100 Fl 68.4 88.4 167,94 8 N 3 . 9 ; U . 

10% |üthen ........ N | r A ERN onean 
- 7%, Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 19,055 | 19,095 | 19.05 | 19.09 i eee ee TTC 
vg» liſty zbozome 5,80—5,50. Sproz. dolar. liſty 3,45. — Induſtrie⸗ 

0 Hellagter⸗ 100 f. 10.88 10.70 10.853 10.885 aktien: Arkona 1.—5. Em. 0.60. Dr. Roman May 1.—5. Em. Haushaltungspenſionat für junge Mädchen, Gniezno. Mie⸗ 
70 afors ae 8 9 ö 7 20,00. Plötno 1.—3. Em. 0,07. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,20. Tri czyslawa 27. Leiterin: M Huwe. Ausbildung in allen Fächern 
Italien . . 100 Lira] 16.84 16.88 16.85 16,89 0 ; g N Shan 98 pr x 

— 3. Em. 13,00. Unja 1.—3. Em. 3,00. Wytw. Chem. 1.—6. Em. des Haushalts, wie: Kochen, Backen Einmachen, Glauzplätten, 
Jugoflavien 100 Din. 7.38 7.40 7.38 7.40 Pr a 1 > aa N a 
Kopenhagen 100 Kr.] 108.98 | 109.24 | 108.88 | 109.16 0,20. Tendenz: unverändert. Wäſchenähen, Schneiderei, Handarbeiten. Für geiſtige Fortbildung 
Liſſabon 100 Eleuto] 21.243 21.285 | 21.245 21.295 Produktenmarkt . verſchiedene 1 beſtens Sy Aa 
Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 91.39 91.81 89.96 90.18 „ oe und nie Verpflegung Sommerkurſus beginnt 
Paris 100 Fre. 15.80 15.34 | 15.325 | 15.365 Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und am 8. Pre Aufnahme 5 5 I nur in beſchränkter 
Prag. 100 Kr. 12.415 | 12.455 | 12,416 12.456 Handelskammer vom 25. Februar. (Großhandelspreiſe tür Zahl. Siehe auch Inſerat in der heutigen Nummer, (2784 
Schwei 3 . 100 Frc.] 80.715 80.915 80.73 80.83 100 Kilogramm. Weizen 38.00 38.00 Zloty, Roggen 18, 50—20,50 . e a 
Sofia. 100 Leva] 3.045 3.055 3.045 2.055 Be: Futtergerſte 13,00—20,00. Zloty, Braugerite 20—22 Zloty, E 
Spanien 100 Pef. 59.10 | 59,94 59,13 59,27 elderbien 26—28 Zloty, Viktorigerbſen 35-38 Zloty. Hafer Der billigſte Tee. Man kann für eine Sache noch ſo wenig 
Stockholm. 100 Kr. 112.43 112,71 | 112,43 | 112,71 20,00— 22,00 Zloty, Fabrikkartoffein — bis Zt., See Geld ausgeben, und ſie unter Umſtänden doch zu teuer bezahlen. 
Wien. . 100 Sch. 59.16 59,30 59.14 | 59.28 = 3, Rartoffelfloden ———, Weizenmehl 70%, — 3, do. 65%, So kann es der Hausfrau mit Tees ergehen, deren Herkunft ſie nicht 
e 100000 Kr.] 5.875 5.895 5.873 5,893 58.60 3L, Roggenmehl 70%, 32-33 31., 65% ——— I]. Weizen kennt.“ Sie wird deshalb gut tun, nur die Tees zu kaufen, die in 
Warſchau .. 100 3.1 53,36 53,64 58.36 58,64 kleie 17-18 3H,, Rogaentleie 14,00—15,00 31. Franko Waggon dor jeder Miſchung nicht nur gut, ſondern auch unbedingt preiswürdig 


= . ans 12 Ahr, auf dem Hofe des Reſtau⸗ 


x il verſteigern: 


b Slesar ianer 2 855 vom 26. Febr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
London 37.72 — 37,59, 37,68 37.5), 


ien n 108, 82/8 109,10 108,58, Italien 31,15, 31, 23- 31,07, 


Fleiwilige Verſteigerung. 


h im Nu Verpachtung des Grundſtücks werde 
uftrage am Mittwoch, den 3. März. 


ateurs Herrn Pirzig. Male Tarvno (Kl. 
arpen, Nein gegen Barzahlung 1 5 


oßwerk. 2 Dreſchkaſten Breitdreicher), 
Hage ert Wee e ine 


Aufgabe ⸗Station. — Tendenz: ruhig. 


lmtlihe Notierungen der Woſener Getreidehörie vom 


RT 19,00—21,00, 


Graudenz. 


Weizenmehl” (85% 


Der außergewöhnlich billige Verkauf hat am 25. d. M. begonnen 


find. Dies trifft beſonders bei dem Tee Marke „Teekanne“ zu. 


Auch die Miſchungen dieſer Marke in höheren Preislagen ſind durch 


Neunstt 7,75—7, 73. 775 7.71. Paris 23,20, 28,27 28,13, Prag ai 26. Februar. (Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo ihre Qualität und Ausgiebigkeit im Gebrauch noch immer billiger 
‚83, Schweiz 149,25— 148,75, 149,12— 148,38, Stodhoim —, bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty, als Tees obſkurer Herkunft. Gerade hier gilt der Satz, daß das 
Weizen 37,00 — 39,00, Beſte das Billigſte iſt. (2736 
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Weisse Woche 


in Braudenz. 


Am 6. März beginne ich im Gemeinde⸗ 
haus abends 8 Uhr einen Kurſus für 
modern te Tänze, nachmittags 5 Uhr Un⸗ 
terricht in rhythmiſchen Uebungen und Ans 
ſtandslehre. Vorbeſprechung hierzu / Uhr. 


L der Tanzkunſt, 
J. Naeſterer. odere a 


5 auch mietweise 
liefert in erstklassiger Aus führung 


— —— 


2 2 
5 ; 
2 
| | 
6) 
| f 
Kultivator, 1 car. 2 char. f damen - Hemden 2.8 2.90 dans Trikot. Oberhemd.n 38. 90 a 
äufelpflüge, eis. Eggen, Polſer⸗ g 1 Ein Posten N 3 
e ee 
. landw. Maschinen 8 Ettamin-Blusen IM 8.00 8 Kut i Hos n rüger 250 1. 90 8 R ichard Hein 
ee 5 2 Jahre im Gebrauch, fait neu. 18 1 b 10.00, ©» aus Kufan, 15 05 Kravatteng 90, 1.90.1. 50, 1.0. 750. 50 5 l re 
gung zwei Stunden vor der Auktion. 8 Tischtücher Steck. 9.75 und voile Sec 4.25 a ru 150 — se 7 0 gr — 
| J. Olszewski, Laken Se 6.90 | früh. Preis: 20.35 27 Tischtuchstoff a \ a Wäsche-Ausstattı 
Auktionator und Taxator, Grudziadz. Handtücher 1 1.40 jetzt Lakenstoff R 2.70 5 480 8 a ungs⸗ 
. 5 - Taschentücher „ 0.35, 0.25 5.00 9. 50 Handtuchstoff 7 0.90 2 f e 
| 5 1 Fervietten A 0.55 7.80 11.50 Künstler-Gardinen 12.50 eigen Anfertigung Im Hause 
Rudolf Meier Staublappen 0.50 |7.50_ 11.50 Steppdecken 38.00 B 
. Sroßer Posten RESTE für Sommer- Kleider spottbillig |> 
Schneidermeister 8 3 0 EUR 8 f 8 
Koschuszki 1b — (courbſerestr 5 Beachten Sie unsere Schaufenster — Nutzen Sie diese äußerst günstige Gelegenheit! 8 Radio-Empf 9 ngsanlagen 
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5 5 
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SCHMECHEL & ROSNER, A.-C. 


Anfertigung BI | Original „Telefunken“ u. a. 
icki — dD h 

5 Telefon Nr. 160 GRUD 21A 2 Wybickiego 2-4 8 1 

BEER h ee Adolf Kunisch, Grudziadz 

Telefon 196. Torunska 4. 


x 


605 
. 


. Gadziewski 


Malergeschäft 2946 
Gradsiadz, ul, Szkölna 1 - Telefon 625. 


* Serre: 


Bau: 


Frühbeetfenſter Naustünzungen 


ller Art, ſowie Repa⸗ 
Gewächshäuſer, ſowie Barten las, e 4 , 
Glaſerkitt u. Glaierdiamanten leser! f roten ace. Zaren 


führtſchnell u. gewiſſen 


Empfehle 


mein großes, reichsortiertes Lager i in 


Installations- 


Tivoli. 


Vom 28. ab jeden Sonntag 


ernahme und Ausführung von j 1 A. Heyer, Grudzigds, haft aus asıs Kaffeekonzert. 
eK Feier . tan gelernt) or denn Marz: 


Badeeinrichtungen, Klosettanlagen, 


Gasleitungen, elektrische Stark- u. e 


pte Bedienung, koulante Zahlungsbeding. 


Klempner⸗ Rinderbrustessen 


7 Schwachstromanlagen Schmalz rudziedz, 
! 3 eringe e Tr. 302. wozu ergebenst einladet J. Engl. 
zuungewöhnlichbilligen -|| grheifen Raftensufat echt > 
Preisen. 2138 Frank 


FTiſchkonſerven 

Schokolade Sarot. 

Waſch⸗ und 

Toilettenſeiſe 
ſſigeſſenz 
onbons 


pr Art ſowie Gas», 

Waſſer⸗, Kanalanlag., 
elektr. Licht, Telephon⸗ 
und Klin jelleitungen 
führt ſauber und ge⸗ 


sĩeutſche Bühne, Grudz ad. 


Da am vergangenen Sonntag nicht alle 
Beſucher Platz finden tonnten, haben wir eine 
Wiederholung dieſer Aufführung angeſetzt. 


U An | 


23 jeder Art werden bel mir 
zur prompten Lieferung, bei 


Franz Welke 


Grudziadz, ul. Lipowa l. 


Beste Bezugsquelle für Installateure! 
ja1nayejjejsug an) sılanbsßnzag else 


soliden Preisen, angenommen. 5 . Gegründet 1901. ae feen 85 15 Ve ſt e a ei 0 558 
b b n u. Dobro 
E Romey, p apierhandlung N e und alle andern oberſchleſiſche Fremdenvorſtellung 


Warenzu billigſt. 
Tages » Ünaros« 
Preiſen empfiehlt 
R. Lubner u. Fan 
Kosciuszki 34, ] 

Tel. 797. 13674 


ELLI IE IITTTR 
Wer in Graudenz 
Geſchäfts⸗, Privat⸗ und Familien, 
Anzeigen 
wirkungsvoll aufgeben will, muß die 
nnröhren, größte deutſche Tageszeitung in Polen, die 


Röhren- „Verbindungsstücke Deutſche Rundſchau 


maturen für cas, wasser, Dampf beuten, Sie wied in allen daulchen und 


= vielen polniihen Familien geleſen. 
un fare Instaltations- Artikel ie Anzeigen 55 die Sauptvertriebsfiefe 
liefert zu billigsten Tagespreisen 


Torunska 18 (fr. Röbert Stillger), 


„Das Jubiläum“ 


Luſtſpiel in 3 m. von Be und Bach. 


Nohlen e Fer 


img Mr Im Anſchluß 8 im großen Saale 
Keis, Schokoladen u. Prima Preßtorf Wiederholung der Tänze 6nd Westen 


Eee. [in ante cc ten Rats] „in Kommernaitsteaum“ 


nn (cm Ver Sal Dat. das Kloben⸗ u. Meindol| 1. 

Mens & Neubauer, Sch N YO8 l. .Feen⸗Tänze 

Kaffee ⸗Speztalhaus, B jede Menge | 2%, Solo⸗Tanz des Puck 
frei Haus. 3. Faun⸗Tänze. 


48 Grudzigdz. melden. Schneidermſtr. 
# erlaufe: H. Zadach, Grudzigdz, Felgen hauer Die Ausſchmückung und Beleuchtung zum 
Dworrowa 31. Tel. 302. „Sommernachtstraum“ bleibt für Diele 


Spich 15 1 Nr. 6. 6. 
2 Tele Nr. 449. — 
Empfehlen tägf. ſriſch 

geröſtete Kaffees, 

reichſte Auswahl in 


1 Röhren, 


ußeiserne Röhren, 
onröhren, Bleiröhren, 


Torunska 17.19. 1853 
ee. E eee Aufführung noch beſtehen. 
Keine Erhöhung der Eintrittspreiſe. 


niert Be. a Teſgteil⸗ Kellner lehrling Mittwoch, den 3. März, abends 8 Uhr 
5 in polniih und deutſch Schüler innen) finden Zum 1. Male: 
prechend. Seht 205 ‚gewillenhaite, gute Die Frau ohne Kuß 


4 dei 
2 Arnold Kriedte, Buchhandlung, iche if e Gele. 
Nieboldt, Grudziadz 5 eee eee Hot bei Jrau 
\ „Goldener, Löwe“, Penſion Franet. Operette von Walter Kollo. 
Grudziasdz. Eintrittskarten im Geſchäftszimmer Mickie ⸗ 


Mickiewicza (Pohlmannſtr. 3, Dee Kipploren, 
Plac 2 stycznia 27. und alle Ausgabeſtellen entgegen.] Off. u. G. 2879 an die 

Forteczua 18 (Feſtung⸗ 

ſtraße), 1 Treppe. 2605 wicza 15, 2782 


wi dervrkäuer erhalten höchste Rabatte DSO eee SB LT Ariedte 


Wir find jedengei Kaflafäufer für: 
Getreide aller Art 


Klee und Grasſämereien 
ble Marke des Kenners! Schmutzwolle zus 


| EITHER TIEREN Dagegen liefern wir: 


| Nevarlige Telierkonstruktion |\|8 N 45 ev ER r & Mm 55 ſümliche Mnge⸗ und Futtermittel 


Wir kauften unter sehr günstigen Bedingungen ein 
im Zollgebiet lagerndes grosses Kommissionslager 


„ 


dow. Kohlen, evtl. auch im Austausch 


geg. Getreide od. and. ldw. Erzeugniſſe 


g Agtar⸗ Aa Br 1 


Danzig, Laſtadie 35 b, Tel. 6681, 1689, 5487 


Vertikaler Kugeltreilauf 


Eleganie Ba Bauart 
Tlefschwarze Emallllerung 


N 

ö 

O|. 

N -Milchseparaforen 35-7501 


werden preiswert unter günstigen Zahlungsbedingungen, 
verzollt ab Danzig oder poln.Versandlägern geliefert ı durch 
U 


ERWIN UTHKE, GDANSK a 


Telefon nr. 77788 Böttehergasse 23-27 T.-A.: Dewexport 


beste deutsche Fabrikate. — 
x Kaufmännische —— 
“1: 75 ＋ . N t 
5 Die ine Bang — 
4 Ausbildung von Damen und Herren in 
Buchführung a 


72 | kaufm. Rechnen, Hand.-Korrespondenz, 
| 


Um diese Posten schnell abzusetzen, veranstalten wir einen 


Allgem. Kontorarbeiten, Schönschrift, 
# Stenographie mit Maschinenschreiben. 


. 


Madras-Garnitur J Madras- Garnitur | Madras- Garnitur ] Madras-Garnitur 


S- keilig 00 3.feilig, 00 - kellig, 001; 00 
Schal 80%X300 Schal 80%X300 Schal 80x300 har 100x310 
Behang 65 4200 Behang 6594200 Behang 65 200 Behg. 654200 


ee Ide 


815 


Nach vollendetem Umbau meiner 25 Tonnen a 
Roggen- u. Weizenmühle übernehme ich |.) 
wiederum die 2932 


Vermahlung und 5% 


Umtausch 8 


zu billigsten Tagessätzen. * 
Gleichzeitig kaufe ich laufend Roggen und * 
Weizen und bitte um bemusterte Offerten. 


Mühlenwerke F. Frantzius, 
Zoppot i. Freistaat Dar z 3 N 
Frantziusstraße 51/55. Telefon i5 u. 865. 


Ir 

FEN 

PREENF IT 
? 


arten 


Mit dieser einfachen Trom- 
mel, ohne jeden Einsatz, da- 
her leichte Reinigung. 
scharfe Entrahmung.. In 
allen Größen bei günstigen 
Zahlungsbeding. zu haben. 


‚Gustav. Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefan 26, 


Reparaturen 


\ landwirtschattlichen und 
industriellen Maschinen 
Schleifen und Riffein 


von Mahlmühlen-und 
Schrotmühlenwalzen 


führen sachgemäß und sauber aus 


Otto Goede Nachf. 


75 inh. P. u. A. Ggede. 
Maschinen- Reparaturwerkstatt 
Wiecbork (Pomorze). 


& iR Gegründet 1898. 2901 Telefon Nr. 8. 


Etamine-Garnitur | Etamine-Garnitur | Etamine-Garnitur: | Etamine-Garnitur 


mit schönen &00 u breiten O50] mit Motiven 80 m reicher 08 
Einsätzen Einsätzen u. Einsätzen Wie 


3-teilig 3⸗teilg 3-teilig Z⸗teilig 


Halb- Stores Halb- Stores Halb-Stores Halb-Stores 
25 ö Etamine, 00 Beaune, 0 %& 
Etamine, Etamine, mit Einsatz a 
mit Einsätzen gute Verarbtg. und Volant verziert 
. ein ein 


Bettdecken Bettdecken Bettdecken Bettdecken 
1-bettig, 90] 1-bettie, - 50 2-bettig, 00 | 2-bettig, 00 
E amine. Etamine, Etm.schöne , .} Etamine, m. 


mit Einsätzen gute Arbeit Ausführung, reich. Eins. 


BE Eintritt täglich. Lehrplan kostenlos 


- Weit unter Preis: 
Große Restposten Gardinen- Meterware, weiß u, farbig 


| Die farbigen Gardinen sind „indanthren“ gefärbt 
(licht und waschecht) 


August Momber.... 


Eon‘ ee 2 40 A * 


als: 30 Glockenkegel und Ringe ch 50, 120 Heiz» 


Eine pehag liche Häuslichkeit hat nur derjenige, deckel mit Ringen, 1 Garnitur Stahlſchnecken, 
welcher gu Nabe und solide Möbel besitzt. Bobneitge zu Maro⸗Preſſe Rr. 2 (Fabr. Roſcher, 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! Be 165 eee e ee eee 
0 Maueriteine vom Abbruch, 2 

es n Ziegelſchuppen. ca. 500 Um 
guterhaltene . Schalbretter, beſäumt und 


Speisezimmer Klubgarnituren auterbalte 
Nundſchalen. 1 Zeichnung zum Ringe 


Herrenzimmer 
. 1809 ofenbau und Schornitein, Syſtem Hoffma 
Schlafzimmer Einzelne ne Möbel. ca. 200 Rüftleitern, 


120 Joh. Krüger, Wiecbork, Pom, Abbau. 
„on Otto Domnick, ha hne. 
Frühjahrsbestellung 


Sichere Brotitelle! . 
Fultion mit Pflüg en. gen. ne 297 55 ich mein Teit wen pizus 5 . — 
Donnerstag, den &. ger, nech e ub ebene, POUGEIHUN nebſt Zement- ” - und Bedinzunzen: 


werde ich im Börſenſaale in Danzig 
Langer Markt 43-44, für Rechnung, wen es es waren⸗Fabril matten gelegen, \olee au een 
9 2005) yerfaufent, zu verpachten oder gegen ein ähn⸗ Drill-u.Hackmaschinen, Saxonia 


liches Unternehmen in Deutſchland einzu⸗ Ferner: 

tau Ion, eg maſſiv. Wohnge⸗ „Gedania“ Düngerstreuer 
bäude 188 m, maſſiv. Tiſchlerei 73 Jm, mit Rühr- und Streuwelle, 

maifin. Fabrik 284 m, Fachwerk Zimmerei „Sack“ Motoranhängegeräte 


55 2 al Pflug im 1 . Seen e 7 7 Wos flüge zu „Fordson“) 
z erkehr he 5 meiſt 5 2 ver⸗ dem Kriege 50—60 Mann beſchäftigt. 7 Zim. ⸗ „Harder“ Kultivatoren 
Helfern. eſichtigung kann 2 vor ESS rg Mohnung und Nebengela ſofort beziehbar. 
eldung im Büro der Fa. C. Arthur Lemk iald Ackerschleifen 
eheim N ing erfolgen Sa owe, Osterland“ Kartoffelpflanz- 
Maurer⸗ und exmeiſter. 2 5 5 
eßli ng. - — lochmaschinen m. Zudeckapparat 
(Ausnahmepreis), 
„Schurig“ Hackpflüge 
„Miele“ Molkereimaschinen 
(„Neva“, „Milena“, „Juwel‘‘) 
Zur Ernie: : 
„Krupp-Fahr“ Erntemaschinen 
Grösstes Ersatzteillager 
zu allen gängigen Maschinen 


Witt ä Ssvendsen 


G. m. b. H., Danzig 2010 


. 
PEPPER 


Noftmann's Koch- 


Kümmel-Käse) 
billigst. Nahrungsmit- 
tel 25 Pid.12.50frkc.jed. 


N 1. 0 Kl., mit 8.25 El pro rm, franlo Celcyn, gebe 1 Mods Bahnst. Polens. Probe- 


x billig und gut einzukaufen! 
Auch Sie werden durch richtigen Einkauf 
verdienen! 


Nees Papier-u. Schreibwaren gros 


Rollen-Krepppapier in alfen Farben, 
| Blumenseidenpapier, Glanzp 1 Garde- 
roben- u. Eintrittblocks, Kellner-Hotelbücher, 
Schultafeln, Schulhefte, Heftlöschpapier, 

Kanzlei-, r 1 
Stahlfedern, Bleistifte, Gummi, gs 


SPIELKARTEN 


Pergament-, Zeitungsdruck-, Päckpapier 
in Bogen und Rollen. 


8 J. 2 U,, Großhandlun 
‚Segrabo 512 0 Dworcowa 50 


Meine feht geräumigen, modernen 


Beinäftsiotalitiien 


in denen fi feit vielen Jahren mein über 
die Freiſtaatgrenzen hinaus bekanntes, 
beſteingeführtes Spezialgeſchäft der Pelz⸗ 
und Belleidungsbrande befindet, iſt unter 
Uebernahme einer eleg. Geſchäftseinrichtung 


dub. Ang Z0lal-Ausberlau 
zu beziehen. 2906 


Spitzer, Danzig, Gerbergaſſe 11/12 


Geübte Friſeurin 
ſucht noch Damen f. die 
Morgenſtdn. . dem 
Hauſe. Off. u. B. 1674 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Solide 
und preiswert 


@öhel-Einkauf 


‚ist 


Vertrauenssache | 


. Verlaufe preiswert: 
Ningofen⸗Armaturen 


Vobach's 
Praktiſche Kinder⸗ 
u. Damen⸗Moden 


das beite Blatt für jede ſparſame Haus⸗ 
gau, mit Schnittmuſterbogen für jedes 
f Stück, deshalb kann jede Abonnentin 
elbſt nähen für ſich und die Kinder und 
f adurch viel Geld ſparen. Das Heft er⸗ 
cheint alle zwei Wochen. Die Nummer 
oſtet nur 90 gr und 15 gr für Porto. 
er Betrag kann auch in Vriefmarken 
Im Brief überſandt werden. Wer mir 
&r ſendet, erhält eine ältere 5 
als Probenummer e grat 
Auf Wunich wird jedes Beliebine 
Modenblatt, wie von Ullſtein, 
euer, Lion ac. beſorgt u. bitte hier⸗ 
für die Rreife von mir einzuholen. 
Ferner kann durch mich jede 
Zeitſchriſt. Handarbektsbuch⸗ 
ow. jed. and. Buch bezog. werden. 


vereid. Wilhelm an Me anziger Börſe 
925 Illuſtrierte Zeitung 
5 5 pro Nummer 60 gr und 15 gr für Rote Eckendorfer 


ae ne e Drahtgeflechte, Kompl. Drahizäune 
ur g ür und 5 zr ide Porta Soldgelbo stumpfe rg ge USW, 
Buchhandlungen erhalt. hohen Rabatt Wie chm ann ? 
Buch⸗ u. Zeitſchriftenverſand Dom. Rag zyn, 
ke — K Kopczynsli, Tezew pow. Grudziadz (Pom.) 
Kosciuszki Nr. 1. 


— after Käſe 


& ware. 
Burhen Brett a auch an Set. 


verbraucher (10 Pid.⸗ 


paket) zum Preiſe von 
en ⸗ te et 70 gr das Pfd. gegen 
Nachnahme 15.1 


Runkels amen 
seigeizads 1% 


eoit 1871 


Gelbe Eckendorfer 


Habe noch 1 Waggon 


| 9 ade Fellel] 


ERTEILT TFT 
3—4 ſtark, abzugeben. 2776 


H. Schönwald, Sägewerk, 


Miechnmeino, ae W e 5 


Giefern-Aloben « 


b. A Schicht 5 5 ö Tor. 

Mm ſtark, hat zum billigen Preiſe abzugeb. Ie Lemie, j 277 8 Fa 5 e Soi le b beſicht 2 45 dane uten Se Kur 
leczarnia parowa mung, hat abzugeben. pill D 1-Koch- 

Schönwald, Fügewerk, g Wydrzuo, H gest. 20 Tel. 8 68. 1987 Jak. Jastak, Cekcyn, Otto Nettig. Bydgoszez Käserel G. Holmann, 

i : —— pow. Tuchola. 27811 Ul. Fordonska 8, 1181 DWorzys ke, p. Chelmno. 


Miechueino, pow. Kartuzy. 25021 pow. Grudzigdz, 


0 


Behördlich konzeſſionterte MB 


Handels⸗Kurſe 


unterricht in Buchführung, Maſchineſchreiben, 

ö Gtenograpbie, „ Rorreipond, Wechſellehre usw. 
ee. 3 nimmt entgegen 

© Bor Büher-Neviint 

Sagiellonsta 14. Telefon 1259. 


Beitstellen 
Kinderbetten 


mit ; ; 
Polstermatratzen |" wage dn * 
Kinderwagen I prima Oberſchleſiſcher Steintohle, 
empfiehlt können, Sie I Ihren N Schmiedekohle und Hüttenkols. 


in großer Auswahl Bedarl 


Freskizs | 


IH Andrzej Burzynski 
daw. Richard Hinz, 
; Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. 


Welßbuchen⸗Holzrohle, Klopenholz 
und Kleinholz, gelöſchten Kall, 
Zement, Dachpappe, Teer uſw. 


| 1 Telefon 206. * 
nur eindecken bei e N 25 


J. Szymczak, Bydgoszcz |# Su, smıaa :5=# 


Dworcowa 84/85 Telefon 1122 | Alchlerel⸗ und Sarg⸗ Bedarisartitel, 


Fabritlager in Stühlen. 5 
- eee. 1 — Katalog auf — gratis und — 


Pflügen — Eggen — Drillmaschinen 
Walzen - Kartoffel-Pflanzlochmaschinen 
sowie Sortiermaschinen f. Saatgetreide 


zu den günstigsten Preisen und weit- 
gehendsten Zahlungsbedingungen 


REPARATUR-WERKSTÄTTE ZUM 


Die echten englischen 2492 


: 1 uAutomobillacke | 


der Firma 


Nobles & Hoare, London 
sind wieder eingetroflen und empfehle 
ich diese zu billigsten Preisen. 


a Drogeria Monopol Fr, Bogatz 


2 gen wee Dworcowa 94. Tel. 128 


LEI enen RT 


säen sowohl in fortlau- 
fender Reihe als auch in 
regulierbaren Abständen, 
decken die Reihe zu und 


4-sitzig, Allwetterverdeck, 
420 PS. Fi iat Tourenwagen 7 Vorderradbremse kompl. 


f en Damen 


Walzen sie gleichzeitig an. 5 S Ausrüstung, 5-fach bereift. „„ Dollar 1145, — : ; 
= 
ji d D lradhack 85 6/25 PS, Fiat Tourenwagen, u. Allwetter verdeck. Diriginal 
Einrad- un oppelradhacken 22 5 f s 
eee de 22 kompl. Ausrüstung,  5-fach bereit. .. Dollar 1465— # f N ft ergel p ri 1 I) 
1 1 en. N 5 1 4-sitzig, Allwerter verdeck, N 0 U | N | in Bit 
Landwirtschaft und Forstkultur © 5 6/30 PS, Fiat Sportwagen, Vorderradbremse, komplett. ; sriengssichktesund frühreifenbfte 


Ausrüstung, 5-fach bereift, Luxusaus . Dollar 1850,— 


sowie die Typen 9/35, 14 50 u. 19/75 PS. u. moderne Nutzlastfahr- 
zeuge in Neukonstruktion bieten zu bedeutend ermäßigten Preisen an 


„BRZESKIAUTO“ T. A. POZWAN 


ul. Dabrowskiego 2° — Telefon 6323, 6365 
Ausstöllungs- yj, Gyarna 19, Tal. 3417 .- Craufeur- pl. Jaköba Wojka 8, Tel;4057 


Reitestes u. grösstes Spezialunfernehmen dieser Art Polens 
Gegründet 1894 2957 Gegründet 1894 


Sofort ab Lager lieferbar 


Gebrüder Ramme 
Sw. Tröiev 4b BYDGOSZCZ Teleton Nr. 79 


Biltoria:Erbfe, 


eingetragene D. L. G.⸗Hochzucht. anerkan 
von der Jiba Nolnicza Po nan, in 50 
; verlejener Ware, ſowie jerner 


Mahndorfer Hannagerſte 
gane Saphel- Sommerei 2 


beides von der Iba Nolnicza anerkan 
erſte .. — hat abzugeben und ſteht 
bemuſtertem Angebot zu Dienſten. 


Dominium Lipie, 
Poſt und Bahn Gniewkowo u 


m Mil 


kauft laufend in vollen Waggonladungen 
zu den höchsten Tagespreisen 


Bydgoski Handel Zelaza 


lasc. MAX SEEL 
Bydgoszcz, ul, Diugn 36, . 12-77. 


Lederhandlung 
Dluga 45 Telefon 51 9 
\empf. reichhaltig. Lager von Sohlen, Oberleder 


Schuhmacherbedartsartikeln. 


A, ‚Frank’Runowo *z . 1 


25 
SE mit Hydraulischem Kraftbeirieh 23 
Telefon Anschluß Wigebork (Vandsburg) Nr. 121 u. 2¹ 


Abt. J. Fruchtwein-Kelterei 
R lem „ ll. Fruchtsaft-Presserei 
„ lll. Likör- Extrakte 


Filiale Bydgoszcz 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


Vorplatz-Möbel und Küchen. 


* R. PIE TSC > 
Stepperel Pate E. GUHL I Ska. 20, Kröiowel Isa 05 6 j 1 
ppere and eee * Telefon 1155. bei F. Wolff, Möbelhaus : Okole = 8 


179 ulica Grunwaldzka Nr. 101, 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung, 


- 4 
1 —ñ— — —ꝗ—dGBññxxñxxñxñx— wi 
FE Kr . rr D 72 8 a 


Ama oe Saatzuchiwirtschaft Sobotka, * Seen 


für Deutihland und hat zur Frühjahrssaat abzugeben: 
alle anderen Länder . Original v. Stieglers roter Sommerweizen zum Preise v. 350% über Posener Höchstno:iz, 
in Europa, 180“ . Original v. Stieglers Kaiser-Gerste ausverkauft zum Preise von 80% über Pos. Höchstnotiz, 
Sul. Noß „ Original v. Stieglers Duppauer-Hafer zum Preise von 50%, über Posener Höchstnotiz, 


Blumenhs. Gdatsta 13 An Saatkartoffein: 


Hauptlontor u, Gärt⸗ 1. von Stieglers WOHLTMANN Eigenbau zum Preise von 120% über Posener hö 
. st 
nerei Sw. 744 15. Fabrikkartolffelnotiz. e Y sr 
Fernruf A ö 2. Origigal von Kamekes „Deodara“ 
3. Original von Kamekes „Kartz v. Kameke“ zum Preise von 180% über Posener 
3. Original von Kamekes „Parnassia“ f höchste Fabrikkartoffelnotiz, 
4. Original von Kamekes „Pepo« 


| Bestellungen bitte ich zu richten an 
Posener Saatbaugesellschaft, Poznan, ulica Zwierzyniecka 13. 
Pe 60-77. v. See ene 


S9 


DasGeheimnis, vorteilhaft zu wirtschaf 

Landwi rte! ten, ist vom Erzeuger direkt zu ‘beziehen! 

J. Rübenhackmesser aller Systeme. Bestellungen werden 

jetzt schon angenommen. 

II. Kurbelwellen aller Systeme von Dampfdreschkästen 

III. e an Brennereien. Lokomobilen, Dreschkästen, 
erken und allen landwirtschaftlichen Maschinen 

IV. Ersatzielle für Drillmaschinen, Dreschkästen, _— 

Mähmaschinen usw. 

V. Montagen auch nach außerhalb. 


(res. 3e2 F. B. KORTH 1 


gegr. 1892. Masceninenfabrik, Bydgoszcz gegr. 189. 
Wir bitten genau auf unsere Adresse zu achten. 


; August Hoffmann, Baumschulen 


Telefon 212 Sniezno Telefon 212 


Glace Gpiegeieegre 
Paul Havemann Frühlahrs! f flanzung ! 


Spezialität: Automobi ſcheiben, e eye 


Fakettſcheiben f. Möbel sämtl. Baumschuien-Artikel 


pflege, Küchenchemie, einfache Buchführung, wie Obst- und Alleebäume, Frucht, und Ziersträuchefr 


Chorgesang. Reubelegen ſchadhaſter Spiegel E Conifèren, Rosen, Hecken - und Staudenpfianzen 1 
Auf Wunſch: Polnisch und Mufitftund Prei d Sort ichnis wird auf Verl frei zugeste 
A ee eee e ve Kröl. Jadwigi 6a. Tel. 1357. Lager ſextiger Gpiegelglä PFF hrs nnhan he u — si bier ame: 


— — . ͤ— 
Umtausch alter 
Roslerkling geg. dle wunder 
—5 
neuer 

MULCETD DIAMOR | Mulcutc 
lu in slärkshenBart | Olamor 
Klinger |® 
pporsle eres durd 
Mulcuio-Werk, Solinger 


Snshilungsbenfanat. in Banden 


Gniezno, Mieczys lawa 27 
Leiterin M. Huwe. 
Veginn des Sommerkurſus den 8. April 
Lehrfächer: 
Kochen, Baden, Einmachen ulw,, Hausarbeit, !% 
Tiſchdecken, Servieren, Plätten, Glanzplätten, 
Kunſt⸗ und Handarbeiten jeder Art, Wäſche⸗ 
nähen, Schneidern mit akademiſcher Schnitt⸗ 
lehre, Nahrungsmittelkunde, Geſundheits⸗ 


Fe 0600900901 


3. Blatt. 


der polniſchen Armee 


für unſer Land gewiß nicht 
an die Abrüſtung Deutſchlands. 


Lage hat ſich in den 


zunächſt keine 
hingegen, den Sowjets gegenüber allein gelaſſen, ficht ſich 


beſi 


N * 2 
jegllic fein weiteres Schickſal nun auch fein möge, 


Pilſudsli für den Frieden. 


Marſchall Pikſudski hat Vertretern der War⸗ 
ſchauer Preſſe gegenüber folgende Erklärungen abgegeben: 

„Für Polen ſehe ich perſönlich keinen klaren Zweck zur 
Kriegführung, da Polen ſich nicht einmal mit 
den Grenzen Rat zu geben weiß, die es be⸗ 
itzt. Das Riſiko aber, mit fo ſchwachen inneren Volks⸗ 
kräften Krieg zu führen, wie wir ſie in Polen haben, iſt zu 
groß, als daß ich überhaupt daran denken wollte, den Ruhm 
meines Marſchallſtabes gus eigenem Willen oder Gedanken 
aufs Spiel zu ſetzen. Überhaupt bin ich der Anſicht, daß 
Polen, das nach dem vergangenen Kriege zum europäiſchen 
Komplex gehört, nicht imſtande iſt, 
ganze Generation ausſterben würde, ſich zu irgendwelchen 
kriegeriſchen Störungen des Friedens aufzuſchwingen; des⸗ 
halb iſt es, wie alle anderen Staaten in Europa, pazifiſtiſch 
geſiunt und es muß den Krieg ſoweit meiden, bis es nicht 
von irgendwem kriegeriſch angegriffen wird. 

Außer herrlichen Erinnerungen aus der Kriegszeit habe 
ich auch ſcheußliche Erinnerungen an die Ohn⸗ 
macht, Feigheit und die geradezu gewaltige Zahl von Ver⸗ 
rätereien in meinem Volke, welche Nichtswürdigkeiten ſo 
ſehr den Untergrund meines täglichen Lebens während des 
Krieges bildeten, daß dieſe Erinnerungen durchaus nicht zu 
Verſuchen ermuntern. die kriegereriſchen Experimente zu 
wiederholen. Ich habe nämlich ſo viele bittere Augenblicke 
in der Erinnerung, die ich durchlebt habe, als ich mich als 
Repräſentant meines Volkes wegen Beſtechlichkeit, die unter 
den Polen ſo weit verbreitet iſt, demütigen mußte. 

Ich möchte ſtets wünſchen, daß Kriegsverſuche an 
dem Reſt meines Lebens vorübergehen möchten; wenn 
ſie aber über Polen kommen ſollten, möchte ich, daß ſie meine 
Kinder, nicht ich ſelbſt ſehen möchte. 

Dieſer pazifiſtiſche Standpunkt Polens darf jedoch nicht 
Zu einer vollſtändigen Abrüſtung unſeres 
A ein und zu einer übermäßigen Reduzierung des Heeres 
ühren. 

Der Krieg hat die Beſtändigkeit des Lebens, an die die 
Generationen einſt gewöhnt waren, tief untergraben. Dem 
Überfallenen eilt niemand zu Hilfe. Alle unterhalten ein 
ſtehendes Heer und das iſt der Ausfluß der Furcht um ſich 
ſelbſt. Hinſichtlich des Verzichts auf die Waf⸗ 
fengewalt 
gegeben.“ 85 8 


Dieſe heftigen kritiſchen Außerungen des Marſchalls, die 
nur aus ſeiner Erregung über die maßloſen Angriffe ſeiner 
innerpolitiſchen Gegner erklärbar find, dürften weit 
über das Ziel hinausſchießen. Mit welcher Anerken⸗ 
nung ſprach doch Napoleon über das Heldentum der 
volniſchen Legionen, und jeder Soldat der deutſchen Welt⸗ 
kriegs⸗Armee wird bekennen, daß fein polniſcher Kamerad 
wutig und pflichtgetreu zu kämpfen wußte. Er war nicht um 
einen Deut minderwertiger als die deutſchen Soldaten 
5 U im Bolſchewiſtenkrieg, deren 
vorbildliche Zuverläſſigkeit der frühere Kriegsminiſter 
Sikorski zu rühmen wußte, und er hat feine Un: 
erſchrockenheit — des find feine deutſchen Kameraden Zeugen 
— in tauſenden von Fällen bis in den Tod bewieſen. Sollte 
der Pole für ſeinen eigenen Staat weniger Tapferkeit 
aufbringen? f 


eric der anderen Seite ift die Behauptung des Marſchalls 
0 ich tig, 
gemalt niemand Polen ein Beiſpiel gegeben habe. 


daß hinſichtlich des Verzichts auf die willen 
g N ein 
Pilſudski den völligen Verzicht, ſo verweiſen wir auf das 
anwendbare Vorbild Däne⸗ 
marks, meint er einen teilweiſen Verzicht, fo erinnern wir 
Polen hat bei noch nicht 
30 Millionen Einwohnern ein ſtehendes Heer von 270 000 
Mann; Deutſchland hat bei mehr als 60 Millionen Ein⸗ 
wohnern eine Reichswehr von nur 100 000 Mann. 


— ——— 


Polen und Rumänien. 


„Glos Prawdy“, das Warſchauer Organ der Anhänger 
Pikſudskis, ſchreibt: 

„In Rumänien iſt die Zenſur wieder ſehr tätig, fo 

daß viele Nachrichten zurückgehalten werden. Rumäniens 

letzten Monaten erheblich vers 


ſchlechtert. Durch die Verträge von Locarno hat Frank⸗ 


reich ſich den Weg zu tätigem Eingriff in die öſtlich der 


heingrenze gelegenen Länder verſperrt. 
unmittelbare Gefahr. 


Polen droht 
Rumänien 


in einer ſchmierigen Lage, da die Frage Beßarabiens 
weder mit Rußland noch mit den Großmächten ins reine 
gebracht worden iſt. Polen iſt nicht mehr einer der wich⸗ 
halten Stütznunkte für Rumänien Rußland gegenüber. Man 
„raucht ſich ſomit nicht darüber zu wundern, daß im Zu⸗ 
ammenhang mit dem Beſuch Tſchitſcherins in War⸗ 
chau Gerüchte über eine ernſtliche Abkühlung der 
keen i ſch ⸗-rumäniſchen Beziehungen ſich verbrei⸗ 
sten. Gewiſſe vorſichtige Schritte der rumäniſchen Re⸗ 
gierung ſind dazu angetan, derartige Befürchtungen zu 
vermehren.“ 
5 Soweit das Blatt der Pilſudski⸗Gruppe, die gewohnt iſt, 
uf Polens Stellung im Oſten ihr beſonderes Augenmerk 
zu richten. Der Varſchauer Vertreter der „Köln. Zeitg.“ 
erſieht dieſe Auslaſſung mit folgendem Kommentar: 
10 „Die erörterte Frage gewinnt Bedeutung dadurch, daß 
Wohl der volitiſche Bündnisvertrag wie das 


Ailitär abkommen zwiſchen Polen und Rumänien 
Daſana März d. Is nach fünffähriger Dauer abläuft. 


= * polniſche Geſandte in Bukareſt, Wielowiejski, iſt 

beiden in dieſer Angelegenheit nach Warſchau berufen wor⸗ 

mit In Geſprächen mit Vertretern der Preſſe teilte er 

For daß er den erneuten Abſchluß zu erreichen hoffe; in der 

Kar ſeien einige Anderungen notwendig; die Rolle des 

die lerbundes ſei künftig mehr zu beachten. desgleichen auch 
e Datſache des Abſchluſſes der Verträge von Locarno. 


5 Streit ſich inzwiſchen zeigt. müſſen aber auch noch beſondere 
0 


ent runkte zwiſchen Polen und Rumänien zuvor aus⸗ 
91 ichen werden. In der von Rumänien annektierten 

kowina waren u. a. polniſche Großgrund⸗ 
fap Ber anſäſſig die dort dem Enteignungsver⸗ 
zun ren der auch Rumänien heimſuchenden Agrarumwäl⸗ 
lien zum Opfer gefallen ſind. Enaliſche, franzöſiſche, ita⸗ 
die Ihe Gutsbesitzer find von Rumänien entſchädiat worden. 
aber o lniſchen bei aller Verbundenheit und Freundſchaft 

nicht. Eine im volniſchen Senat eingebrachte aroße 


ade meiſt ſoeben auf dieſen Mißſtand hin. Man wird 


1 hiſcherſeits bei Abſchluß des neuen Abkommens nun eine 


ut Tädigung zu erlangen ſuchen. 


ganze polniſch⸗rumäniſche ö 
itebt 
katſolals auf ſchwachen Fa Schon die Ratifi⸗ 
kampf des Vertrages von 1921 iſt im volniſchen Sejm be⸗ 
die oft morden. Es kam dabei zum Ausdruck, daß Beßarabien 

an der gangen. langen Rand⸗ 


en, 


e wundeſte Stelle 
ia Lenfront gegen Rußland ſei: das Bündnis lege Polen 


Ur Laſten auf, als es Vorteile bringe. Hinzukommi, daß 


ohne daß direkt die 


bat niemand Polen ein Beiſpiel 


not angewieſenen 5000 zi nicht abgehob 


Bündnis, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 28. Februar 1926. 


man die Feldtüchtigkeit des rumäniſchen Verbündeten in 
Polen nur gering einſchätzt. Nach in die Öffentlichkeit ge⸗ 
langten Angaben über das Militärabkommen von 1921 müßte 
denn auch Polen im Kriegsfall zwei Diviſionen an die 
rumäniſch⸗ ruſſiſche Front abgeben, ohne daß Rumänien 
he entſprechende militäriſche Gegenleiſtung zugetraut 
wurde. 

Daß irgendein neuer politiſch⸗militäriſcher Vertrag 
zwiſchen den beiden Oſtſtaaten immerhin zuſtande kommt, 
läßt ſich demnach annehmen. Aber dasſelbe, 1921 oder 1920 
getan, iſt nicht mehr dasſelbe. Nicht mit Unrecht ſieht der 
eingangs erwähnte „Glos Prawdy“ ein Stimmungs⸗ 
zeichen darin, daß Wielowiejski, der ſich der Vorbe⸗ 
reitung der Vertragserneuerung widmet, gleichzeitig und 
nicht minder lebhaft — ſeine Verſetzung auf einen 
anderen Poſten betreibe. 


— ESSENER 


Ein weiſer Diktator. 


General Pangalos, der „Muſſolini“ Griechenlands, 
hat gelegentlich eines Aufenthalts in Saloniki Preſſe⸗ 
vertretern gegenüber erklärt, daß er N 

die Löſung der Minderheitsfrage e 
für eine der wichtigſten, vielleicht ſogar für die wichtigſte 
Aufgabe feiner Politik halte. Die griechiſche Geſchichte ſei 
außerordentlich reich an Beiſpielen dafür, daß ſolche Herr⸗ 
ſchervölker zugrundgehen, die einen ſcharſen Kurs gegen 
fremdvölkiſche Staatsbürger einſchlagen, daß umgekehrt 
aber eine nicht nur durch ſchöne Verſprechungen hin⸗ 


gehaltene, ſondern durch tatſächliche Regierungsmaßnahmen 


zufrieden. ſtellte Minorität dem Lande zum größten Segen 
gereiche. Er werde mit aller Strenge darüber 
wachen, daß dieſe geſchichtliche Lehre auch von den un⸗ 
teren Behörden beherzigt werde und daß nicht ein 
falſch verſtandener Nationalismus die Staats⸗ 
intereſſen ſchädige. 

Der griechiſche Diktator erſuchte darauf die Preſſe, 
ſie möchte ſich bei ihrer Behandlung der Minderheitenfrage 
ftet3 die traurige Lage der gariechiſchen Minderheiten 
in anderen Ländern vor Augen halten. Der natio⸗ 
nale Egoismus verlange gebieteriſch, daß man den 
Exiſtenzkampf der Brüder unter fremder Herrſchaft unters 
ſtützte. In dieſem Kampf aber würde man der Regierung 
und dem Volk jede Waffe aus der Hand ſchlagen, wenn man 
ſelbſt dazu überginge, die fremdraſſigen Bewohner 
Griechenlands zu kränken. 1 

Pangalos aing dann — mit Rückſicht auf den Stand⸗ 
ort ſeiner keineswegs nur für Griechenland aktuellen 
Forderung — im beſonderen auf die ſerbiſchen Minder⸗ 
heiten in Griechiſch⸗Mozedonien und auf die griechiſchen 
Minderheiten in Serbiſch⸗Mazedonien ein. Er teilte mit, 
daß er zur Beſeitigung aller Unſtimmigkeiten in dieſer 
Frage einen beſonderen Ausſchuß im Außen⸗ 
miniſterium ernannt habe. der ſich ausſchließlich mit der 
Ausführung einer gegenſeitigen Minderheitskon⸗ 
vention zwiſchen Griechenland und Jugoflawien bes 
faſſen ſoll. 


Stadtverorbnetenverfammlung. 
4 100 N Bromberg, 26. Februar. 


Die Donnerstagſitzung der Bromberger Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde durch den Vorſitzenden Beyer 
mit einem Nachruf zu Ehren des verſtorbenen Kardinals 
Dalbor eingeleitet, worauf zum Zeichen der Trauer die 
Sitzung auf fünf Minuten unterbrochen wurde. N 

In Erledigung der Tagesordnung gelangte zunächſt ein 
Magiſtratsantrag zur Annahme, der eine Anderung des 
Tarifs der Verwaltungsbezüge vorſieht. Hier⸗ 
nach ſoll von Minderbemittelten eine Gebühr für Perſonal⸗ 
ausweiſe für Pockenimpfung uſw. nicht erhoben werden, da⸗ 
gegen fol das Tragen von Waffen nicht 5, ſondern 15 zi koſten, 
und die Genehmigung zur Ausreiſe in das Ausland wird 
ebenfalls auf 15 at erhöht. . 

Über das Projekt des Ausbaues des ſtädtiſchen 
Waſſerleitungsnetzes und der Kanaliſation 
referierte Direktor Tubielewiez. Nach deſſen Darſtellung 
waren die Kanaliſationseinrichtungen im Jahre 1900 auf 
40 000 Einwohner berechnet, f | . 
ausgebaut, und gegenwärtig ziehen von dieſer Einrichtung 
viel mehr Einwohner Nutzen. Gegenwärtig kann unſere 
Waſſerleitung bis zu 15000 Kubikmeter Waſſer täglich 
liefern; ſie muß jedoch derart erweitert werden, daß ſie im 
Winter 18—20 000, im Sommer in Anbetracht des größeren 
Waſſerbedarfs 1% mal fo viel liefern kann. Man muß, 
ſo betonte der Referent, ſchon heute an einen planmäßigen 
Ausbau denken, denn bei der andauernden Erweiterung des 
Netzes dieſer Einrichtungen werden oft ſchwere Fehler ge⸗ 
macht. Schon heute werden täglich 15000 Kubikmeter Waſſer 
aus den Jagdoͤſchützer Wäldern bezogen, und die im Sommer 
von dort ausgepumpte Waſſermenge wird um das Doppelte 
ſteigen. Schon jetzt beſteht die Gefahr, daß der Waſſerſtand 
ſich bedeutend verſchlechtert. Wollten wir das Waſſer aus 
der Weichſel beziehen, ſo iſt eine andere Linie der Waſſer⸗ 
leitungsnetzes notwendig. Auch das Kanaliſationsnetz der 
Stadt Bromberg iſt nicht mehr ausreichend, da es auf die 
zur Stadt zugeſchlagenen Vorſtädte erweitert werden muß. 
Der Magiſtrat beantragt daher, die im außerordentlichen 


* 


Budget vorgeſehenen 40 000 Zkoty zur Ausarbeitung der 


Pläne und zum Beginn der vorbereitenden Arbeiten an der 
Erweiterung der ſtädtiſchen Waſſerleitung und der Kanali⸗ 
ſation zu bewilligen. Der Antrag wurde angenommen. 
Zur Beendigung der Arbeiten am ſtädtiſchen Sport⸗ 
platz in Schröttersdorf wurden 10000 zt bewilligt. 

Eine längere Diskuſſion löſte der ſchon in der vorigen 
Sitzung dem Magiſtrat gemachte Vorwurf aus, daß er die 
von der Regierung für die Linderung der Arbeits loſen⸗ 
n und zur 
Erledigung dieſer Angelegenheit keinen Delegierten nach 
Warſchau entſandt habe. Der Stadtpräſident Dr. Sliwinski 
gab in dieſer Angelegenheit eine ſchriftliche Erklärung ab, die 
in der Diskuſſion vervollſtändigt wurde. Der Stadtpräſi⸗ 
dent ſteht auf dem Standrunkte, daß hieran die Bromberger 
Kaſa Skarbowa und deren Beamte die Schuld trügen. Die 
Stadtverordneten Zwierzchowski und Fauſtyniak ſtellen je⸗ 
doch auf Grund von ſchriftlichen Ausſagen der Beamten und 


der Direktion der Kaſa Skarbowa feſt, daß die Unterlaſſungs⸗ 


ſünde lediglich den Magiſtrat bzw. deſſen Beamten treffe. 
Sogar auf ein an die Adreſſe eines ſtädtiſchen Beamten, der 
von der Kaſſe Gelder abhebt. am 31. Dezember 1925 gerich⸗ 
tetes Schreiben, das an den Magiſtrat weiter gegeben wurde, 
und in dem es hieß. daß eben an dieſem Tage als dem 
letzten im Jahre die 5000 zi für die Arbeitsloſen unbe⸗ 
dingt abgehoben werden müßten, hat man das Geld nicht 
abgehoben. Der Stadtpräſident bemerkte, daß doch die 
Stadt hierdurch nichts verloren habe, da der Wojfewode am 
22. Februar neue 6000 zt überwicien Habe. von denen 5000 zk 
für die Arbeitsloſen und 1000 zt für die Volksküche beſtimmt 
wurden. Stadtv. Fauſtyniak ſtellte jedoch feit, daß dies 


geſagt, daß Reſtkaufgeld dadurch, daß die Forderung von Hand 


wert. 


fie wurden ſpäter für 60 000 


ſie Ihnen gar nichts machen. 
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Gelder aus dem Budget für das Jahr 1926 ſeien, daß ſomit 
die 5000 zt, die aus dem Budget vom Jahre 1925 angewieſen 
worden waren, als verloren gelten müßten. Ein anderer 
Stadtverordneter betonte, daß in der Erklärung des Stadt⸗ 
präſidenten eine Ungenauigkeit enthalten ſei, da die am 
22. Februar eingegangenen 6000 zi vom Arbeitsminiſterium 
und von einem beſonderen Fonds für geiſtige Arbeit 
herrühren, von dem gegenwärtig ſämtliche Städte Unter 
ſtützungen erhalten. Der nicht abgehobene Betrag von 
5000 zl ſei alſo für uns endgültig verloren. Im An⸗ 
ſchluß hieran teilte ein Stadtverordneter mit, daß die Kaſa 
Skarbowa infolge des Vorwurfs, der ihr gemacht wird. 4 
daß fie die 5000 zi nicht auszahlen wollte, den Gerichts⸗ 
weg beſchreiten werde. Während der Diskuſſton kam es zu 
einem Zwiſchenfall zwiſchen dem Stadtverordneten Lewan⸗ 
domski und dem Stadtrat Pfarrer Philippiak. Der erſte ber 
hauptete, er habe die tra ırige Erfahrung, daß man nicht alles 
glauben dürfe, was der Magiſtrat bzw. deſſen höchſter Ver⸗ 
treter der Stadtverordnetenverſammlung zur Kenntnis 
bringt. Stadtrat Philippiak bezog dieſe Redewendung auf 
ſich, und bedauerte, daß der Stadtverordnete Lewandowskt 
alle Mitglieder des Magiſtrats der Lüge zeihe. Da in diefer | 
Frage hauptſächlich der Stadtpräfident in Frage kommt, jo 
wurde die Diskuſſion über dieſes Thema in die geheime 
Sitzung verlegt. Es wurde ſchließlich beſchloſſen, eine Kom⸗ 
miſſion zu wählen, die den dem Magiſtrat gemachten Vor⸗ 
wurf genau unterſuchen und in der nächſten Sitzung der Ver⸗ 
ſammlung entſprechende Anträge unterbreiten foll. * 
Nach einer längeren Ausſprache wurde dem Teat 
Popularny eine Beihilfe von 500 zi bewilligt. Di 
Verleihung der Koſtüm». Dekorationen und die Benutzun 
der Stadtbibliothek ſoll die Theaterkommiſſion regeln. N 
Unter den allgemeinen Themen, die hierauf berührt wur⸗ 
den, verdienen Erwähnung: Der Bericht des Magiſtrats 
über die Verwendung von 90000 zi die vom vergangenen 
Jahre aus dem Budget der Polizeiverwaltung übrig ge⸗ 
blieben waren, wurde nicht zur Kenntnis genom⸗ 
men. Die Stadtverordnetenverſammlung hatte dieſen Be⸗ 
trag für den Fonds der Arbeitsloſenhilfe beſtimmt, wäh⸗ 
rend der Maniftrat die 90 000 zt für einen anderen Zweck 
verwandte. Auch die Mitteilung des Maaiſtrats, daß de 
Betrag von 25000 z. der im Jahre 1925 zur Reſtaurierung 
der Baracken für die Emigranten beſtimmt war, jedo 
für den Bau des Houſes an der ul. Oſſolinskich aufgebrauch 
wurde, nahm die Verſammlung nicht zur Kenntnis. Ange⸗ 
nommen wurde ein Antrag des Wirtſchaftsklubs über die 
Verteilung der Steuern auf Raten. In Anbetracht der 
heutigen ſchwierigen Finanzlage der Steuerzahler wurde dern 
Antrag dem Magiſtrat zur wohlwollenden Prüfung über | 
geben. Eine Interpellation des Stadtv. Matuszezak, nach 
welchem die Straßenreinigungsgebühren nicht auf die Mieter 
abgewälzt merden dürfen, wurde dem Magiſtrat zur Erledi⸗ 
gung überwieſen. 5 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundfätzl 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsguittun 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Ortefkoſten Hache 

5 anzubringen. Ficcnund 


2 
— 


e. S. . Wir haben ſchon unzählige Male an diefer Stelle 


and geht, feinem Charakter als ſolches nicht verltert. 

derung gegenüber dem perſönlichen Schuldner wird mit 
60 Prozent aufgewertet 5538 BL. Die Hypothek dagegen ka 
nur auf 18 Prozent aufgewertet werden — 1090,62 34. Zum 
mindeſten für den letzteren Betrag haftet der jetzige Beſitzer, wenn 
er nicht perſönlicher Schuldner iſt, was wir nicht wigen können 
Bei Reſtkaufgeld werden die Zinſen nicht zum Kapital geſchlag 
Der künftige Zinsſuß nach Vereinbarung. ri 

Joſef B. in W. 1. Wenn der jetzige Beſitzer perſönlich 
Schuldner iſt, Aufwertung etwa 60 Prozent = 3990,00 37. 2. N 
wertung mehr als 15 Prozent — wie viel iſt im Geſetz nicht geſagr, 
daher dem Ermeſſen des Richters überlaſen. Die 12000 Dart 
waren aber zur Zeit der Entſtehung der Forderung nur 1888 0 


R. 100. 1. Wenn Sie an das deutſche Konſulat in Neuyork 
abreffieren, fo genügt das vollkommen. 2. Sie haben Anſpruch auf 
mehr als 15 Prozent, aber ein beſtimmter Satz iſt im Geſetz 2“ 
vorgeſehen. Ban: 

K. M. S. Wenn es fih um deutſches Geld Handelt, haben Sie 
399,60 Zl. zu zahlen, wenn dagegen polniſches Geld in Frage komn 
189 21. (In beiden Fällen natürlich etwa 60 Prozent.) / 

A. L. Sparkaſſen werten, worauf wir ſchon ſehr oft hinge 
wieſen haben, nach ihrem Vermögensſtand auf. Die Bromberge 
Stadtſparkaſſe iſt, wie wir hören, mit ihrer Vermögensaufſtellur 
noch nicht fertig, und es dürfte noch einige Zeit vergehen, ber 
fie ſoweit iſt. Um Ihnen aber etwaige Illuſionen betreffs 
Höhe der aufgewerteten Summe zu benehmen, machen wir dar 
oufmerkſam, daß die 5000 Mark bei ihrer Einzahlung nur 41 3! 
wert waren. TEE 

F. S. 1. 109,05 31. 2. Aufwertung der Forderung dem pers 
ſönlichen Gläubiger gegenüber etwa 60 Prozent = 52,80 31. Di 
Hypothek wird nur auf 18% Prozent aufgewertet. Iſt nach o 
nungsmäßiger Kündigung fällig. ) Are 

Minna K. Die Wirtin hat gar keine Anſprüche; allerdings 
kann fie Ihnen kündigen, wenn Sie ohne ihre Erlaubnis Unter⸗ 
mieter aufnehmen. Iſt aber die Genehmigung erteilt, dann kann 


Nr. 100. J. 1. Sie hatten etwa 60 Prozent = 3499,80 31. 
beanſpruchen. Was die 12000 Mark vom Jahre 1922 wert waren, 
wigen wir nicht, da wir nicht wien, wann diefe Zahlung erfolgt 
Natürlich können Sie Aufwertung verlangen. 2. Aufwertung 
hier 15 Prozent = 67,50 31. 2 A, 

H. G. Nr. 100. Wir find der Anfiht, daß Sie dazu nicht ver⸗ 
pflichtet ſind. 3 

M. 100. 1. Warten Sie doch weiteren Beſcheid ab; 3 1 
meldung iſt nicht die einzige, die Amtsgerichte in Deutſchland ſtecken 
bis über die Ohren in den Aufwertungsakten. Der Wert d 
Hypothek iſt etwa 1395 Goldmark (25 Prozent). 2. Da Vorbeha 
können Sie Aufwertung von 25 Prozent nachfordern. 3. Rü 
ſtändige Zinſen gelten als erlassen. 8 
„id Streitfall“. 1. Ihre Berechnung ift richtig. 2. Zinſen 
ſind bis 24 Prozent zuläſſig, deshalb können 20 Prozent obne 
weiteres verlangt werden. * B 

Emil P. in W. Aufwertung 10 Prozent = 38,30 31. Was die 
9000 Mark im Jahre 1923 wert waren, können wir nicht ſagen, da 
wir nicht wien, in welchem Monat fie gezahlt wurden. Geſcha 
letzteres im Dezember 1923, dann war das Geld im Ganzen 
1 Groſchen wert. } ren 

Nr. 30. A. F. in M. Die 790 Mark hatten nur einen Goldwe 
von 81 3. Davon kann der Gläubiger nur 10 Prozent = 8,1 
verlangen. Sie zahlen natürlich in Zloty wenn Sie ſich aber be 
Aufnahme des Darlehns zur Rückzahlung in Rentenmark verpflich re 
haben, iſt der Betrag in Zloty nach Rentenmark zu berechnen. 

E. M. in M. Sie müßen ſich an die betr. Sparkaue dlrekt 
um Auskunft wenden, da die Sparkaſſen nach ihrem Vermögens⸗ 
ſtand aufwerten. Far 

W. E. in P. Aufwertung etwa 00 Prozent = 4999,80 Zt. Nach 
ordnungsmäßiger Kündigung iſt das Geld fällig. Zinſen nach 
Übereinkunft. l . 

„R. N. 62. Aufwertung etwa 60 Prozent = 12057 Zt. 

1000. Ausgabeſtelle. 1. 15 Prozent = 277,65 31. 2. 10 Prozent 
== 370,20 31. 3. 15 Prozent = 714,15 31. 4. Dem perſönlichen 
Gläubiger gegenüber können Sie 60 Prozent fordern, für die Hypo⸗ 
thek dagegen nur 18%, Prozent. Die Beträge können wir Ihnen 
nicht angeben, da wir nicht wiſſen, aus welchem Monat 1918 die 
Forderung ſtammt. 

Nr. 1. Czersk. Sie köngen einen Ausgleich für den ungünſt 

en Stand des Zloty nur verlangen, wenn die Eintragung im 
Johre 1920 eine entſprechende Klausel enthielt. 


Auf Teiizahlungen! 


ene im 14 Tagen ker| Wir vergeben Siedlerſtellen 
verk. Broitaf, ele 


ulica Piaski 3 1899 


Brennwald. 
In hervorragender Kaan N m Nalielsta 108. Erſtklaſſiges 
mit langjähriger Garantie Naſſe⸗ T N M 
aus eigener Fabrxͤ |} ee Bolfshündin uch⸗ Un 1 geſchũ 
sole FLÜGEL und PIANOS verkaufenSzwederowo, 7 : Uniformen 2 
ausländischer Wellfirmen — empfiehlt Golebia 105. 1884 


Bulldoggem ünftigen Bedingungen ſofort zu verkauf. Näh. 

B 0 S O m m e r f e ld, Grobgtwod, Beere Man un ter N. 2365 an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 
Pianofortefabrik und Großhandlung = 

Bydgoszcz 1792 


Pihm⸗Nocls Hahn ee Feld "Mantel, kauft B. g 


Telefon W — gegründet 1008. ene Bruteier. adus. Sort a da 1 
Heymann, Rogowo. | Sport: 


— — — 3 Silb 
Rechts büro e e er 
ch N ö A Nothirogende Kuh 0 a Get tete) 8 Paul N 

Karol Schrödel 0 verkauft Sommerfeld. — — Dworcowa 18a 
eee Sannuch. voc a Mnisgel. Flügel — 
erled. ſämtl. Gerichts», . 0 auch Tausch geg. Näh- ROUTE Halbverdedk 
ſachen. eee Pf 8 1 d maſchine au pe 425 
Kontratte, Verwaltungs ⸗Angelege * E Trompete - IR gi erh., 


übernimmt Regelung v. Hypotheken. iegl.|, eglich. A 
Korreſpondenz. ſchlfeßt ſtille Aktorde ab. «Geihütte jcoliä. of P eee eee 9 1 thorn fen el ‚Tehler- 
—— — — 176 


Achtung! Achfung! w ieee 1 Ponh od. Eſel Hobelbant Dwokcowa 31, Ir. 
Garten- u. Parkbesitzer in Stadt u. Land „ORAN 1A’ iuhen zu lauſen 2s 6 
Aufarbeitung u. Schnitt von e riebricſtrate. rn 


. tt, m fee 

* 3 

O. Klawitter, wagen, beides gut er⸗ 
Piotrowo, powiat halten, zu verkaufen. 

Kartuzy. 1 Kujawska 2, —̃ — nn lane 2 bt. r. 5 


Ecke Friedrichſtraße. T. 306. Gdanskag99. T. 361 
Zier-, Obst- u. Parkanlagen 
* 


NIN 


„727!!! REINE ERENTO" "erg an 9% 


PPC EI TEE GEESE SEERTENEEEUEERETENR. ©. 7 
F. Ausnahms-Tage . 
| 21 ‚IL bie 1 N J 21. "Ir. bis 1 
III. € 75 f & 


Neuanlagen und Pflanzungen 
werden billigst ausgeführt 


Garbary 13 M. Gizinski Garbary 13 


e 


für Beamtenkunden auf Wunsch 2. UI 
verlängert. 


Suche f. m. Freundin, 8 

* Halisbe itzertocht. nnn 

1 m. eig. Exiſtenz, einen 

25 ess br 1 Ehe⸗ 

Diskret. Ebrenſache! Fache . 

Gebild. Landwirt Off, unt. M. 1853 a. d. 

in eich — a Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 

in geſicherter Exiſtenz, 

Erb e einer 250 Mo org Landwirt, ev., 30 

groß. la bendwirtſchaft alt, 50 Morgen Wiese 


. 
nnn 


D Meter 


wünſcht Damenbe⸗ u. Land. wünſcht mit 3 
kanntſchaft in paſſend. — Dame m Brief. N 
Alter zw, ſpät. Heirat. wechſel zu treten == AHerrenstoffe eingeteilt in 6 Serien 


Wirtſchaft. erzog., nette 
Damen, denen es an zwells bald. Heirat. 
einem gemütlich. Heim Offerten mit Bild wel⸗ 
be ond. geleg. iſt, wer⸗ ches zurückgeſandt wird 
den höfl. um ihre Off. unter W. 1748 an die 
m. Bild, das zurückgeſ. Geſchäftsſtelle der 
wird, u. C. 1762 a. d. Deutſchen Rundſchau. 
Geſchſt. d. Ztg. — Evgl. e 
e 5 


Dame, Mitte 20 
Helruf "\asianacnn. | gerhättstüct,, brich 


da es an paſſ. 2 
Ferre . nns erte, be anche keen 
Ausk. sofort Stabrey dz nicht mehr ungew. 


Berlin, Postamt i 1.13729 —.— N 5 


ſpät. Heirat. Evtl. etw. 
Vermögen vorh. 
Kaufmann u. L. 2898 a. d. Gſt. d. Ztg. 
Herren jeden 
50 J. alt, Witwer ohne Std. wünsch. Heirat. 
Anhang, mit größerem | Ausk. an Damen, auch 
alt eingeführt Geſchäft ohne Vermög., diskret 
in Pommerellen, ſucht u. kostenlos, Stabrey, |. 


Lebensgeführtin. Se 4255 
e e Einheirat 


die poln. Sprache be⸗ 
bietet ſich ſtrebſamem 
herrſchen, werden 81 eogl Landwirt v. 30— 


G. 0 40 Jahr. in eine Land⸗ © 

ſchötsftelle d. 3. erb. wirtſchaft v. 135 Morg. H Tage 
4 
5 


Serie I Serie IV 
r A 140 em br. für Reine Wolle, 140.150 m 
Anzi 


br., ein farb. u. gem., 
mt. 1 580 sehr Baltb. ftr. 1 1900 


Serie Il Serie V 


Welse 11 5 br., für kann one: 140-150.cm 
Anzüge u. Ros 3 rei ur Anzuge 
r. 780 u. Kostüme mtr. 21 5⁰⁰ 


Eds 111 Serie Vi 


bee Mr Anzüge Und 140-150 cm De 150 em 
r., lür . ung reit, einfarbig un 
Mäntel 11200 graumeliert mtr. zi 0% 


Auf ee 30% Rabatt. 
Baumwollwaren zu bekannt billigen Preisen! 


Fr. Sikorski 


e en gros Bahnhofstrasse 31 


Ohne Rücksicht un tes 


1 0 2 
＋ 

21. 1. bis 3 

auf den Dollarkurs! UH 

Va eure aualtr 

ohne Anhang, mit gut» mit Bermög, ee 8 — 


ehend. Bä i und Kaufe u. Perfaufe Grundstück Pianino Serien.. Out Spalt, wenig 
gehend, Bäderei und von 200 nich en Aber: Kaufe u. verlauie; Grundſtück Pianino Sekt unt]oebraugter - wenig 
ee entl, be eren heiraten. Junge Dam. | GLADE- u. Landgrund⸗ kaufe od. pachte. a. E. 1900 a.d. Git.d. Sig. agdwa en 


jjneyur 
usp ine Jysısyony u“ O 


Ohne Rücksicht auf den 
een Fre 


nee, 


EEE Offert. unter N. 2916 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Junge Witwe Landwirt, Mitte 30, 


vom 
Vermögen erwünſcht. 1. IL bis 
2. IH. 


es 


errn 550 5 2 3000 21. u. 

tion, von 30 J. aufw sr et un ſtücke. willen und Ge- 441813 a D. Geſchl d. L. doch Eine ae le- gen. 2 4eräbriger 

wells ſpät. Heirat falls gefinnt find, eın Imüftstäden wo⸗ Berlaufe mein een y x u kaufen gei. 

kennen zu I Off. friedl. Heim 3. finden, Matek. Bydgoszez, u © a elhielbnaschne = ed Deeisang, u. 

Be 2952 an d f E ihre Dwarcowa 2, Tel. 1189. Wohn State rer RE ae en rg 
5 u. 2 Mig. erſtil. Bod. nehſt mit poln. und deulſcher B. 27329. d. Gſchlt. d. Stg. 

Geſchäftsſtelle d. Ste. Rn d. Ztg. — Ru” Zuche = Dbfta Gute Lage. Für Sin 1 Vornehmer, bequemer 


Benin. Kaufmann Artern ge Bere ge Exiſtenz paſſend. Jügdwagen 


Anf. 50 ellnau, Rieczkowo Gesche N. Ag. erb. 
34 Jahre alt, Inhaber | per Stadt Beichäft ji An⸗ und "Berlauf N o > Nit 
9 ngaben 


a pow. Torun. 
eines größ. Geihäfts, Gemüſeb., wünſcht d 7 6 f K fel 
aufe und verkaufe 
— * * menbetaninti 11680 0 Pachtung., Güter, Slant und Lanze fl x Il) . ebaut, ſaſt neu. weil 
J., welch. a 61 dt: d grundſtücke jed. Größe Blü 46 |überzählig zu verkauf. 
Heirat fe ei die, All. BEE. d ee eee. 
i oszwa, Bydgoszez adt, anerkannt. Radziejewo-Stacogard 
ſache Verſchw. Off. unt. tun k ul, Iduny 6, 1. 2885 abzugebe en. . 
3. 18780 8 Gelchſt. d. Z. ie 5 N) if | j w. e „Blücher 125 eine gute un ſtarke, gut er⸗ 
ee 42 Jahre ai, aal, Aten, N. halber vertanfe ihlraktonei mit hobem| 7 
e ee den e dla Er „ee Fölomopile 
a. d. Glt. d. Ztg. Möbel, SEN, bald. N. Wetzter, Dypgoszez mit, Kolonfalwarenge⸗ Fleisch, und gab hier fur 60“ Dreichtaft it 
2 and t Dluga 41. Telef. 1013. ſchäft und aße b einen Durchſchnittser⸗ Str of rg aſten m 
wir biral © 0 lung fre 1 bei a a chen „Birſchel. 
Nate 90 erde 3. al 19 DODLELL» u. 60 bers Asen von Olsgewoto, E. A8 lb gro 
aun alt (Nieder 3 8 O. Grundke, Morgen. Preis Gegen ⸗ ar Zu verkaufen: 
zung» möchte ältere gut. . 20 Wucht ff. un Cafe Pomotsia Ni. 43. e wert v. 2½ Danz. Gid. 2 Draßtgeſlechtmaſch. 
Land wirtstochter m unt. K. W. Buchhandl. CC Stockmann, m. Schnecken f. vier⸗ 
etwas Vermögen oder Sue . . ee e ne Ste erei Diszewia 2800 _ ediges Geflecht, 
klein. Grundſtück zwecks b. Przepalto wo, 3 N atiet 


owiat Gepölng, 700 Liter m. Vert. 

verk. Boxtalf:Schäfte| ar en 

baldiger Heirat u Ur Herr. v.7,00—8,503,| Geſunde 1 Bolten Holpumpen 
kennen! Wit ring! ür Dam. v.5,00—6.00 fl. 50 {Omiebeeierne Kor. 
it ernen, Witwe Miete, ſehr preiswert, Erftklaſſ. Ausführun renräde 827 

mie 172 Rindern nicht ah 7. Sinimer « Wobnung, Bote 170. Bintowsll. Eolec- Sul, 

ausgeſchloſſen. uſchlos. 1911 orunsia 179. get nn Bi Le ea Lane | 
Oſſert. unter D. 2861 Selten ante, ſprung⸗ uche eine gebrauchte, 


Selten gute, ſprung⸗ 
q. d. Geſchſt. d. Z. erbet. . d. 313. 28 „ORAN IA“ jähige 2 mung kaut 1 jeden Poſten 2779 8 gut erhaltene 


Berlin, Linienſtr. 192. b er ane e Tellerſpeiſe⸗ 


ſcheinung, vielſeitig. Geichäit (Gol grube), ſucht 90 paar komplette Sand» 
mangeıs baſf Leianntſch. Brieſw. zweds Heirat n ns. Schlafzimmer 3 an. ſteine zum Verkauf 
ſchweins, ſtehen ſehr gegen Lohn nimmt an 
wanzigern, mit entſpr. größer. Vermögen, a preiswert, auch auf ang 
ne Nen 7 — m.ei 848 0 De N Teilzahlun 1 preisw. 3. Verlauf bei Suszarnla Ziemnlaköw 9 Berta 


Geibftänd. Kaufmann e Kartoffeln . rice 
m. wirtichaftlich erzog. Dame aue guter Familie. in Eiche, auefrodern zucht des großen Edel⸗ itehen, gut geeignet für 
1 101 
meinſchaft wahres & eglüd verb. Diskr. Berm. Tiſchlerei Schwarz. Malenin 


Bommereller, zath., Reſ.⸗Off. gro Se e Epeiſez. mmer owie Zungſauen aus zu kaufen. Habe ein 
9 
Ä zum Trodnen 
ehrenwert. Charalter, geichäftsfreudig, in den de Aushührilng, vert Landwirte als Schrot⸗ 
Angehoͤriger angen. u. Hl. 2006 d. d. Gſt. d. 3g. Jactowstiego 33, p. Milobadz. pw. Tczew. W Janöweu, 2920 Sepolno. 


3wei honiennende Für Liguidierte u. Iptanten! 


in Größe von 55—75 Morgen. Erforderliches 
Mindeſtkapital 8000 Mk. Zehn Stellen . 5 


S beziehbar. 
| AN O 8 50. Wolſshündin Deutſche Sand edlung, Königsberg i. pr., 
abzugeben bei 1826 Weißgerberſtraße 1. 


alt [6lasihrant.. Schlebelären 


itäreffelten 
In - Jahren beitehenb, für 6 
r Exiſtenz, in beiter Lage einer adt mit 

3½ Mt. alte deutſche Mojewodichaft und großer Garniſon. iſt unter 


FHSabe noch reinteſſſigen u verkaufen: G old * ne 


29 
Sp. Zz. 2 O. odp. Wittowo on Hu Mleczarnia Pille, 


Zu verkaufen: Gelegenheitskauf! 

(Fabrikat Praga), 35 Hp. Fortzugshalb. habe zu 

0 au 0 rg et ge⸗ verk.: Büfett, Aredens, 
brauchsfertig. Ausziehtiſch, alles iche 


eh 48 Hp. Mo: | fourn., fait neu, untels 

N) Orp ug tor, ſechsſcharig, auf braun, 460.21, Qu bes 
Benzin und Rohöl, ſichtigen am Ort, 1005 

gebrauchsfertig. Rucinski, 


Gebrüder Baer, 99 * Zuin, Ks. Cforunt 76, ge 
SLUEUDEL uk, Taleſen Nr. 11. 


ca. 4 Meter lang, 2/,—3 Meter hoch Möbliert mmer 


ſucht zu kaufen ſeparat, evtl.m. Küchen 
Lukullus, Budgoszcz, Posnansfa 28 |. Aeslewglg 16.1 


— nk Bahnhoſſtr. 54, A, Ede 
Bin beauftragt, von einer Mühle|Clüabethitr.,2 Tr. 1. it 
die Sachen zu verkaufen: ein gut mädi. Zim. 
1 Planſichter, freiſtehend. 4⸗teilig. Dort zu verm. 12 
Preis 1600 u. 1 Jentrifügal⸗sicht⸗ |... e Zimmer 
f gr Sig. 10 11 15 „ 
kmſichter, Bor⸗ u er m. Junſt⸗ ähl Ri 
ſach Doppelſichtung. neu, 500 31, 1 Aut möbl. Ammer 
öchroimaſchine, 10 7 11 Steindurch⸗ soſort zu vermieten. 
meſſer 350 mm 400 zl, 1 kompl. franz. Sniadeckich 49, I. r. 
Stein. S 1250 mm, Nüderantrieb mit |1 gut möbl. Simmer 
Ausrügg. 160031, Leleltr.Gleidhfttom- |aenpeitaunmonenen. 
1015 1175 1 un 1 1 . ran: 
K N) otor, 0 te nn 
120 Volt u. 1 Tomi. Echalttafel von Ps f. 
Simon Schuckert, Frieder sware und Sar ke. Rosciussti 47, 
lurze geit im Betriebe geweſen, 20001. e I; ns. 17 
Sämtliche Sachen ſind gut erhalten, teil⸗ | möbl, Zimmer 


eiſe neu. Vorverkauf vorbehalten. Preiſe 2 rm. 
freibleibend, Anfragen an 289 Wohl. an 2 


Obermüller L. Gerczyk I gut möbl, Jim. 


Kalowieki Mäyn Parowy, W Katowicach 6. S. eventl. m. Rlavierben., 
v. ſofort zu vermieten. 
Lotietla 8a, I Tr., 1. 1874 


Äkkumulatoren-Platten 32%. 


. 1. März an beſſeren 

35 neue positive Platten der Type J 2 Ein zu vermieten. 
„ negative Platten „ „ J 24Sniadeclich 47. 1,1. 1875 
Plattengröße ohne Fahnen 350x170 mm Mibl. ſonnig. 3 mm. 
stehen billig zum Verkauf. 2818] v. 1. 3. zu verm. 189% 
(fh. Buchkolz, Ing, ae gb: been nn 
(1 Gdarska 1508. Gut möbl. fon. Wohn 
— — 1, Schlaf; f. 1-2 Herr. a. 
zee 90909099999] vo... Ehep. mit Küche, ſowie 


1 Zim. zu verm. 1889 

; Rohhäute ee Felle: 3 Garsta 38. II. 1 4 
Naar Atis, % Otter. Möbl. Zimmer 

; : Halen, en 8 22 In 2 Herren mit voller 

2.0 Benfion zu 1 1 * 

lenska 6, T. I. 

Gel - Handlung P. Voig t Herr als Mitbewohner 


dgoszez, Bernardunska 10. für möbl. Zimmer geſ. 
2 Telefon 1441. 1909 Telefon 1549, Gaspard f II. 1828 


S % % 00000000 | Mitbewohnerin wird 
LTE TEST TE TEN TE e } ‚ver, 


Kauſe größere Poſten 


| Sehne 


große Tuchfabriken. 
8 Offerten werden erſucht an 1816] zu Oſtern 4 8 


Schüle 
Joſeph Roſen oder Schülerinnen, 
9 lin. beitem Haule be 
Telef 23409 Warszawa Hoza 62. guter Pflege, liebevolle 


Igt ſ Aufnahme. Preis 100 G. 
Bezahlung erfo Iat N bei Uebernahme Ragn. Zerg 
Südbahnſtr. 2. 


60.500 fl. Weizenſtroh Gute Benin 
300 „ Noggenſtroh z 


Anfragen an 


200 „ Halerittoh |» 3“ 
hat abzugeben 286 Gromſchallee 9, I. 5 27 


P. Rehfeld, Wilhelmsort Wohnungen 


Herrschaft Orocholin b. Kenia F 
Wohnung, ges uch t. 
Off. unter Segen. 


Nutz holz 


Miete tann auf B 


in Bieten, Rüftern, Eschen u. Buchen. I. . 


A 1826 an die Se 
Die Gutsverwaltung. p 


* ſchöne. ſor 1 
10000 Im Hel. OGruben holz 
Badez 2 Balk. Bari, 

geſchält und handelsüblich beichaffen, Raupen: (Friedensmiete 500 


fraß ausgeſchloſſen, in Stempeln geſchnitten, geg, 4-5-3. „Wob nannt. 
in Stärken von 6-21 cm, in Längen von|tauichen geſ. 


0,80—3,50 m, vorwiegend Längen bis 1,50 m. K. 1851 a. d. Git.D. gie: 


Aeußerſte Angebote mit Angabe der zu liefern. ; 

den Menge bei Kaſſa⸗Zahlung an ; 3- immer 
A. Heine, Frankfurt/ Oder, evtl. auch mit Melgel. 
. bete ee ee 110 


Kaufe ſoſort: genen e gane ver Ardeliimohnu 

. e ban ö. b. beiden Bf 
5 100 an u 

Kinderwagen. 


Ofſert. unter K. 2892 
an d. Geſchäftsſt. d. eee Ne Alter: abu 


Faſt neue, 1 Taft neue, 1 J. alte, 
e geſucht (Zentralbeisung) evtl. im Tauich 
g rauchte. 6: jältige oderne 5. immer. Wohnung in Dani ir 


Sorftterhmalchine |Fanatuse. of. u. 3. 1740 «. e 
komplett, iſt ſof. billig, ———— 


für 450 at au N III 


e Bernie dun fo 


in Bulowie, 
Poſt Wagrowiec. 2888 
2 Etagen. 12m lang. 6 
1 Speicher breit, und eben ſo W 
7 Keller, Schuppen, S ch 
und 1 Zimmer für's Büro. Eignet 


du kaufen geſucht: 
für Getreide⸗, Woll⸗ Kohlen ⸗ und 8 


1 228 are 8— er 
1 Düldigenteifuge Hit 2 
eine Verarbeitg von handlung. Lage im! entrum einer 
im Kreiſe Gepölno (Pomorze). 19. 
Off. unt. B. 2970 a. d. Geſchſt. d. 3 


1400 — 2000 |, und 
1 Borwärmer f. Milch. 


pocata. pow. Brodnica. 


——' — — — — 


Wr ˙²˙·1 ¹ĩ AWlL. ůV;xpPEa 


915 andgrundſtück v. Ein Maurer nimmt, etw. kochen er⸗ ür jede Och Zen Gefl, Off. an Leyde, 


" r Sad Ilagenden Ar-| - Br. Jetka, haberſchet mit Ka. pon Bäumen u. Wein: 


PDevor ode kaufen, besichligen Sie meine Qualitäts-Instrumente Freise Bonkurrenzlos 


N Aquos and. Centrale, Bydeoszcz, = Nast Z. «en TANOS | 
Nerhig- lH AEN ZBERBREBER A more. r get, Polſchnitter 


u. Ihreibt poln ch. 18 J. Förſter 
Praxis, preuß. Reſerve⸗ 

arbeitend, 1 für größ. Betrieb 
Redmann = Ri Offts Atte Stell. 5 J. + eignend, ſuche weg. Betriebseinſchr. 


Bydgoszcz, augenblicklich in einer ehrl. u. zuverl. Er im 

Womorsta 67 2 RR d. renommiert. Muſter⸗ Forſtf., der poln. Spr. 20- 30 Leuten an über geeignete Polten. 
erledigt ſämtlich — wirtichaften Poſens als mächt., ſucht Stellung. ſucht Stellung i Land. evtl. früher ** 
ae thete 9 1. Beamter tätig, ſucht Angeb. find u. B. 2818 arbeit von jofort oder Anged. unter H. 1792 a. d. Oft. d 
r vom 1. April od vater an die eltd Jarichen mee Gefl. ande 7 7 
Rat ichreibt Geſuche Stellung als erſter od. Beitempiohlener, zu- unt, E: 2741 an die He⸗ Guts⸗ bezw. 


e Art sch nell, pole — alleinig. Veomter. |oext., gelernter er bet. es 2 2 
nos ya für Bydenszez zu vergeben. . f 8 8888 SOrMANN | ümieeneien. Privatſekretärin 


19 Jahre alt, a. von deutſch d miſchen S Wort 
„Landwirtsſohn. iof.od. ip, Sillg, Off. u. und Sit volfemmen wg mit 2 


Für meine bewährte 


Buchhalterin 


erſte Kraft, zuverläſſig und ſelbſtändig 


mit 


27 Jahre alt, unverh., 


Offeriere 8 Wronker Nur bestempfohlene Herren wollen sich melden. kath., beherricht beide O 2685 a. d. Gſt. d. 3. 
U lt. S D. 2888 a. D. Gſt. D. 3. Zeugniſſen, ſucht per ſoſort Stellung. Off. 
und amerikaniſche = Set reife, N eine 1 Scheit in 9 9 Junger unter E. 1839 an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Lehrzeit beendet hat 
e cee. Gärtner 
zolonialwaren. 1873 7 11 81 n iſt ſſcharf geg. Raubzeug, N welche Handelskurſus 


t Fischerei ver⸗ auch etwas ipäter]. 

8 en | ſucht E tell und 2. ch Stellung. Bin bewan⸗ I. verheiratet, ſucht. mit gut. Zeugnis be⸗ 

Larne e188 8 Koc 2 BREB BEBE ERBE ar mitt, ute dirett SF Wagenbau 27 auf gute Zeugn. endet hat, Jucht Stellg. 

Torunsia188 Fr. abian SIERT LI BRBBEB 5 72 u. Leit. des Prinzipals. S die Gesc > —— — — — 8 8 Volden. an 
.4.1]Suche zum 1. 3. 26 für]! Suche zum 1.4. durch⸗Off, unter K. 2757 d. Fereidaſer kommenden Schmiede l 

Jubeſchnittene ni 1 au jung, evangel meine Ronbiiorei und aus auverläifiges, jau-|d. Geicit. . 3. erde. r e arbeiten. 2815 Erfahren in all, Zweig. P. 1656 a. d. Et. d. BI. 


der Gärtnerei, Bienen⸗ S ie 
Cafe einen joliden, sn Förſter Heinrich Andres als 
üchte zucht und Jagd, der 
Eleve nüchternen Mädchen Mirtſchaſtseleve 36 Jahre a., jung ver-| N sn, Volt Osno. deutſchen u. polniſchen SC ee 
4 20 Jahre alt, kath., der|heir,, m. gut., langjähr. Ev. Schmlebegeſelle Sprache mächtig. am 
für 1000 Meg, in 9 2 E ner für Saus und Milch- polniſchen u. deutſchen Zeugniſſ, 6 J. poln. Off. erb. Fr. Banowke, Fräulein 
auch fertig genagelt, 5 . e Sprache in Wort und Stantsbienft, vertr. in erfahren mit Dampf⸗ Kawecin. auf gr. Gute (Schloß⸗ 
unich gegimtt, in ein siohn 210 r nean 6 ertz. Schrift mächtig,! Jahr all. Forſtverwaltungs⸗ dreſchfatz u. Maſchinen⸗ poczt. Arupocin haushalt) vom 1. 4. 08. 
„gewünſcht. Stärke ee: 1. Mübrige Sprache mächtig. Gefl. Gorzehömto heim) praktiſch auf größerem fäch., Sägewerk, Fiſch⸗ reparatur, ſucht p. ſof. pow. Swiecie (Pom.) früher. Gute Zeugn. 
J Opsnbe Hat Bat 99 5. oBlanome: zur | Otte gi, 3 Gem. Band audi, Fortemsiätung [ober water erlung, Gũ 8. 2749 an die B 
E S or ie 
. Medzeg, Taschengeld Eig. Bett dingungen unt. 3.2846) Jur Erlernung der|iucht, geſtügt auf gute a. ‚Beviertörfter . bel. Die.Geichit.d. 3tg.erbet, ärtner 9. 2749 an ch 


Tordonn. d. Weichsel. . Bale. Bewerb. m. an De Geichältsit.d. 2. Wirtſchaft. Geflügel⸗ Zeuan., paſſ. Stellung. | Jörſter. Oft u. 3.2489 5 ledig, in mittl. Jahren, Aelteres Fräulein 
Schneidemüler in all, Zweig, derart. uch Stell als wiel 


Telefon 5. Levener u. evt Jens Mill [ f en sucht. sahen Offerten orbittet ers an die Geichft. . Zta. 
ä Anforderung klle [ 1 geb., kb. Müdchen PR Serre, Tüchtiger . nerei erfabr., ſucht zum ſchafterin b.ält. Herrſch. 


nur n. Aufforderung. 


Anfüngerin 


Mazzen. 3 „Unamel“-Unistaw. 


Ferner ſamtl. öſterl. (iM 


0 1. April in größ. Guts⸗ od. Bin 
br. Knospe, aelucgt von 2977 liebevolle Aufnahme.] poczta Nowacerki, Brennerei⸗ 1 j $ j ärtnerei Stellung. Pd. Saß Seren, 
achtungen , Er hnn m Se n an 
W e ee ee e ae dee eee 
pow. Torun. 2, — ben, Swieele . Be (Bom. en ant n ve a rn Aeltere Wirtin 


Gejucht für 1. April 5 lernter Schleſſek — ſen eleltr. Licht, Nepa⸗ Nerger, zunerlälliger Wirti | 
26 Jahre alt, ledig, kath. Monteur — ſucht ab raturen, ſucht Dauer: Kutſcher Ne Aeltere N 
Platz Suche zum 1. 4. 26 Lehrerin (Lehrer)! Zum 1.4.26 werden beider Landesipr. oll, 1. 6. oder 1. . Berbel. ellen, eben tels uch Stell ung ab a.] fucht Stellung 


terrichtserlaubn. kommen mächtig, mit rateten · Stelle in Groß Nan führer aufeinem oder ſpäter. Off. mt vom 1. 3. oder ter, 
von cg. 4 Morgen od. 5 für raden v. 7 und Junge Mdchen 5-jähr. Tandioteifhattt betrieb- Genoſſenſchaft, | 1-gattrigen 38 T. 1865 0. 5. S. d. g. 2... im frauenloſen Haus⸗ 


mehr in Bromberg od. E Praxis, zerfahr. in Buch⸗ mit allen Maſchinen] Offert. u. A. 2589 a alt. Gute Zeugniſſe 
a laufen 3. pachten od. leven W Sehlrich. . che gde perten führung, Kaſſenweſen. des Faches vertraut, die Geſchtt. d. Ita. exbet. a — vorhanden, el. Of 
5 kaufen genicht. * mit volnitchen Sprach⸗ Mala Turza p. Plos⸗ Off. Gutsvorſtehergeſchäft. ſowie Flockenſtation. Suche zum 1. 1 6 athollſche unter R. 2694 an * 


d. a ‚g. 2088 2083 ‚S|tenntnifien. 200 nica, pw. Dziatdoıoo i A Gicht. a, Hofwirtichait, in un, elektr. führe, ſoweit es od. früher Stellung als Geſchit. d. — ee. erbet. 
D e. . 20 Rübner, Gsarnomo, |, 


pow. Torun. 


Guts-Parhtung, 


eutſcher ſucht 3-700 


gekündigter Stelle, auf möglich iſt, alle Re⸗ 
me R Ein zuverläſſiges großem Gut als Rent⸗ paraturen, Neuanlag. ee ıges Mädien, 
Aufwartemädchen |meilter tätig, ſucht fich ſelbſt aus. Lege beſond. eur \} nicht in Stellung mar 
lnbierfpielerin. von 8—2 Uhr verlangtiaum 1. 4. 1926 od. ſpät. Wert auf A 17 l ehrL. aus ärm Ai, 


rau Jeske, iss: lzu verändern. Angeb. Gefl. Off. A. 2801 Bin 38 J. alt, verheir. 
dtole Grun zwafbzta g. 1.2. 2847 u.. Cl. 8.3. an Die Ceſchſt. B. Sta und gelernt, Machen. hut pafiende 5 * 
Schloſſer, mit Repar. in ungekündigter Stel⸗ halts und der Küche, 


18 von ſofort od. 


wird geſucht. 


rgen zu pachten. 
5 t vertraut, ſeit 1908 lung, ſucht per 1. März 
. Neale | Syst deen e n Ma setune IB, Sasse 
nter an mit Nähmaſchinen u. Wi ö 
dieGft, d.3tg.erbeten ER un mn ee Lehrd Amen 0 u o Z, ngenieur S. 26 an die 7 —.— ee Geb, Mädchen und — 
— Mnfer, 5 in 5 nin. Eden a © 8 Bydgoszcz, Gdanska 150 a Ihäftsftelle d. Ztg. erb. — nad Vereine 492 gl. alt, ſucht 1.552. 
e nice. 2 = 5 
eingerichteſe Waſſer⸗ Su N — Okole,. Grunwaldzka 93. Gegründet 1907 Telef. 405 a r 2803 an Be eichit sorllommm 


hauffeur Ber Disch. Rdſch. erb. 15 en 


Gut ilien · 
Ay Ausführung elekirischer elektrischer 8852 der auch andere Ax⸗ 2 [ ii Eis: 1 
2 n . {7} 
— Licht- und Kraftanlagen . b. 4 Steil. hen ®  jhie Bei alte 


v.15.3. ab Stellung. 
Off, unt. B. 2947 d. d. 
die gut kochen kann u. Geſchäftsſtelle Kriedte, Leh i Kath. Wi 
ſchine führen und alle ſich nicht W Wehe ANKERWICKELEI 2 — W E rer I N ie 
8 2 5 er Stell. 42 J. * 15 Stube, 
an ein. Schule, Juſchr. ſucht als e, 
u.6.2738 a. d. Gf. d.. Aan e 
Eng ne. einzeln. Herrn 


che 4. 1926 re. 
Ex Motormi fü Suche zum J. J. für 
N 

eee le een "= geen Ja 


lauf 

ee Schanledegeſelen 2 irtin 
eſchſt. d. Ztg. erb. mit nur guten Zeugn. 

8 eee ö Muz Dampfdreſchma⸗ 


vorkomm. Schmiede⸗ſcheut. Off. unter U. 


arbeiten verrichten. St. d. 3taı] Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. ||?eterer 
N | n Mollereigepilſe 


8 regen Ehrliches, anftändig. 
RG j ſucht v. jofort od. pat. 
e Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren ( Stell. S Hutten Het. _ Cvangeliihe 


ff. u 
k., v. Ihr. 1915 z. Mã id en 2 1 ; l Erf. in ſämtl. Molkerei⸗ 2.5 Bucht andlg. 
Se f Se gi P It ehe Ran sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. |\fägern. Ang. mit Ge- Hauslehrerin Balkan 
0. b. Gil. d. mit 8 Witwe mit Kind fein. i n RE poln. Staatsangehör., on. we 
e e 01.0.3, urſchen Brandt. Bloto, Grudzladz, Sipowa 92, mit Unterrichtserlaub., Siellng . 5 5 
zum 1. April od. ſpäter pow. Chelmno. 2787 ee Füsptig. Kaufmann — 22 3. 1. 4. 26 Stellung auch ipäter als beferes 
geſucht, elektriſche Ein»| Geſucht v. ſof, od. 15. BARRIERE Ig. Landwirt übernimmt Bertre⸗ Been Kindermädchen. 
ö richtung vorhanden. z. bei. kinderliebes, ev. lellengeſüche 3 ſolide, — leiſtungsfähiger Mülder pielle . weft. Oft. 8 Einige Nähtkenntniſſe 
Dom. Jeziorli⸗ Mädchen od. rüſt. Frau % aut empfohlen, ſucht Brancheegel Werblefbe 0 — S ©0..8. 3. — übernimmt 
— poczta ohne Anhang, welche Hauslehrer U. Stellung als 2 noch einige Tage Brome der ſeine Lehrzeit be⸗ Ste Sausarb. 
Rieinkowo, 2929 fämtl. Hausarbeit ein. Wirtſchaftsbeamter 1255 in Geh. Ofert. unt. endet hat, ſucht von 


now. MWorzust, _ l. landw. Haushalts] Frzieh re Hauslehrerin Der dende m Ua 
auch das Melten über. Erz eher Anſprüche beſcheiden. 3.1840 a. B. Geichfi.d.3. Stellung. Gef D an z mit Sjäht. Praxis, ev., bitte ein . en 2773 

Ambroſi Tuſchik 4 akowska 

b. Gutsbeſitzer Ziehm. Int. ig. Kaufmann Minn Ogorzelinn, mufitaliich, fucht zu) . ul e 


30 Ehojnice, 
pow. Chojnice. 2889 Siem 1065 Gtellang, pl. Jagiellonski 11. 


b Offerten — 
1885 K d. Gſchſt. d. Z. 


* 000 21 zur Ab⸗ 
ra einer Hypothek 


4_ 


t gefucht, O 2 Zeugnisab- Fymnaſiums, 
8.1800 an die 2 d. 3. eu melden, Zulihr, u. Gehaltsanſpr | mmnaliums und Ly. Baldowo, pow. Tezew. 
N erfr. in d. Gſt. d. Z. 1901 u. 21. 2793 a. d. G. d. Z. . 1 38 m. Handelsmatura u. Suche ven fert ee die 2 deb 3 2061| SU.5 un 
e Daſelbſt findet jüng | zung, beige Wirtſchaftsgehilfe |eini, Süroprazis ſucht — € uche zum 
Nen St lien Beth. Kulſcher od. alleinſteh. älterer 1 — re 5 Ri 3 a . e Wil Il Puchhalte ch alte rin übel als Er 
der aut empfohlen iſt Dann ldv. Beihäftie w. Beſchäftig]Feſchäftsſtelle d. Dtſch. ev. militärir, ehrlich deutich-poln, u. teilw. M er: mit mehrjähr. Praxis, ei: beſſeres 


und auverläfl., m. Vor⸗ Geſelle. la Zeugn., mit all. vor⸗ Kindermädchen 


u. 2 Scharwerker ſtellt, Für Pfarrhaus in] Rundſchau erbeten. tenniniſſen, 8 monatl. die ruſſ. Sprache, habe 
kommend. Büroarbeit, wenn möglich im Kreiſe 


3.1.4, 26 wird ein ev. 
ndet vom 1. April kleiner Stadt Nähe enaue Kenntnis der 
uche zum 1. April od. Praxis, gute Zeuaniſſe, |A 
5 EETECTCCCCCCCCC%%%%% St |Atendent m que Weise ermorden 
ähr. L Tytlewo b. Kornatowo. 2 2 irtſcha u „ aug: zum Teil mächtig. ſu 
Sur A Polch Lehrling 1. Land wirtſch. von ſof, od. ſpät. Off. Buchf., 9 1 gasmotor vertraut, p. ſofort od. ſpät. Stel⸗ 1927 1 5 


u. C. 1886 an die Gilt. Stenogr u, ſchr. auf d. Ludwi Rohde, fung, auch als Guts⸗ 


erde . . nere nerie) cd Chobe 2 
Eee it gut N € ae | TTT 
3 Storb. erb.era| in mort. And TH be ‚| Yberiefündazeite, 8 3. Fü rſter Bärtner .1989 a. . Ge Stuben mädchen 
riomo, mächtig, ſtellen ein omo Zraxis, zuletzt eriter Oberſchleſter, unverh,, Älterer Kaufmann verh., ſucht g. 1. 4. 26 a Dame ſucht ſucht Stellung vom 1. 


Inowroclaw. Landw Grohbandels: Get. d. 


Geſellſch — m. b. H., Suche 725 der 18 
März jüng., einf., ev. 


Beamter auf größerem > 
Set. Dflert diele . alt. 109. Brazis, bilanyliherer Haupt: | Haren ella. Orte Jar | Vertruuensſtenlung Dr Te a 


u richten an 2840 d. deulſch. u. Polin, Spr. buchbalter u. Profu⸗ vorhanden. Bin in all. evtl. auch auf d. Lande, 
De ——.— in Wort u. Schrift m., riſt. . 18 Jahre Zweig. meines Faches der pole Sprache in d. d. Geſchſt. d. Z. zuſend. 


bi Küche zum 1.4, ge: 


ete nai 
werbe gelegen ichen, — ret 


J 82 in ungekünd. Stellung. in landw. Maſchinen⸗bewand. u. be t u. S t t. 

"Benin. eee, Stütze e e (Or, ©, Münden 

Ac Bewerbung. echneidemüller att gerlig Wala ere en) 8.2863 5 Geſchtt — end — — ig 153 er 1 1 200 G e 5 „3 
— . a 

tt Se Suanisabihriften| für Walzenvollgatter. Feſucht zum 1. April 1926 evtl. früher. ge. LTE TE 2 ki rg für aD eee Fur — bi Stabihaus« 


and 
haltsanſpr. an Meldungen nebſtgeug⸗ ein oebild., junges ſtützt auf gute Bot Gürt | Enangl, gebildetes halt Stell 
Nez g. als Haus: 
Dortegg e on e minen —5 ittet Müde en niſſe, 3 Stelle e FJörſter . Of un m. 11 net neh lie Birtinaftsicl Toller, ohne gegeni. 
ln. | e = Ben er Gärtner 8 Kundin er. e 8 Tee een 8888 e le 

7931 11 9 ellg. in einem K. 


ur! uche von ſoſort tüch⸗ 
eee de en füge ee fc e 1 det] Gügewerks⸗ see tees Bp, dee oh 28 hat. denen dee 


Wirzia ucht 
Vie hae ‚mit — 2 Mill l genntnifie im Kochen auf mittlerem Gut. 928 Stellung. Bin 38 Czersk Pol Gute Zeugniffe 
— 2679 Elgkſe el, Bedingung. Zeuanis⸗ Biege „ J. alt, verh., vertraut Verwalter pocz. Kapuscisto male, Am eite 5 einem ee 


Dispoſition je 

vertraut m. Gasmotor=[abichriften erbeten. 2 in allen Zweigen der mit langj. Exfahrung⸗ r frauenloſen Haushalt. tüchtigen Wirtin die 
ſielang Perſönl. ver 8 Wiebe, Lidzbark, e en Forſt— Garten, ener⸗ routin. Naufm, über⸗ Gefl. Off. unt. U. 1866 Wi tſchaft 
Pomorze. im Poln., Rübenbau, giſch, guter Schütze u. mmmt ſelbſtänd. Ver⸗ enpfiehit in — ſach⸗ A. d. Geſchſt. d. Ztg. erb * 


gin bi Jahnz. ht wird für ſowie mit allen ins Raubzeugvertilger. walterpoſten, evt. Teil · gemäßen Ausführung Hausdame, zu erlernen. 


„beiten vertraut. Gefl. pital. Gefl. Off. unter beschneiden, wie Um⸗ repräſentationgf., 30 J.] Hefällige Angeb. nebit 
Sandien,g 5 Vogdanki Jungen 2895 evangeliiches, jung Offerten unt. W. 28 S e 27700 E. 2866 a. d. Geſchäfts⸗ Beinen „ Neuan. alt. in allen Zweigen Bedingungen erb. unt. 
Asen, Grud-igdz. Mi b x ſtelle d. Ztg. erbeten. jagen v. Prlvaigsrten. eines großen Land» ſo⸗ S. 2799 an die cht. d. 3. 


Bil [ lle dchen an die Geſchäſtsſt. d. . rem 
k ele | kinderl., ſauber und Zig erbeten DA. N. 1717 a.D. G. 8.3. wie Villenhaushaltes 
Ta ann iam Antritt B.auch etwas gonditor. ale Suche für jung. Mann, Förſter Pfatzmei Ki a 85 deu kalß, ane bee 
e hen elden geb arbeit verſteht, ſucht Dalelbit findet ein der am 1. 4. 1926 ſeine Gärtner Bae beutichtath,, aus beile, 

Off unt. P. 1887 a. d. Ausbildung in feiner, 


2686 Konrad Grzywacz engl. ſchulentlaſſenes weijährige Lehrzeit 26 J. alt, unverh., in 39 I alt, evgl., 23 Jahre 
I Kowalewo (Pomorze). Mädchen Aufnahme beendet, zum 1. 4. 1926 a. Stellung, mit 7⸗ im Fach, . mit aus dem Forſtfach, Geſchäftsſt. d. Zig. Küche 


ede Kuhfütterer gegen e Bernie, eigene Her jähr. Praxis, d. deutſch. allen vortommend. Ar⸗ J J. alt, led. mit allen 


u. polniſch. Sprache in] beiten, welcher auch Re⸗ gärtnerisch. Teilenaufs 
Familie, mit der das Melken über-| Offerten u. W. 2963 Wort u. Schrift mäch-|paraturen an Gatter, beſte vertraut, auch dg. Fräulein 4. Haushalt. 
iſſen, ohne nimmt, gu ca. 36 Stck. an die Geſchäftsſt. d. Z. eam er. dadercdt 8 d. J. ſowie 1 e ſucht ab m. allen Büroarbeiten, Famiſtenanſchl. Bedin⸗ 
„Vergütung. Großzvieh und ent⸗ Gel, Hausmüdchen Majorat Orle, anderweitigStellung. nimmt, ſucht Stellung pri angenehme 


\ 
don 
ge] wet oder ipäter| 


Stenograph., Schreib- [gung. Ohne gegenſeit. 


ef ipre A Gute Zeugniſſe und zum 1. April 26. 2878 Daueritellung, Gefl. maſch. ver aut, ſucht ee ntritt 
Ehlert um ge — mit guten Kochkennt⸗ > Graudenz. ere an A 0 an Richard Sen erbittet 286 Anfangsſtelle ver zum 1. 4. od. auch ipät. 
Draueim, Schauer, W iſſen zum 1. 3. 190 u EACH erg,|Gefl. O atzmeiſter, B. Bloch, Swarszyn, ſofort od. N Off.] Angebote unt. M. 2709 
tecie, Pom.“ poczta 1 ng owackiego 1, III. Jaser em fnistrator“ diegeihaftsit. dieß 829. Beten, 9285 eten. 5 1 Tezew. u. J. 2673 d. d. 6. d. 3. Jan die Geſchäftsſt. d. 3. 


Von 9-2 Dworcowa 56 . 
Be — Bekanntmachung. re, r 
Helene Jahnke Dr. v, Behrens J. u. I Czarnecki 
Albert Adam re u Der Vorſtand der Krankenkaſſe der Stadt Bydgoszcz gibt hier⸗ HDentisten 1 
durch zur Kenntnis, daß die Krankenkaſſe ab 1. 3. 26 auf Grund Künstliche Zähne, 
rg ue || Yon 4-8 Promenada 3ſdes Geſetzes vom 19. 5. 20 über die Krankenkaſſenverſicherungspflicht Plomben, Brücken 
Steindorf Februar 1928 Otteraue 3 . e ee 


Erfolgr. Unterricht (Dz. At. Nr. 44/20 Poſ. 272) für die Tätigkeit der Boten für Ein- 
Aken Enal,, Deutich ziehung der Beiträge Gebühren erheben wird: 
5 r., Han⸗ 


delskorkeſp.)erteil. irg. a) für Zuſtellung der Rechnung bzw. Zuſammenſtellung der 
an e Beiträge wird keine Gebühr erhoben; 


ſetzungen fertigen an b 
b) für Monitas werden jedesmal 0,50 zl berechnet. 
Bydgoszcz den 27. Februar 1926. 


Der Vorſtand der Krankenkaſſe 
der Stadt Bydgoszcz. 


Autobus⸗ Verbindung 
Jr 


ab 28. Februar 1926. 


Haltestelle Zodgogztz, Probler-Etube Kantorowiez | 

Glariſsenlirche) und Kornmarkt (Hotel Goncarzewitz). Weben staunt man 

750 1230 1759 Labiszyn A 9²⁰ 90% 211 . 
8²⁰ 13˙⁰ | 18» | Brzoza | 850 | 9010 billigen ‚Preise 
— 13³⁰ 1 Bydgoszcz Rz 7 hör ie) 2231 

Y 1 

Fahrgeld von Labiszyn nach Brzoza 1,00 2k. Vergrößerungen 

von Labiszyn nach Bydgoszcz 2,00 21. von 6.75 an 
Die Autobuſſe Labiszyn — Barcin verkehren gegenwärtig nicht. I; Dtz, postkarten 


8 i Sale Marian Glyda, kabiszyn. Telefon 28. 5 4.75 in 
N ——— n kunst. Ausführung 


und keineJahrmarkts- 
ware) liefere, 


Al! Beachten Sie bitte 
meine Ausstellung, 


i Centrale für 


billigster Preisberechnung 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von = Uhr. 


Ihre Vermählung beehren sich 
ergebenst anzuzeigen. 


Diverje Sorten 


Liköre 


unterm Tagespreis 


hat abzugeben 


3. Scistowsti, Lidzbark. 


Telefon 46. 


T. u. A. Furbach, 
(gi. Aufenth. i. Engl. u. 
Frankr., Cieszkowsk. 
Moltkeſtr.) 11. 1. I. 10240 


Bydgoszcz, den 27. Februar 1926. 


Oswald Wernicke 


und Frau Elfriede geb. Gottschalk. 


Am Donnerstag, den 25. Februar, früh mo 

um 4 Uhr verſchied nach längerem ſchweren Lelden 
meine innigſtgeliebte Frau, unſere gute Tochter, 
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante £ 


Frau Pauline Hoeft 


geb. Göttel 


im Alter von 37 Jahren. 


Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teilna f 
betrübt an im Namen der trauernden Er Bis 


Karl Hefth. 


75 
Deutsches Haus 
u . Goanska 134 
empfiehlt seinen vorzüglichen 


Mittagstisch. 


Bydgoszcz, den 27. Febr. 1926. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 28 


g, d. 28. d. M 
nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe Neuhöferſtraße 20 
(Nowodworska) aus nach de f i 
hof Sagiellonsta ſtatt. eee ee 2 


Sonntag nachmittag immer 
noch derm. Recht so beliebte 


Familien - Kaffee. 
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Für Beweiſe herzlicher Teilnahme 
beim Heimgange unſerer teuren Ent⸗ 
ſchlafenen, jagen wir allen Beteiligten, 
insbeſondere Herrn Pfarrer Dinkel⸗ 


Cafe „Tivoli“ Konditorei 
Sw. Tröien 12. 


wann für die troſtreichen Worte am Fot rafien 
En. Dofibäume Feen 8 e EL» enpnanee a 
0 ‚ eren & aume, Jierbä 5 . { 
e e, , ur täglich Konzer 
10 It gi anzen, Stauden 5 8 5 > N 
‚ ‚nebit Kindern u. Enleltindern Noten. uſw. iehl 75 TIER . nur ines Künſtler⸗Duetts. Ausgezeichnete Im 
a g werter eee BI 1 — bitte, hervorragende Küche und erleſene 


wo, im Februar 1926. 


[Sdanska 19. 
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ir die uns in fo reichem Maße Robert Böhme, sofort mitzunehmen. An]⁰ q jw? 


erwieſene Teilnahme und die ſchönen WE tn, ER 1 er I, & * NN a | f 
110 Teleſon 42. , „Offertere: Bar Ann BIS 9 


Gebäck empfiehlt N 
Der Inhaber R. Braun. 


werter Ware. 


Kranzſpenden bei dem Hinſcheiden 
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unſerer lieben Verſtorbenen ſagen wir 
\ unſeren herzlichen Dank. 955 2 chd d 2 g , 0 . Geradella ul.Gdanska165 (neb.KinoKristal) 
une Franz Bürſchel und Kinder. achdedungs 5485 ,,, 5 75 e Teleton 399. 24 Telefon 3%. 


Zimne⸗wody, den 27. 2. 26. 


Selz wiebein 


ittauer, runde Mit dem 1. März 


vollständig neues 
Künstler- Programm 


des beliebten Orchesters 
Orfowski- Jazzband 


Musik bis an den Morgen, 


Materialien 


Hebamme 
5 7 8 ne | zum 1789 erlangen ine 
& eg. u. 0 „ „ D. 
fa de , olniſchen. ed 


Son new ia ner Unlektichtslurſus Wer 


Nr. 13, zwiſchen Torun ſerbet. in der Geſchäfts⸗ 
erteilt 
OOOASCHSHIAAOOOOODODDTINTTODE Nachhilfeſtunden 


und ſämtliche 


u. Inowroclaw. lsezalſtelle,. Eliſabethſtr. A. G j t 
. rasſorten 


Das Lokal Ist mit fılsch. Blumen dekoriert | 
NEUEN een d een Un v8. WI. 
aun. 


Er 5 5 reel im ie Des FCaatgetreide u.] Preise um 20% ermäßigt. 
3 fertigkeit im Sinne des . 
| Die Direktion Michaf Grabowski. 
stühjahrsbeitellung jramme? often un! 8 N Kunſtdünger en 2 -. ea ns 
A a. d. Geſchſt. d. 3. a 


2 St. Szukalski, 
Erteile poln. Anterricht Perfekte Sam n Hrobhandla. 


Pl. Piaſtowski 4, 11J. Its. 3 2 98 a. 
eee Schneiderin Tel. 839 — Tel. 1162. 
N eee . ſich u 1 
prachunterr ins Haus, auch aufs a 
erteilt aründlich. Zu Lande zu billig. Preiſen | BN0LO Aufnahmen 
erfragen bei Ittner, Zu erfrag. bei Liebig, von 1 Zloty an. 1ası 


Düngemittel: 9 
Kalkſtickſtoff 19/20 % 
Chileſalpeter Original 
Thomasmehl citratlösl.15/16% 
Superphosphat 16 % N 
Kaluszer Kaliſalz 22—25 % 
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in der Deutſchen Bühn 


Model Die Giegerin 


Nachſtehend Erträge von neuen Anbaus 
ſtellen. 
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Herr Rüchardt⸗Schackenh 0 
„Ihre „Modell“ ſteht mit 107 Ztr. p. 
Morgen weit an der Spitze.“ 
Herr v. Fallenhayn⸗Burg Belchau (Bialochowo): 
„Ihre „Modell“ brachte 126 Itr.; die ne) 5 
ganze Ernte verbleibt zum Weiterbau.“ Meuzeitliche Küchen 


Programm: Aachens 
I. Abt.: Karriere! Roman eines Mädche 
| bt 85 u sine volenznte Brille. en. 
u. Abt.: Durch eine ro 6 
BR Chanlans von heute und more 


Hafer „Ligowo“ 
Gerſte „Hanna“ 
Seradella, Klee uſw. 


Speisezimmer 
Schlafzimmer 
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5 e . Schülke, here. ed 
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3 chmittags 3 ln. 
Zelberbſen“ 9 F erf men re 
Marietta. 


Biltoriaerbfen 
11 Biehfalz . 4 1 f 


als Nachbau auch 1925 wiederum obenan.“ 
Da ich im Frühjahr 1925 den Bedarf bei 
weitem nicht decken konnte, erbitte jetzt ſchon 
Beſtellungen. Es wird nur beſtes Saatgut 
von mehrjähriger Stauden⸗ und Knollen⸗ 


Sind laufend Käufer für samtliche 


D 2 
Setreide arten usw. 


u | Ovexctie in. dans 
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. Föltnis dur WPelener Makino ung im Ber. Düngemittel, wie Chile, Thomasmehl, u) Ein kluger srune ard Won 
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Der herrlichste und mächtigste Film diesjähriger Filmproduktion !! ö 
Ein hinreißendes erotisches Drama aus dem Leben de 


er * 1 * 56 Zirkus - Leute in 90 großen Akten. 
33 | Eingerichtet: E. A. Dupont. 1 
In den Hauptrollen: Emil Jannings u. Lya de Putti. Das ganze Programm der großen „Music-Hall* 
Achtung! Programme mit deutscher Beschreibung beim Portier. Achtung! 
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A N Net 19 DR BR 


Rino Nowosei 


ul, Mostowa 5 Telefon 386 


Beginn 6.40 u. 8.45 Sonntag ab 3.20 usw. 
Orchester unt. Leitung d. Herrn B. Sommerfeld. 


erer u 


ia Im „Dziennik uſtaw“ K. P. Nr. 126 vom 23. 12. 1925 ift 
8 Poſition 893 auf Seite 1722 ein Geſetz erſchienen, das 
folgenden Namen hat: „Geſetz vom 25. 11. 1925 über Ab⸗ 
19 e rungen einiger Beſtimmungen des Geſetzes vom 17. 2. 
Volk über Gründung und Unterhaltung von öffentlichen 


Sſchulen.“ 
Die erwähnte Novelle vom 25. 11. 1925 iſt augenſcheinlich 
von der Abſicht diktiert, die im ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gehiet auf nationaler Baſis beſtehenden Schulgemeinden 
und Schulen zu zerſtören und damit dem deutſchen Schal⸗ 
weſen den Todesſtoß zu geben. Das Geſetz iſt eine en jo 
große Provokation für die Weſtgebiete, wie es das berühmt 
gewordene „Geſetz vom 31. Juli 1924, enthaltend einige Be⸗ 

mmungen über Schulorganiſation“ für die Oſtaebiete war. 

nd wenn ſeine Annahme nicht einen genau ſo großen 
1 turm im Sejm hervorrief wie das Geſetz vom 31. Juli 

924 bei den Ukrainern, jo mag das an dem ruhigeren 
Temperament der Minderheitenabgeordneten unſeres Teil⸗ 
gebietes liegen. Verdient hätte dieſer neue Schlag gegen 
unſere Schule ebenſolchen Sturm, wird doch durch ihn nicht 
mehr und nicht weniger beabſichtigt als die reſtloſe 


Aufhebung des Prinzips der nationalen 
Frennunginden Schulen und bedingungs⸗ 
Die Herbeiführung des ultraquiſtiſchen 
Sy ſte ms. 


Die Novelle vom 25. November 1925 ſetzt in das Geſetz 
dum 17. Februar 1922 die zerſtörenden Artikel 20—23 hinein: 
„Art. 20. Die auf dem Gebiete der Wojewodſchaft 
Poſen und Pommerellen beſtehenden Schulgemeinden 


(öffentlich⸗rechtliche Schulgenoſſenſchaft) und öffentliche 
— die die Rechtsperſönlichkeit beſitzen, werden 
gehoben. 


Die Aufhebung der mit Rechtsperſönlichkeit ausge⸗ 
ſtatteten öffentlichen Volksſchulen hat nicht die Schließung 
„ Schulen als wiſſenſchaftliche Inſtitute zur 
Folge. 

Art. 21. Das Vermögen der auf Grund des Art. 20 
aufgehobenen Schulgemeinde, ſowie der mit Rechtsperſön⸗ 
lichkeit ausgeſtatteten Schulen geht als Ganzes auf die zur 

Unterhaltung der betreffenden Schule verpflichtete Stadt: 
oder Landgemeinde oder Gutsbezirk (Art. 1) über. 
Dieſes Vermögen darf nur zu Zwecken 


des öffentlichen Schulweſens verwandt 
werden. 5 

Das Vermögen wird bei der Übernahme inven⸗ 
tariſiert. 


Art. 22. Zum Nachweis des Überganges der Rechte 
Art. 21) genügt dritten. phyſiſchen oder ſuriſtiſchen Per⸗ 
ſonen gegenüber eine Beſcheinigung des zuſtändigen Schul⸗ 
inſpektors. Eine ſolche Beſcheinigung iſt ouf Verſo nden 

a auszustellen, der ſein Rechtsintereſſe daran nach⸗ 
wei 


Art. 23. Das Recht zur Stellung von Anträgen auf 
Uberſchreibung des Eigentumsrechts und eines anderen, 
das Schulgrundſtück betreffenden Rechts, das ins Grund⸗ 

buch zugunſten der aufgehobenen Schulgemeinde oder der 

mit Rechtsverſönlichkeit ausgeſtatteten Gemeinde einge⸗ 

dagen worden iſt. — auf die Stadt⸗ oder Landgemeinde 

oder den Gutsbezirk. ſteht außer den intereſſierten Teilen 
dem Schulinſpektor zu. 

i Auf dem Gebiet der Wofewodſchaften Poſen und 
Pommexrellen ſtellt. in bezug auf das Vermögen der vor 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes aufgelöſten Schulen, das auf 

Grund der Beſtimmung des $ 192 des Preußiſchen Allge⸗ 
meinen Landrechts (Teil II, Titel 6) Eigentum des Staats⸗ 

atzes geworden iſt, den entſprechenden Antrag der 
Urator des Schulbezirks.“ 

Durch dieſe Artikel werden alfo die im preußiſchen Teil⸗ 

5 gebiet beſtehenden Schulgemeinden (Sozietäten) mit einem 
Schlage aufgehoben. 


Der Hellſeher im Lotto. 


(Von unſerem römiſchen Berichterſtatter.) 
88 — 48 — 8 — 15 — 60. { 
ii Der Ziffernarm hängt einladend heraus wie der Arm 
it dem Krug. Was ein guter Italiener iſt, dem greift der 
d rm der Fortuna bis ins innerſte Gemüt und verurſacht 
Jab Zuſammenſchluß verſchiedener Denkleitungen 
ahlenreflexe einen Kurzſchluß in der Zentrale: Ich ſpiele! 
ie Zahl meiner Tanten multipliziert mit der Zahl meiner 
7 uder, die Zahl des Straßenbahnwagens, abzüglich der 
Kummer des Autos, das mit ihm zuſammengeſtoßen iſt, plus 
5 um die Zahl meiner Weſtenknöpfe und die geheimnis⸗ 
— en Ve die der Zeiſig auf dem letzten Jahrmarkt ge⸗ 
2 Das gäbe alſo ein Quaterno. Hm — lieber doch ein 
5 bo. Es gibt nichts Sichereres als ein Ambo. Allerdings, 
as Neapeler Terno — — 8 
RR nd er verſchwindet unter dem zahlengrinſenden Arm 
ung dem der ſtattlichen Lädchen, die fi mit den Tabalbuden 
ti den Poſthöhlen in den Ruf teilen, zu den wildroman⸗ 
dachten und abenteuerlichſten Gegenden der Apenninen⸗ 
8 inſel zu gehören. Fremde trauen ſich nur ſelten in dieſe 
eimkle. Amtlichkeit, fie fürchten fi, eine Briefmarke oder 
1 onopolzigarette zu kaufen, wie ſollten fie alfo nicht 
men Bogen ſchlagen um den „Banco Lotto“, in dem ein 
— mierter Tiſch, ein zerbrochenes Tintenglas und eine 
0 arblichene Signorina haufen. Staatswirtſchaftler denken 
Firüber freilich anders, bringt doch das Glücksspiel dem 
nanzminiſter jährlich ſo etwas wie eine Milliarde ein. 
Plötzlich iſt nun aber das italieniſche Lotto in aller 
{omas Wenn ich Ihnen ſage: zwei amerikaniſche und eine 
An letiſtiſche Zeitung haben Sonderberichterſtatter nach 
Apulien entſandt, nach San Fernando, zum Monco. Der 
en iſt nämlich ein Heiliger oder ein gemeingefährliches 
e jekt, ein Kaſſenfüller oder ein Bankſprenger. Je nach⸗ 
ö mini nimeder endet er im Zuchthaus oder als Finanz⸗ 
| Sen So etwas intereſſiert in der 5. Avenue wie im 


nicht ine etwas ſchmerzhafte Vorgeſchichte: Dem bis dahin 
Ign im die Erſcheinung getretenen jungen Mann namens 
Da azius Torraca krepiert eine Rakete in ber Hand. Der 
vollaaszt ſchneidet mit raſchem Meſſer den qualvollen Fetzen 
9 — ob und ſichert ſich damit die ewige Dankbarkeit des 
tum. Ein Money jſt eben ein Mann mit einem Arm⸗ 
ſicch Be. Der Monco braucht nicht lange zu grübeln, wie er 
Laz em Doktor erkenntlich zeigen könne. Marcheſe oder 
3 Bürgermeiſter oder Dorfarzt oder Spittelweib 
ren N träumen den gleichen Traum, alle ſehen in einem fiche- 
ſicht Ambo das irdiſche Glück. Und der Monco hat ein Ge⸗ 
Gere er flüſtert ſeinem Wohltäter die beiden Doppel⸗ 


N. 


R en ur © 


o n und — San n hat ſeinen erſten Millionär! 

u rüfte kannte der Monco ſeine überſinnlichen Fähigkeiten, 
elbe e am Bürgermeiſter — der zweite Millionär! Sich 
*T auf gleiche Weiſe zum dritten zu machen, ſoll er dann 


und 


Die deutſchen Schulgemeinden ſind nicht mehr. 


Der bekannte Umweg über den Art. 189 des preußiſchen 
Allgeweinen Landrechts und die Vierzigkinderverfügung 
vom 10. 3. 22 iſt nicht mehr nötig, um eine deutſche Schul⸗ 
gemeinde aufzulöſen, und der Umweg über den Staat und 
den Art. 92 des preußiſchen Allgemeinen Landrechts iſt nicht 
mehr erforderlich, die Schulgrundſtücke den politiſchen Ge⸗ 
meinden zu übereignen. Viele hundert Schulgrundſtücke 
und Gebäude, die der deutſchen Minderheit gehören, werden 
auf dieſem „geſetzlichen Wege“ zugunſten der politiſchen Ge⸗ 
meinden fortgenommen. Das Geſetz trägt alſo in dieſer 
Hinſicht durchaus einen minderheitenſeindlichen Charakter. 

Dieſer wird noch durch die Beſtimmung erhöht, daß das 
dieſergeſtalt fortgenommene Vermögen (Schulgrundſtück) 
nur zu Zwecken des öffentlichen Schulweſens 
verwandt werden darf. Bisher war es nach der 
Verordnung des Miniſteriums des ehemals preußiſchen 
Teilgebiets vom 14. Juni 1920 möglich, „daß die Schul⸗ oder 
politiſchen Gemeinden nach Einholung der Erlaubnis der 
Schulbehörde und wenn für die Schüler und Schülerinnen 
in den öffentlichen Schulen in der vorgeſchriebenen Nor⸗ 
malzahl Plätze geſichert ſind, ihre Schullokale für Privat⸗ 
ſchulen verpachten durften.“ Wenn dieſe Möglich⸗ 
keit nach der vorliegenden Novelle genom⸗ 
men iſt, ſo iſt damit für die Gründung deut⸗ 
ſcher Privatvolksſchulen ſo gut wie jede 
Ausſicht genommen. Das Eigentum der deutſchen 
Elterngemeinſchaften wird zuerſt fortgenommen, und dann 
ſollen dieſe Elterngemeinſchaften nicht einmal mehr das Recht 
haben, es wenigſtens pachtweiſe wieder zu benutzen. Die 
minderheitenfeindliche Tendenz des Ge⸗ 
ſetzes zeigt ſich in dieſer Beſtimmung aufs 
Kraſſeſte. 

Nun ſteht in Abſatz 2 des Artikels 20 der ſchöne Satz: 
„Die Aufhebung der als Rechtsperſon ausgeſtatteten Volks⸗ 
ſchulen hat nicht die Schließung der betreffenden Schulen als 
Unterrichtsinſtitute zur Folge.“ Dieſe Beſtimmung könnte 
noch zu einem Rettungsſtrohhalm werden, wenn das Schul⸗ 
netz im Sinne der Loyalität und des Entgegenkommens ge⸗ 
bildet würde. Man wird bei einer minderheitenfreundlichen 
Verwaltungsgeographie in vielen Fällen es fo einrichten 
können, daß trotz der utraquiſtiſchen Schülunterhaltung 
national getrennte Unterrichtsbetriebe entweder in ge— 
trennten Schulhäuſern oder doch in getrennten Klaſſen werden 
erhalten werden können. Wir müſſen als nationale 
Minderheiten durchaus und nachdrücklich 
fordern, daß die Ausführung des Geſetzes in 
dem Sinnegeſchieht. daß die deutſchen Schulen 
als Unterrichtsinſtitute durch die utra⸗ 
quiſtiſche Schulunterhaltung nicht zerſchla⸗ 
gen werden. 

Wir werden in dieſem Sinue beſondere Ausführungs⸗ 
beſtimmungen verlangen müſſen, die das klipp und klar 
ausſprechen; denn nach den bisherigen Erfah⸗ 
rungen haben die Schulbehörden eine Ver⸗ 
waltungs geographie angewandt, die gerade 
das Gegenteil von Minderheitenfreundlich⸗ 
keit aufweiſt. Die Kreisſchulinſpektoren beginnen 
jetzt ſchon gegen den Charakter der Unterrichtsbetriebe eine 
Zerſtörungspraxis anzuwenden, als ob es keine Unterſchiede 
in der Nationalität der Kinder gäbe. Die beiten Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen wären ein ſofortiges neues 
Geſetz über die „Gründung und Unterhaltung der 
Schulen der Minderheit“, Denn ein ſolches Geſetz iſt im 
Art. 18 des Geſetzes vom 17. 2. 22 vorgeſehen, und durch die 
Novelle vom 25. 11. iſt dieſer Artikel nicht entfernt worden. 
Wenn dieſer Art. 18 etwas mehr ſein ſoll als eine bloße 
ſchöne Geſte, jo müßte nun endlich das Minderheitenſchul⸗ 
geſetz kommen. 

Der Art. 18 lautet: „Die Gründung und Unterhaltung 
von öffentlichen Volksſchulen für die religiöſen und natio⸗ 
nalen Minderheiten der Republik regelt ein beſonderes 
Geſetz.“ Es liegen Gutachten namhafter Juriſten 
vor, wonach das Geſetz vom 17. Februar 1922, mitſamt ſeiner 


nicht mehr nötig gehabt haben. Sein Hellſeherruhm ver⸗ 


breitete ſich mit Blitzesſchnelle durch die Lande, Wertbriefe 
und Frauen flogen ihm in die Arme, ein Strom von moder⸗ 
K Argonauten ergoß ſich nach Apulien. Der Staat aber er⸗ 
zitterte. 

Wie ſtellt es nun der Seher an, um ſchon am Freitag 

die Nummern zu ſehen, die am Samstag im Lotto gezogen 
werden? Er hat natürlich ſein Syſtem. Am Donnerstag 
abend gießt er in ein Glas, deſſen linke Wand der Daumen 
umſpannt, während die vier anderen Finger horizontal die 
rechte umſpannen, eine blutfarbene Flüſſigkeit, von der 
die Alten ſagten, es ſei die veritas in ihr enthalten. Darauf 
biegt er den gebeugten rechten Ellenbogen elliptiſch nach 
außen, ſetzt das Glas an die untere Zahnreihe und gießt 
nun, während ſeine Augen ſich kontinuierlich einſtellen, das 
Getränk mit einem entſchloſſenen Ruck genau zwiſchen die 
Mandeln. Es iſt wiſſenſchaftlich feſtaeſtellt worden, daß 
nun in dem Hohlraum hinter den Mandeln gewiſſe, ſich 
fortpflanzende Bewegungen entſtehen und chemiſche Zer⸗ 
ſetzungsprozeſſe auftreten, die, dem lumphatiſchen Syſtem 
folgend, auf das Zentralnervenſyſtem einwirken und damit 
auf den Sehnerv, was unter Umſtänden die gleichen Er⸗ 
ſcheinungen auslöſen kann wie eine zu ſtarke Doſis Atropin. 
Der Monco ſieht nun irregulär, um ſo eigenartiger, je 
gründlicher er ſein Syſtem durchführt, von dem man auch 
weniger wiſſenſchaftlich ſagen könnte: er nimmt Alkohol zu 
ſich. Noch einfacher: er beſäuft ſich. Je gründlicher, um ſo 
unſehlbarer wird der ja als Trance gemeinhin bekannte 
Zuſtand, in dem er hellſieht. Die Lottonummern ficht, Zum 
Entſetzen des Finanzminiſters. ; 
Die Folgen dieſes Tuns zu beſchreiben ſträubt ſich die 
Schreibmaſchine. Es ſei nur an die Maſſenpſychoſen des 
Mittelalters erinnert, an den Kinderkreuzzug beiſpielswefſe, 
dem unerhörte Erſcheinungen vorausgingen. Sterne ſtießen 
zuſammen, die Flüſſe kochten und in den Straßen lieferten 
ſich die Hunde förmliche Schlachten. Dann begann das all⸗ 
gemeine Delirium. So auch jetzt wieder. In Rom tat man. 
als verfolge das ganze Volk mit Intereſſe Muſſolinis 
Brennerkreuzzug. in Wirklichkeit aber lag es auf den 
Knien vor dem Monco oder in Verzückung auf dem Sofa. 
Dort kündigte auf offenem Platz der Monco in eigener 
Perſon die zu ziehende Nummernſerie an, hier beſorgte es 
der Radio. Der Radio it in Italien ungefähr fo ſtatk ver⸗ 
breitet wie das Kriegsſchiſfsweſen in der Schweiz — andern⸗ 
falls ſtände heute kein Stein mehr auf dem anderen von 
dem Finanzminiſterium in Rom. 

Immerhin, als der 13. Februar graute, mußten die 
Lottolädelchen im ganzen Regno daran glauben. Im Nu 
waren die Fenſterſcheiben, ſoweit vorhanden, in Trümmern. 
die bolletari, die Nummernzettel., erobert. Neue Maſſen 
heran. Militär. Carabinieri, faſziſtiſche Miliz kämpften mit 
demſelben Erfolg wie die Götter gegen dieſelbe Erſcheinung. 
Wer würde nicht weichen, wenn ein Trastevereweib mit 
blankem Küchenmeſſer ſich Bahn bricht? 
Florentinerin gelang dasſelbe allerdings mit blanker 


Einer eleganten ; 


Münze. Links und rechts austeilend kaufte ſie ſich ſozuſagen 
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Novelle vom 25. 11. 1925 ſich durch den Art. 18 für die An⸗ 
wendung auf die Schulen der Minderheit ausſchließt. 


8 „Das Geſetz vom 17. 2. 1922 
lautet in feiner überſchrift: Geſetz vom 17. 2. 1922 über 
Gründung und Unterhaltung von Volksſchulen. Im Art. 18 
dieſes Geſetzes heißt es: „Die Gründung und Unterhaltung 


Das eine Gutachten lautet: 


von öffentlichen Volksſchulen für die religibſen und natioͤ⸗᷑ 


nalen Minderheiten der Republik regelt ein beſonderes Ge⸗ 
ſetz.“ Aus der Faſſung und dem Inhalte dieſer Beſtimmung 
folgt m. E., daß das Geſetz vom 17. 2. 1922 nicht auf die ſe 
Schulen der Minderheiten anzuwenden iſt, daß 
die Gründung und Unterhaltung dieſer Schulen vielmehr 
einem beſonderen Geſetz vorbehalten iſt. Demnach haben 
m. E. für dieſe Schulen der Minderheiten die bisherigen 
Geſetze zunächſt weiter zu gelten, bis die im Art. 18 des Ge⸗ 
ſetzes vom 17. 2. 1922 vorgeſehene beſondere Regelung er⸗ g 
folgt iſt.“ — ; 4 
Das zweite Gutachten heißt: „Ich teile ergebenſt mit, 1 
daß das Geſetz vom 17. 2. 1922 auf die Schulen der Minder⸗ 
heiten keine Anwendung findet. Meiner Anſicht nach kann . 
dies nicht dem geringſten Zweifel unterliegen. Wenn das 


Geſetz im Art. 18 ausdrücklich ſagt, daß das Schulweſen der 


nationalen Minderheiten durch ein beſonderes Geſetz 
geregelt wird, jo kann dies nur bedeuten, daß die Anwendun⸗ 15 
der Beſtimmungen des Geſetzes vom Jahre 1922 auf die 5 
Minderheitsſchulen ausgeſchloſſen iſt.“ a 9 
Wir werden nach ſolchen juriſtiſchen Gutachten überhaupt 
guttun, das gauze Geſetz als unverbindlich für die Minder⸗ 
heit zu betrachten. Das um ſo mehr. als nicht bloß ein Ge⸗ 
ſetzesparagraph (Art. 18), ſondern auch ein Miniſterwort ge⸗ 
geben worden iſt, das deutſche Schulweſen zur Zufriedenheit 
der Minderheit durch ein beſonderes Geſetz zu regeln. Wie 
ſagt doch der Abgeordnete Utta am 9. d. M. in der Unter: 
richtskommiſſion zu Stanislaus Grabski: „Wann werden 1 
Sie, Herr Miniſter, endlich Ihrem Verſprechen gemäß an 
die Erledigung des Geſetzes für die deutſchen Schulen heran⸗ 
treten? Es ſollte im Auguſt, daun im Herbſt vorigen Jahres 
neijehen. Wie wir aber ſehen, fo denken Sie auch hente 
noch nicht daran. Unſer Schulmeſen wird inzwiſchen volls 
ſtändig zugrunde gerichtet. der Schrei der Entrüſtung der 
deutſchen Eltern dringt über die Grenzen Polens hinüber 
und vergrößert die Mißſtimmung und das Mißtrauen un⸗ 
ſerem Staate gegenüber. Als kluger Staatsmann müßten 
es einſehen, daß es ſo weiter nicht gehen 
Fangen Sie doch endlich einmal an; ich 
glaube die Sache wird leichter gehen, als Sie 
es denken. Wir wollen unſeren redlichen Willen 
daranſetzen, damit wir zu einer Einigung kommen. Wir 
werden unſere Jugend bilden, ohne die Ausgaben des 
Staates beſonders zu belaſten, der Staat wird wertvolle 
Bürger erhalten, die Klagen werden verſtummen, die innere 
Zerriſſenheit im Staate wird verſchwinden und das Anſehen 
Verwaltung unſerer Schulen! Wir on nichts 
egen die weitgehendſte Kontrolle des 
Staates, denn wir haben nichts Böſes im 
Sinne. Wir werden Ihnen die Arbeit erleichtern und zu 
hören, uns als Feinde und Gegner des Staates zu be⸗ 
trachten und uns etwas mehr Vertrauen entgegen⸗ 
bringen, dann werden ganz beſtimmt beide Seiten zufrieden 
ſein. l Paul Dobbermaums 


im Auslande wachſen. Alſo übergeben Sie uns endlich die 
bedeutenden Erſparniſſer verhelfen. Man muß nur auf⸗ 


Billig und dennoch gut ist UNAMEL 


ie ganze Schlange ſamt dem polizeilichen Kopf, der auf die 

inhaltung der fila bedacht ſein hätte ſollen. Das letzte 
Hemd wurde ins Leihhaus gebracht — morgen ſchon würde 
S in 085 und Seite gehen! g 

Nur zu einem Ambo hatte ſich der Seher verſtehen 
können. Er wollte den Staat nicht gleich mit einem Quin⸗ 
terno ruinieren. Die magiſchen Zahlen tanzten Hoch und 
Niedrig vor Augen. Ein Abgeordneter ſchleppte in eigenen 
Perſon neue bolletari berbei, als man ihm das „Aus⸗ 
verkauft“ unter die Naſe hielt. Neapel 33 — 48! Einer, 
der ohnmächtig vom Kampfplatz weggetragen wurde, er⸗ 
wachte in der Klinik mit dem Zauberruf auf den Lippen. 

Am phantaſtiſchſten war die Raſerei natürlich in Neapel 
und Apulien. Mit Doppelzentnern Poſt, ungelogen, er⸗ 
drückte man den Monco. Der Telegraph blieb auf der 
Strecke. Die Wertbriefe verſchenkte er ungeöffnet oder 
ſtiftete ſie für das Battiſtidenkmal in Bozen. Ihm genüge 
es, wenn der Staat die Eiſenbahn nach dem nächſten Kultur 
zentrum baue, andernfalls werde er ihn — — * 

Und der Augenblick kam, wo man in acht Städten, Bari, 
Florenz, Mailand, Neapel, Palermo, Rom, Turin und 
Venedig einem Knaben die Augen verband, daß er hinein⸗ 
greife ins Rad. Und ein ganzes Volk hielt den Atem 
an — 8 53 
Und ein ganzes Volk raufte ſich die Haare. Vor den 
Zeitungskiosken ereigneten ſich Szenen, gegen die eine 
Penſionatsaufführung ein Walpurgisnachttrubel wäre. a 
fragte eine popolana nur ſo nebenbei ſcherzend: Hat ih 
der Monco geirrt? Da drehte ſich ſchon ihre Zeitung wie 
ein Feuerrad um meinen Geſichtserker. Mit geradezu 
beſtialiſcher Gier, konnte man leſen, ſtürmte an man 1 
Orten die Menge gegen die Bajonette an! 

Der Monco hatte Jatlien vor dem Untergang gerettet. 
Denn wenn die von ihm geſichteten Nummern wirklich her⸗ 
ausgekommen wären, hätte der Pleitegeier den Staat ſamt 
Muſſolini gefreſſen. An hundert Millionen Einſätze, das 


macht. mit 250 multipliziert, wieviele» Milliarden Aus 
zahlung? So aber verhalf der Monco im Gegenteil dem N 


Fiskus zu einer unerwarteten Einnahme ebenſo hoch, wie 
der Geſamtertrag der mit allen moraliſchen Druckmitteln 
durchgeführten letzten Nationalſpende war! Muſſolini kann 
ſchmunzelnd die zweite Rate an Amerika abführen. 2 
Durfte, fo frage ich, die mit Recht fo belichte Staats⸗ 
räſon überhaupt einen Sieg des Monco zulaſſen? Nein, 
das durfte fie nicht. Und wenn — ach, es gibt da eine kleine, 
dem Volt unbekannte Spielklauſel, die dem Staat bei 
außergewöhnlichen Gewinnfällen das Recht einräumt, die 
Auszahlung auf 6 Millionen für die Stadt zu beſchränken. 
Wären alſo ſchlimmſtenfalls 48 Millionen ins Volk ge 
kommen. Immer noch ein Geſchäft. b 
Der Monco hat ſich bis auf weiteres, wie kürzlich j 
Titus Livius⸗Entdecker, „in die Falten des Ve 
flüchtet.“ . GSuſtar W. 
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* Kirchenzetlel. 5 | » Achtung Wiederverkäufer! 
5 8 260 Ne Zum bevorstehenden Österfes? offeneren vir 
| . Dragede-Östereier 


Schröttersdorf. NRchm. | 
5 Uhr: Paſſionsandacht. k 
in Karamell, Konserve, Likör, Marzipan | 


3 Sede, b | und. Schokolade. er 
Aube: Rde-Gottesdieni. |M l Hohle Osterfiguren in Schokolade 

* N 3929 ade 3 A u. Zucker in modernster Ausführung. 

* . 4 Fl: | W 74 8 * Besichtigung unserer Osteraussiellung ohne Kauf- N 
= N ee 
| 4 g Genen, I Medaule und in Rom mit Grand «Premio ‚prämiert 


1 Hr: : eee n, worden, was von der Güte der Husarbeılung Spricht. 

N: er. r: onn⸗ 

Alsgcgsſchule. Nachm. 4 Uhr: 

DPieklamatorium: Das weiße] 

. Kleid. Donnerstag, abds. 

5 7% Uhr: Gebet unde. 
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x Fabryka Dragees, czekolady : wyroböw cukrowych, 
Saale Bydgoszcz, ul. Poznanska 28. Je] 1670, 


1 Bekanntmachung. m. meinen 
MMit Rückſicht auf die drohende Gefahr 7 
[[der Vermehrung der Schädlinge der Nadel⸗ D1 D 


wälder, insbeſondere des Kiefernſpanners, 
I} ordne ich für den Gemeindebezirk der Stadt 2 N 
| Bydgoszez an, daß die Beſitzer von Kiefern⸗ N 
. wäldern Bäume als „Fallen“ anlegen und 3 175 
7 war in einer Anzahl von 3—5 Stück für den 1 
TE orgen Wald (12—20 Stück für 1 Hektar), je N 
; nach der Größe der Woldung und der Zahl | 95 


des auftretenden Schädlings, was am beiten, 
5 mit einer 


an den abgefreſſenen Jahrestrieben zu er⸗ 
kennen iſt, welche in größeren oder kleineren 
Mengen auf der Erde unter den Kiefern liegen. 

Mit dem Fällen der „Fallenbäume“ le 
‚bereits im M 


onat Februar begonnen werd 
Dieſe Verordnung ſtützt ſich auf das Gesel 
über die Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
$8 137 und 139, auf das Geſetz über Polizei⸗ 
verwaltung 2 11. März 1850 88 6, 12 u. 1 
und endlich auf d ! 


a 11580 5 und Wald⸗Polizei 

geſetz v 2 pri 

Die N 1 3 "obigen Verord⸗ veranstaltet 
nung zieht eine Geld» bezw. entſprechende 


. mac) N, gebruar 125 vom 1. bis zum 15. März 195 
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ydgoszcz. 
Miejski 1 5 Policyiny. 


( Haniezewski, 
Verſteigerung 0 9 
. e 33 im Hofe. [| We 
mon sag, d. 1. März, vormittags 11 Uhr . 
werde 100 niolge Aufgabe des Geſchäfts 2 * 55 
cn. 500 Kg Drahtſeille ® * 8 1 
Michal Piechowiak, 
Oeffentl. angeſtellter u. ee Taxator|Y 
af, ff RE 
Bas \ 5 5 
Antag ib Us emden 2 Märs 235. vor Gdanska 38, Sehe Cieszkowskiego. Jel. 810 


Flu I. 2247/28. 224 das NManufakfurwarengeschäft 
. meiſtbietend verſteigern. 2922 

ö Bydı 

N: 

Bi und Verſteigerer, Diuga 8 3 03262 

je 

50 Dworcowa 72, zur 2890 
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13 Solch niedrige und spoftbillige Preise 
ir Öffentlich. Verſteigerung hat Bydgoszcz noch nicht gesehen! 
1 Laſtauto, 50 Säcke ca. 5000 kl Möge der Ruf dieser Firma, der \ 
Jutterkalk, 3 Kiſten techniſche heufe in der ganzen Stadt hallt 


Werkzeuge, 2 Faß Farbe, 3 Faß 


3 Kiſten Keiſe, 3 Kiſten Moſtrich, 

3 Kiſten Fliegenfäncer, 70 Bunde | 

Leiſten, 1 Kiſte Korken, 6 Säcke 

alte Akten, 2 Pack leere Körbe, 

Bae ihhtonferven, mehrere | 

Partien Möbel Reg Schränke, 
en, 


Seſſel, Bettſte . Homdäntuch: prima Qualität 80 em breit 2 1.30 
geſchirr u. a. Hausgeräte, verihier id 


dene Maſchinen und Gegenitände, Bettlaken prima Qualität 140 cm breit. . 2. 2. 40 
C. Hartwig S. KM. Madapolam prima ouastät 80 em brett a f. 95 
Internationale Spediteure. Gardinenstoffe cual 5 em breit 2 U. 65 

Abgepaßte Gardinenfenster 2 9.95 


weiterhin widerhallen. 
Die beste Reklame sind ie a Preise! 


N  przy ul. Krölaws| e na pod örzu firmy] | Kleidercheviot blau aaa Dinar 1.50 
Hartwig, najwiecej dalacemu i za gotöwke 


dee sau" do ee 1 dei Kleidercheviot 15 cu br. pa. Quatität 2 5.25 2.95 
1 3 1 Küchenhandtücher . au 1.80, 145 u. 0,88 
3 n . 8 in schön. Frühjahrsneuhei i 
a a mnkn aziecieca dywany, Herrenstoffe zo ci br lf gute Je, 9.00 
gabe Er ; ya ff, ine Boston für Damenmüntel 140 cm breit „12, 00 
53 . FeUSCNO bl Konfi 
 Komornik sadowy w Bydaoszczy. Boston le Hrn 2 71 112 u 10. 90 
3 N er e cal Ale anderen Arlikel. bis 25,4 —— 
‚cm den Melkibietchben onen Seele de esse hübsch u. nassen bis30 ' 


melt 
laufen: 1 . Pianino, Kleider 


Wäſche chränke, hölzerne Bett geſtelle, Tiſche, 
Saler Stühle, Herrenanzüge, Jamehkiel dss Ein großer Transport in Weißwaren, wie auch Frühjahrs- 
Herren», Damen» und Kinderwäſche, Teppic e, neuheiten von den ersten Fabriken ist bereits eingetroffen, 


0 
. b ergeben ander en. ee, Höfliche und fachmännische Bedienung! 
— es mer rwe 2007 Strengste Reellität! 
75 eat l Il bid. aug Molkerei | 
W Poniedziatek, 1. \ 1926, o godz.| zur Ai 11 
1 eee bede sprzedaw at przy ur B r 0 W a r 


rzadzen. Sklad., 8 


t. Angeb. u. Ans 
Rt drell, musliny i t. d. 01 d. 2 9 Preises empfiehlt seine b reh e Blere: 
Sprzedaz odbedzie sie gie mi sztukaml. Bis 205 Bun ae Märzbier 


 komornik sadowy w. Bydgoszcz. Für die Faltenzeit: 5 Bockbier 
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N mpfehle meine fl. 
Bazar 5 . e a 7 


Leim, 1 Ballen Manufakturwaren, | „Bei Ferber reell und am billigsten“ | 


8 für Haus⸗ nn ri Glas, Borsellan., Galanterie: heparisartitel 


4 ! kl DRIYILSONG. | Hohstaft | 


e au. ine ZÜLE RI WIelko polski 


mater]. ubran., plötno, |, Piedsruertäuier (BYDGOSZEZ, Dworcowa 36, Tel.1608 i 


‚Bertauf aus der Kontursmaſſe, Montag, re Rollmopſe e 
2 Den 1. 3. 26, vorm, 11 Uhr, werde ich bei der beste Käleinrten | 1 Malzbier b 
5 ge Rawa, ul, Sniadectich an den Meift-| „Sprotten, Slang (Malus) 
bietenden gegen Barzahlung verkaufen: Zitronen, Apfelſinen 5 5 
1 Ladeneinrichtung, verſchiedere Anzugſtoffe, re 2185 5 Porter 
+ Leinwand, Drell, Muſſeline uſw. Verkauf nur F. wsti, - 5 
in ganzen Stücken. ulica Ko deine nr. 11. pre een 


‚Bemise- und Blumensamen 
Gras-, Kiee- und Feldsamen 


aus . in- u. ausländischen Züchterelen 
empflehlt 


St. Szukalski 


Bydgoszcz, Dworcowa 95a, 


5 N | Samengroßhandlung. 
Kopfsalat „Maikönig" Telefon 839. Telefon 1162. 
mer Preislisie auf Wunsch oa und franko. "St 

Mae Nr nr | Nn * I Er Ne 


ee eee Ge UN Bin 5 22 CE NR PERS Ba cr 


Welche ich“ 


von heufe ab 1 10. März resp. bis RE : 


und solange die Vorräte reichen, folgende Waren 
zu Fabrikpreisen resp. unfer diesen verkaufen: 


Herren-Oberhemden, Nachthemden, Pyjamas 8 
Herren-Hüte: „Borsalino“ „Halban“ „Hückel“ „Christy’s““ 
Kravaffen, Handschuhe für Herren undDamen |! 
seidene Herren- und Damen - Resenschirme 
Spazierstöcke in echt Malacca u. Manila mit echten Griffen 
seidene Hosenfräger —:— seidene Socken 
baumwollene, wollene, seidene u. Cr&pe de Santé 
Herren- und Damen-Trikotagen 6 
Irischleinene Taschentücher für Herren und Damen. 
Gänzlicher Ausverkauf von Herren- Mänteln 
daher für die Hälfte des Einkaufspreises. 


Sämtliche Waren sind nur ausländischer erstklassiger Qualität in 1 } 
führung. Keine Marktware ! Nie wiederkehrende Einkaufsgelegenh 


er Adam Ziemski , 


EEE 


verfett in ſämtl 
See Biuf 
evtl. auch auß. d. 
Schulz. Natielstad“ 


— 
Fümtliche Kranz 


Billige 
Bezugsquelle 
d Solinger Stahlwaren aller Art 2058 verſchiedene Wachs 
blumen zu Krän n 
und zu Dekoration 
zwecken, Papier- 


Kran band in alen 
Breiten und Farben 
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a Gerberei und 
beträgt der höchste Gewinn in der Weißg erberei, 
13. polnischen Klassenlotterie. 8 ee Jaga 
5 f (Sriedenitr.) Lorbt Kine 
Außerdem kommen . 250.000, Tau eber fe 
150.000, 100.000, s 50.000, f ſchlecht geger us 
25.000 zi usw. zur Auslosung. he 
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Für . En gros- Breie 


1 Birta 60 
Auf jedes 2.Los f gieren 
. im Gewicht von eim 
kommt 1 Treffer! nf. 
ö mit Preisangabe ert 
Die Ziehung beginnt im April und Wee 
kostet das Los in jeder Klasse 1 eg 62 2 
5 Verkauf: 
u 2 1 200 Zentner 
10 21 20 21 40 21 prima giant 
Die glücklichsten Lose kaufen Sie | Saathaſer 
| bei dem i 1 Zentner 
Lotteri Ei h | Saat it 
olierie-Einnenmer 
e, by le 
N Ind e. 
einen neuen nen. * 
| l 3 0 ſchkalen 2 
Kin 3 
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